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Die verfehlte Argonankenfahrt. 


Die Geſandten und Generäle in Peking bereiten ſich 
auf die Beendigung ihrer kombinirten chineſiſchen 
Aktion vor. Sie haben die Friedens bedingungen ziem⸗ 
lich ausgearbeitet und glauben an die raſche Annahme 
durch die chineſiſche Regierung. Dann will man nur 
ſechs⸗ bis achttauſend Mann zum Schutze der Geſandt⸗ 
ſchaften und zur Beherrſchung der Linie Taku⸗Tientſin⸗ 
Peking zurücklaſſen. Man glaubt, das werde genügen, 
um die Innehaltung des Friedensvertrages ſeitens 
Chinas ſicher zu ſtellen. 

Wir wollen annehmen, daß dieſe Rechnung im 
Großen und Ganzen ſtimmt und daß die Mächte nicht 
durch die Erkenntniß von den großen Gefahren, welche 
aus der künſtlichen Fiktion ihrer Freundſchaft und 
Brüderlichkeit für den Weltfrieden drohen, ſich in 
eine Selbſttäuſchung der Lage der chineſiſchen Dinge 
hineinreden, welche allem äußeren Anſcheine nach 
nicht mit der Wirklichkeit übereinſtimmt. Es iſt 
ja möglich, daß die diplomatiſchen und militäriſchen 
Vertreter des Weſtens, die an Ort und Stelle 
ſind, die Situation beſſer und klarer überſehen, und 
die Zukunft beſſer berechnen können, als wir Fern⸗ 
ſtehenden. Daher wollen wir bis zum Beweiſe des 
Gegentheiles mit unſerem Pekinger Vertreter darauf 
vertrauen, daß der Friede mit China vor der 
Thür ſteht und daß er, nachdem er geſchloſſen 
worden, auch ehrlich gehalten wird. Dann 
würden wir alſo in der Hauptſache, wenn wir von 
den formellen chineſiſchen Sühnemaßregeln, denen 
wir ein politiſches Gewicht beizulegen nicht vermögen, 
ubjefen, Folgendes erlangen: : 

. Erſatz der von Reichswegen aufgewandten Kriegskoſten 
und Entſchädigung der materiellen Verluſte der Reichs⸗ 
angehörigen; 3 

2. einige Handelserleichterungen und handelspolitiſche 

Gleichberechtigung mit den übrigen Seemächten im 
Verkehr nach denjenigen Theilen des Himmliſchen 
er welche der Zentralregierung nicht genommen 
ind. 

Es bedarf nur eines geringen Nachdenkens, um ſich 
darüber klar zu werden, daß dieſe Erfolge keinen 
poſitiven Gewinn darſtellen. Die Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung wäre nicht nöthig geweſen, wenn wir 
keine Expedition nach China entſandt hätten. Für die 
privaten Verluſte von Deutjchen hätten wir auf diplo⸗ 
matiſchem Wege Erſatz erlangen können. Die offene 
Thür hatten wir ſchon vorher, und Niemand hätte ge⸗ 
wagt, ſie uns zu verſchließen. Es wird alſo nirgends 
ein Gewinn erſichtlich, der uns damit verſöhnen kann, 
daß unſere Soldaten und Marinemannſchaften ihr Blut 
im fernen Often vergoſſen haben. 

Damit wollen wir keineswegs nachträglich die 
oſtaſiatiſche Expedition verurtheilen, die wir aus 
warmem patriotiſchen Herzen und mit lebhaften 
Hoffnungen begrüßten, als ſie unternommen ward. 
Es galt deutſches Blut zu rächen, die nationale Ehre 
rief uns und Deutſchland ſollte und mußte ſeine oſt⸗ 
aſiatiſche Poſition den großen Konkurrenten gegenüber 
befeſtigen, verſtärken und erweitern. Unſere braven 


Die Chineſiſchen Staatsmänner. 


Von Wippchen. 


1 Peking, 9. April 1901. 
Der rapide Stillſtand, welcher ſich der Wirren be⸗ 
mächtigt hat, lenkt meine Aufmerkſamkeit von dieſen 
ab und den Perfönlichkeiten zu, in deren Händen die 


Füden liegen, aus melden die Knoten geſchürzt werden, å 


die ſich vor dem Alexanderſchwert in Acht nehmen 
können, jo feft dies auch noch in Morpheus Armen 
ſchlummern mag. Die verbündeten Mächte möchten 
natürlich gern die Thür des Janustempels ſchließen, 
aber immer iſt ein chineſiſcher Staatsmann da, der 
feinen Fuß zwiſchen Schwelle und Thür ſchiebt. Das 
Prinzip der chineſiſchen Staatsmänner iſt: Immer 
langſam zurück, immer den Feind durch Zögern fo 
ermüden, daß der Fabius nicht mehr weiß, daß er den 
Beinamen Cunctator trägt. Sie benutzen die Nafe des 
Feindes lediglich dazu, ihn an derſelben hin⸗ und her⸗ 
zuziehen, jeden Augenblick bereit, ihm eine zu drehen. Die 
chineſiſchen Staatsmänner unterſcheiden ſich lediglich 
dadurch von den Aalen, daß ſie glatter ſind als dieſe 
im Spickzuſtand ſo wohlſchmeckenden Fiſche. Wenn 


man glaubt, man habe fie beim Wickel, fo ſtellt es fih 


heraus, daß das gar kein Wickel it, ſondern einer von 
den Lappen, durch welche ſie gehen, um zu entwiſchen. 
Der Generalwirrenmarſchall Walderſee iſt über ſolche 
Eigenſchaften außer fih. Sein ehrliches Soldatenherz 
fährt aus der Haut, wenn es einem Menſchen gegen⸗ 
überſteht, deſſen Ja nicht ja, deſſen Nein nicht nein iſt, 
ein Herz, das Jedem ins Geſicht ſchlagen möchte, für 
den das Licht nur exiſtirt, um hinter daſſelbe zu führen. 
Man erzählt ſich, daß Walderſee neulich, als ein hieſiger 
Staatsmann mit ihm über Japan ſprach, ihn unter⸗ 
brach, um ihn lächelnd zu fragen: „Exzellenz meinen 
doch Japan und nicht etwa Neinpan?“ RER 
Li⸗-Hung⸗Tſchang ift das Muſter eines chineſiſchen 
Staatsmannes. Er iſt ein Meiſter in der Kunſt, ein 
© für ein U zu machen, und er hat darin eine ſolche 
Praxis, daß er ſchon aus Gewohnheit gar nicht mehr 
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keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme nud Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Matroſen und Soldaten zogen aus, um ein goldenes 
Vließ zu holen. Hätten ſie es gebracht, oder würden 
ſie es bringen, wer auf deutſcher Erde möchte die 


transozeaniſche Aktion ſchelten? 


Aber wenn es wahr wird, daß Graf Walderſee 
nun binnen kürzerer Friſt heimzieht, dann bringt er 
uns doch kein goldenes Vließ, ſondern nur ein höchſt 
gewöhnliches und werthloſes Schaffell mit. Und deſſen 
Wir würden es 
uns ſchließlich gefallen laſſen dürfen, wenn nicht noch 
obendrein Veränderungen in und mit China eintreten 
würden, die uns theils direkt, theils indirekt benach⸗ 
theiligen. Speziell das deutſche Vorgehen hat den Chineſen 
ſchmerzliche, nicht blos leicht überwundene materielle, 
ſondern vor allem ſeeliſche Wunden geſchlagen. Das 
kann ſich in der Zukunft an uns rächen, und ins⸗ 


vermögen wir uns nicht zu freuen. 


beſondere gereicht es unſeren wirthſchaftspolitiſchen 
Anſprüchen auf jenes reiche Rieſengebiet nicht zum 


Vortheile. Wir erſcheinen auch dem verſtandsklaren 
Denn, nachdem wir 
mit donnernden Worten geredet und die 
gepanzerte Fruſt ausgeſtreckt hatten, ziehen wir uns 


Chineſen als politiſch dumm. 
einmal 


ſtill zurück und laſſen ernten, wo wir gepflügt hatten. 


Rußland und vielleicht auch Japan haben den 
hält 
ohne 


thatſächlichen greifbaren Gewinn. Jenes 
die Mandſchurei gleichviel ob mit oder 
Vertrag feft und wird die Unruhen der Tuan und 


Tungfuſtang in der Mongolei und Schanſi, von denen 


wir unerörtert laſſen wollen, ob ſie durch die Ruſſen 


angezettelt worden ſind, mindeſtens zu benutzen wiſſen, 


um die moskowitiſche Herrſchaft über noch weitere Ge⸗ 


biete des Himmliſchen Reiches auszudehnen. Japan 
aber iſt ſtark genug, um, wenn es den Krieg mit Ruß⸗ 
land nicht will, ſich wenigſtens in der gegenwärtigen 
Konſtellation Korea zu ertrotzen. Das ſind gewaltige 
Veränderungen, nahezu geeignet, um unſere alten Po⸗ 
ſitionen in Kiautſchau zu entwerthen. Jedenfalls be⸗ 
deutet der direkte Gewinn anderer Mächte für uns 


den indirekten Nachtheil. Das ſollte nicht ſein. 


Deutſchland hat einen wohlbegründeten Anſpruch auf 


Kompenſationen. Es ziemt ſeinem Anſehen und Vor⸗ 
theil nicht, daß es entſagend bei Seite ſteht und mit 
allzu gutmüthigem Lächeln zuſieht, wenn andere 
ſchwelgen. Es iſt ja möglich, daß außerchineſiſche Ab⸗ 
machungen von unſerem auswärtigen Amte durchgeſetzt 
ſind, welche uns irgendwie entſchädigen. Aber ganz 
gewiß iſt, daß unſere oſtaſiatiſche Poſition ſich 
gegen früher verſchlechtert hat. Und inſo⸗ 
weit iſt die ganze oſtaſiatiſche Expedition ein verfehlter 
Feldzug geweſen. , 


Eine Verlobung in Detmold. 


Ueber eine Verlobung am Detmolder Hof erhalten 
wir nachſtehendes Privattelegramm: en 
Graf Leopold zur Lippe Hat ſich mit der 
Prinzeſſin Bertha von Heſſen verlobt. 
Seit vier Jahren ſchwebt die Löſung der viel⸗ 
beſprochenen lippe ſchen Thronfolgefrage. 
Der laut obigem Telegramm proklamirten Verlobung 


des älteſten Sohnes und Erben des Graf⸗Regenten 


kann eine politiſche Seite nicht abgeſprochen werden; 
die Verbindung des heſſiſchen Fürſtenhauſes mit dem 
jede Ebenbürtigkeitsfrage 


eee eee ; 5 
anders kann, ſondern auch für jeden anderen Buch⸗ 


ſtaben ein X macht. Für ihn beſteht eigentlich das 
Alphabezeh aus 25 Icksen. 4 Li⸗Hung⸗Tſchang verrieth 
ſchon als Kind, daß er ſich nicht abhalten ließe, ein 
Diplomat zu werden, vor dem ein Talleyrand oder 
Metternich ſich verkriechen würde. Wenn er etwas 
auf den Körpertheil haben ſollte, ohne welchen das 
rühmlich bekannte Flußpferd Hippopotamos einfach 
Hiptamos hieße, ſo wußte er ſeinen Lehrer ſo irre⸗ 
uleiten, daß ein anderer Schulknabe die Züchtigung 
erhielt, worauf er dieſem dann noch obenein ins Gez 
wiſſen redete, er möge ſich beſſern, ſonſt bekäme er 
noch mehr auf denſelben. 

So wuchs er ſich allmählig zu dem gefürchteten 
Staatsmann und Feldherrn aus, als den wir ihn 
kennen. Als er Gouverneur der Provinz Kiangſu 
war, unterdrückte er daſelbſt einen Aufſtand mit ver⸗ 
hältnißmäßig ſo wenig Scharfrichtern, daß er ſich bald 
in das dankbare Herz der chineſiſchen Machthaber 
hineingeköpft hatte und nun von Stufe zu Stufe ſtieg. 
Bekanntlich war er auch Geſandter in Berlin. Hier 
aber fühlte er ſich nicht heimiſch. Abgeſehen davon, daß er 
hier nicht nach Gefallen hinrichten laſſen konnte, war 
es ihm unmöglich, einen Staatsmann zu überhinter⸗ 
liſten, da man ihn kannte und ſich deshalb vor ihm 
wie einen koſtbaren Vogel vor einer Katze hütete. In 
ſeinen Mußeſtunden übte er fiğ imm Kümmel⸗ 
blättchen, Ringneppen und Bauernfangen und 
brachte es in dieſen Künſten zu einer großen 
Meiſterſchaft, ſo daß er ſich im Nothfall mit ihrer 
Ausübung hätte gut ernähren und ſeinen Hausſtand 
erhalten können. Die älteſten Bauernfänger erinnern 
ſich keines Ohrs, über das ſie jemals ſo wie dieſer Li 
gehauen hätten, und ſie verloren auch meiſt ihr Geld 
im Kümmelblättchen gegen ihn, ſo daß ſie bald ſein 
Haus mieden. Sie waren faſt verarmt, als er ſi 
endlich entſchloß, Berlin den Zopf zu kehren und nach 
China abzudampfen, und ſie ſprechen heute noch von 
ihm mit Schaudern, wenn ſie auch zugeben, daß er ein 
Genie iſt. Sie bezeichnen den Schatten, in den er ſie 
geſtellt hat, als einen unvergeßlichen und nennen ihren 
Meiſter nur Fi⸗Lou⸗Tſchang. 


ch überhaupt 


erhaben, und ſo wird unzweifelhaft dieſe Verlobung 
weit außerhalb der Grenzen des Landes in allen loyal 
denkenden Kreiſen freudig begrüßt werden, weil ſie die 
Hoffnung erweckt, daß ſchließlich auch in dieſem Thron⸗ 
ſtreite bald das erlöſende Wort geſprochen werden wird. 

Der Bräutigam Graf Leopold zur Lippe, geboren 
am 30. Mai 1871, wird der Erbe ſeines Vaters und 
regierender Fürſt zur Lippe ſein; ſeine Braut, die dem 
uralten Hauſe Brabant entſtammt, iſt die 1874 im 
Oktober geborene Tochter des vor 11 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Wilhelm von Heſſen, aus der Linie 
Philippsthal⸗Barchfeld und feiner zweiten Gemahlin, 
der Prinzeſſin Adelheid von Bentheim⸗Steinfurt. Die 
vierte Gemahlin dieſes Prinzen Wilhelm und noch 
lebende Wittwe iſt eine geborene Prinzeſſin zu 
Schleswig⸗Holſtein aus der Glücksburger Linie. 
Der Onkel der Braut war der mit Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen vermählte und ſchon 1873 
verſtorbene preußiſche General Landgraf Alexis 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld. Es beſtehen hier 
alſo mehrfache verwandſchaftliche Beziehungen zur 
deutſchen Kaiſerfamilie. Insbeſondere aber zählt das 
Haus Heſſen⸗Brabant zu den vornehmſten deutſchen 
Fürſtenfamilien, ebenbürtig jedem anderen Geſchlechte 
auf deutſchen Thronen. Gerade die Ebenbürtigkeits⸗ 
frage aber war es ja, aus der heraus bislang dem 
lippeſchen Hauſe oft mit recht haarſpalteriſcher Sophiſtik 
die Erbfolgeberechtigung beſtritten wurde. 

k Detmold, 10. April. (Privat⸗Tel.) 

In Detmold herrſcht anläßlich der Verlobung des 
Erbgrafen allgemein große Begeiſterung. Die Stadt 
iſt überall geflaggt. Gleiche Ovationen haben hier 
feit dem Einzug des Grafenregenten vor vier Jahren 
nicht ſtatigefunden. 


Miniſterpräſident Dr. von Körber 
über die Situation in Oeſterreich. 
Ven unſerm Wiener Korreſpondenten. 

Die Sorge um die Zukunft des Parlaments beſteht 
noch fort. je Czechen haben ihre obſtruirende Taitik 
auch für die nächſte Gegenwart eingeſtellt, allein ſich 
für die fernere Zukunft die Politik der freien Hand 
vorbehalten. Gleichzeitig verkünden ſie, daß die Ent⸗ 
ſcheidung über das Schickſal des Parlaments in abſeh⸗ 
barer Zeit, und zwar bei der Verhandlung über den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Ausgleich fallen werde. Hier 
ſoll der Hebel eingeſetzt und der Verſuch gemacht wer⸗ 
den, wieder das Staatsſteuer in die Hand der Czechen 
und ihrer Verbündeten zu ſpielen. Dieſer ziemlich 
durchſichtige Plan iſt heute kaum mehr ein Geheimniß, 
weder für die Regierung noch für die Deutſchen. 
Darum das Unbehagen bei den Deutſchen und ihre 
vorſichtig kühle, ja faſt zaghafte Haltung der 
Regierung gegenüber. Mit dem vorläufig noch nicht 
gebannten Mißtrauen wird es auch begründet, daß eine 
Reihe von deutſchen Abgeordneten auf dem Standpunkte 
ſteht, die Delegationswahlen hätten erſt in einem 
ſpäteren Zeitpunkt vorgenommen werden folen, weil 
jie eben die Beſorgniß nicht unterdrücken konnten, daß 
nach vollzogener Wahl der Regierung nicht mehr fo 
ſehr an dem Fortbeſtand des Parlaments gelegen wäre. 

Unter dieſen Umſtänden ſchien es uns von Jutereſſe, 
die Meinungsäußerungen des Miniſter = Präfidenten 
v. Körber einzuholen vornehmlich darüber, ob die 
Regierung die Gerüchte über die zu gewärtigende 
1 des Paragraph 14 zu zerſtreuen in der 

age jei, 

Miniſter v. Körber nahm Gelegenheit, ſich gerade 
hierzu ausführlich zu äußern. Er bezeichnete es als 
geradezu hirnriſſig, wenn man der Regierung zumuthet, 
daß fie die Herrſchaft des § 14 inauguriven wolle. 

„Ich glaube, die Regierung hat den Beweis geliefert, 
daß ſie das Parlament durchaus in ſeine Rechte 


einſetzen wolle, und ſie hat keine Mühe geſcheut, 


der Schornſteinfeger in ſeiner. Denn als Bellona 
die Wirren entfeſſelte, tauchte er als Vertreter der 
chineſiſchen Regierung auf, und ſeine Iksmacherei be⸗ 
ganu mit großem Erfolg. Hier entzweite er Frank 
reich und England, dort entdreite er dieſe und Ruß⸗ 
land, dann wieder entvierte er dieſe und Oeſterreich, 
und hierauf entfünfte er dieſe Vier mit Amerika 
und ſchließlich hätte er Alle mit Deutſchland ent⸗ 
ſechſt, wenn Walderſee ihn nicht wie einen Opern⸗ 
gucker durchſchaut hätte. Aber es gelang dieſem 
Li dennoch, die lange Bank zu finden, auj welche 
er die Entwirrung ſchieben konnte und die 
Länge zu entdecken, in welche die ganze Geſchichte zu 
ziehen war. Er verſprach den Verbündeten goldene 
Berge, die nachher nicht für zwanzig Mark Gold ent⸗ 
hielten, und gab ſo klein bei, daß man es ſelbſt mit 
Hilfe eines Mikrofkops nicht zu entdecken vermochte. 
Um 5 Uhr ſagte er, er wolle den Verbündeten ent- 
gegenkommen, und reiſte gleich darauf in entgegenge⸗ 
ſetzter Richtung ab, mit einem Wort: Li war immer 
noch geriſſener als die Geduld der Mächte, die nun 
wohl eingeſehen haben, daß er einer der raffinirteſten 
Schlauzöpfe ift, welche Ching beſitzt. 

„Aus demſelben Galgenholz find auch die anderen 
chineſiſchen Staatsmänner geſchnitzt. Sie find fo liſtig, 
daß im Vergleich mit ihnen der Fuchs ein Eſel ift, und 
o klug, daß ich die Hunde mit ihnen vergleichen möchte, 
wenn die Hunde nicht verlangen ſollten, daß ich ſie aus 
dem Spiel laſſen und lieber die Schlangen nennen 
möge. Dabei geben ſie ſich ein Anſehen, als könnten 
ſie kein Waſſer trüben, und meinen doch höchſt ſelbſt⸗ 
bewußt, daß es ihnen keiner der europälſchen Staats⸗ 
männer reichen könne. Sie ſind verſchlagen, wie ein 
vom Seeſturm ergriffenes Schiff und lügen frecher, als 
3 ipt telegraphirt werden kann. Eine große 
Virtuoſität aber beſitzen fie in der Kunſt, den Gegner 
durch alle möglichen Winkelzüge und andere Verkehrs⸗ 
mittel hinzuhalten, ihr Wort fo zu geben, daß man fie 
nicht dabei halten kann und ſelbſt Schwüre ſo zu leiſten, 
daß fie fte leicht brechen können. 

Es wird für die Verbündeten eine ſchwere Aufgabe 


In China war unſer Li bald in ſeinem esse, wie 
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dieſes Ziel thunlichſt zu erreichen. Wie ſchwierig und 
dornenvoll war dieſer Weg! Mühſelig mußte jede 
Etappe erkämpft werden, zumeiſt nach unzähligen und end⸗ 
loſen Conferenzen, Unterredungen und Ueberredungen. 
Denken ſie nur an die zahlreichen Zwiſchenfälle, 
die faſt in jeder Sitzung auftauchten und Gefahren herauf⸗ 
beſchworen, das kaum Erreichte wieder zu vernichten. 
Die Gefahren drohten gleichzeitig von beiden Seiten, 
von rechts und links. Erinnern Sie ſich an die 
letzte, faſt unbeachtet gebliebene Epiſode. Die pol ni⸗ 
ſchen Oppoſitionellen drohten mit Dringlich⸗ 
keitsanträgen — alſo mit der Obſtruktion, wenn nicht 
ein Delegirter aus ihrer Mitte gewählt werde. Die 
Herren erſchienen bei mir mit dem Begehren, die Re⸗ 
gierung möge interveniren, das heißt mit anderen 
Worten: ſie ſolle Einfluß nehmen auf die Vertheilung 
der Delegationsmandate. Selbſtverſtändlich mußte 
dieſe Intervention abgelehnt werden. Die Herren 
ſtanden von dieſem Begehren erſt ab, als ich ihnen 
vorhielt, daß ſolche Wahlen zu der ureigenſten 
Prärogative des Parlaments gehören, 
welche die Regierung abſolut nicht beeinfluſſen dürfe, 
und als ich ihnen nahelegte, daß doch gerade 
oppoſitionelle Parteien den größten Werth 
darauf legen müſſen, ſich jene Tribüne zu er⸗ 
halten, von welcher aus allein ſie mit Nachdruck 
und eventuellem Erfolg ihre Beſchwerden, 
Wünſche und Forderungen vorbringen können. 
Dieſe Argumente leuchteten ein und wieder war ein 
kritiſcher Punkt überwunden. Man täuſche ſich nicht. 
Das Haus ſelbſt fühlt ſich jetzt nach der Delegations⸗ 
wahl in ſeiner Bewegungsfreiheit weniger gehemmt, 
und es kann nunmehr mit Muße an die großen Auf⸗ 
gaben, die ſeiner harren, herantreten. . 
Und nun will ich Ihre Frage 
reich⸗ungariſchen Ausgleich 


über den öſter⸗ 
beantworten. 


Es wird vielleicht noch ein ganzes Jahr dauern, 


ehe das Parlament in die Lage kommen wird, ſich 
mit dieſer Frage zu beſchäftigen. Das Parlament 
ift noch nicht ſoweit konſolidirt, um fiğ diefer Ange- 
legenheit widmen zu können. Der Kaiſer iſt in ge⸗ 
nauer Kenntniß dieſer Sachlage, ebenſo der ungariſche 
Miniſterpräſident. Das Parlament wird vorher noch 
an einer Reihe von Aufgaben ſeine Aktions⸗ und 
Arbeitsfähigkeit zu erproben haben, und wenn dies 
geſchehen ſein wird, dann erſt wird der Augenblick ge⸗ 
kominen ſein, ſich mit dem Ausgleich zu beſchäftigen. 
Früher nicht. Die Regierung wird es in dem gegebenen 
Zeitpunkt für ihre Pflicht anſehen, Schritte zu unter 
nehmen, damit mit dieſer Angelegenheit aufgeräumt 
werde. Sie wird abermals von Klub zu Klub ver⸗ 
handeln, von Partei zu Partei. Sie wird dem Parla⸗ 
ment die Wichtigkeit dieſer Frage vor Augen halten. 

Es hat anderswo noch ſchwierigere Konflikte gegeben, 
die ſchließlich im Intereſſe des Parlamentarismus und 
im wohlverſtandenen Intereſſe des Staates gütlich 
beigelegt wurden. Ich erinnere Sie nur an Bismarck 
und Preußen. Nun, ich glaube, auch wir müſſen 
einen Schwamm nehmen und die Ver⸗ 
gangenheit mit einem Zuge wegwiſchen. 
Das Schickſal des Parlaments liegt in 
dern Hand des Parlaments jelbji“ 


— —— Z.. ———— 
\ 


Nizza und Tonlon. 


In Toulon wird in ſchönen Worten die Ver⸗ 
brüderung der italieniſchen und franzöſiſchen Nation 
zu feiern geſucht. Nach den eingelaufenen Depeſchen 
iſt es dort etwas kühler oder jagen wir: nicht ganz fo 
herzenswarm hergegangen, als man es, wenigſtens 
von franzöſiſcher Seite, urſprünglich wohl beabſichtigt 
hat. Inzwiſchen weilt der Präſident der fran⸗ 
zöſiſchen Republik in dem noch kein halbes 
Jahrhundert lang vom italieniſchen Sardinien abge⸗ 
tretenen Nizza, wo ſich thatſächlich die Verbrüderung 
beider Nationalitäten vollſtändig vollzogen hat. Im 


ſein, mit ſolchen Staatsmännern ins Reine zu kommen, 


ſo nöthig dies immer ſei. Auf dem gewöhnlichen Wege 
der Verhandlungen wird es abſolut nicht zu ermög⸗ 
lichen ſein. Es müßte ihnen gezeigt werden, was eine 
Harke iſt, und ihnen mit dieſer eines auf die Hinterbeine 
gegeben werden, daß ihnen die Luft vergeht, ſich wieder 
auf ſie zu ſtellen. Wenn man keine Harke hat, ſo zeige 
man ihnen, was ein ordentlicher Knüppel iſt und bediene 
ſich deſſen, um ihnen die erwähnten Hinterbeine zu 
bearbeiten. Mit Schlagſahne geht es nicht, denn ein 
ſolcher Schlag führt zu Nichts, mit ſanften Mitteln iſt 
überhaupt nichts zu erreichen. Man hätte ſich dies 
ſchon längſt ſagen ſollen, und ich glaube auch, daß 
Walderſee darin kein Geheimniß vor ſich hat. Ich bin 
auch überzeugt, daß er ſchon an die Hörner denkt, bei 
denen er die Stiere nehmen wird. Handeln wir anders, 
ſo ſteht der Schlußakt dieſes oſtaſiatiſchen Dramas noch 
lange in einem Felde, das ſo weit iſt, daß man es mit 
bloßem Auge nicht zu entdecken vermag, mit bekleidetem 
aber ganz gewiß nicht. 1 
Julius Stettejnb ei m. 


Neues vom Tage. 


Falſche Gewerbeſcheine. 

Die Hamburger Polizei ift einem weit verbreiteten 
Schwindel mit falſchen Gewerbeſcheinen auf die Spur 
gekommen. 

Der Kaſſenarztſtreik in Leipzig. 

Mit neunzig Aerzten aus Berlin und aus anderen 
Großſtädten hat die Ortskrankenkaſſe in Leipzig Verhand⸗ 
lungen zwecks Ueberſiedelung nach Leipzig eingelektet. Es 
ioten 90 Diſtriktsärzte als Gring für die ſtreikenden 157 
Kaſſenärzte angeſtellt werden. 

Ueberbürdung mit Memorirſtoff. 
Die Schulabtheilung der Regierung in Magdeburg hat 


eine Verfügung erlaſſen, wonach in den Volksſchulen der 
Provinz Sachſen 291 Bibelverſe und 20 Kirchenlieder aus⸗ 
weydig zu lernen find, — Die armen Kinder! f 


"JD 


2 Mittwoch 


FFC WODO OO EI ZES ALLES Un BEER nenn urn sen TEUFEL 


Grunde kann man fagen, daß Nizza ſchon ganz fran⸗ 
zöſiſch geworden iſt. Die Bevölkerung iſt aber zugleich 
gut demokratiſch und der republikaniſchen Staatsform 


anhänglich. Loubet hat daher dort einen begeiſterten 


Empfang erfahren, weil er in demſelben Geiſte, in 
welchem die Begrüßungsanſprachen ſich bewegten, er⸗ 
widerte, und ſich darauf berufen konnte, daß 


Geſtern Vormittag beſuchte Loubet das Grab 


Gambettas, auf welches er einen Kranz niederlegte. 


Er ſprach dabei die Hoffnung aus, daß durch Parlaments: 
beſchluß demmädlt die Ueber führung der 


Ueberreſte Gambetta's in das Pantheon 


angeordnet werden würde. Später verweilte Loubet 
kurze Zeit an der Grabftätte der Familie Garibaldi 


und beſichtigte ſodann den Hafen. Bei dem Frühſtück 
des Generalraths hielt Loubet eine Rede, in welcher 


er ausführte, daß die Grundſätze von Gerechtigkeit, 


Solidarität und Wohlwollen die Vorbedingungen der 


Exiſtenz der Republik feien, der Republik, welche von 
Frankreich unzertrennlich ſei. 


„Frankreich hat ſehnliches Verlangen nach Einigkeit 


und Eintracht. Es würde bedeuten, die Wohlfahrt Frank⸗ 


reichs aufs Spiel ſetzen, wenn wir uns nicht durchdringen ſprach 


ließen von der Empfindung, eine Verpflichtung auf ſozialem 
Gebiet zu haben. 
wortlichkeit für den Frieden in der Bevölkerung kann 


nur geſichert werden durch Verzichte und beiderſeitige Opſer. 
Das Leben einer großen Nation beruht auf fort⸗ 


wührenden Kompromiſſen, welche die Intereſſen 
der Einzelnen ſich auferlegen laſſen müſſen im Konflikt mit 
dem höheren Intereſſe des zz Vaterlandes. Die Republik 
hat ſich von dieſer Solidarität leiten laſſen bei Abfaſſung 
der Geſetze, welche fie der arbeitsſamen Demo⸗ 
Tratie gegeben hat und wird dieſen Gedanken auch ferner 
verwirklichen durch fortgeſetzte Reſormen. Es genügt 
jedoch nicht, daß unſere Geſetzgebung davon durchdrungen 
iſt; auch in unſere Herzen und in unſer Wollen muß die 
Ueberzeugung dringen, daß durch derartige Reformen 
unjer Land feine Einigkeit ſtärker macht, feine ſittliche 
Größe und fein materielles Gedeihen befeftigt.” 
Später empfing Loubet den Fürſten Ferdinand von 
Bulgarien und den Großfürſten Boris von Rußland. 
Nachmittags fand dann die Begrüßung Loubets 


durch die Offiziere der im Hafen liegenden ruſſiſchen 


Kriegsſchiffe ſtatt. Admiral Birilew traf mit 


£ Offizieren in Nizza ein, wührend drei ruſſiſche 
Kriegsſchiffe vor Villafranca vor Anker lagen. Birklew 


und die vier Offiziere wurden vom Prüſidenten Loubet 
in Anweſenheit des Miniſters des Auswärtigen, 
Delcaſſé, empfangen. 


Präſidenten Loubet zu begrüßen. 
bat, dem Kaiſer ſeinen Dank zu übermitteln. 
2 . 


In Toulon erwiderte geſtern der Herzog von 


Genua, Oberbefehlshaber der italieniſchen Flotten⸗ 


d Toulon weilt, den Beſuch des 
franzöſiſchen Marinepräfekten. Derſelbe empfing den 
Herzog vor der Präfektur. Die Unterhaltung war 
ſehr herzlich. Der Herzog ſagte, er ſei glücklich, 
vor dem Präſidenten Loubet in Toulon eingutrejjen, 
und ſo mit dem Admiral und ſeinen Offizieren weniger 
offizielle als freundſchaftliche Beziehungen anknüpfen 
zu können. Admiral de Beaumont dankte und 
ſtellte ſich dem Herzog für die Beſichtigung der 
Umgebung Toulous zur Verfügung. Der Herzog 
erwiderte, er ſei zu feinem Bedauern genöthigt, Toulon 
ſchon am Sonnabend zu verlaſſen, da ſein Kommando 
dann ablaufe, Die Unterredung dauerte 20 Minuten. 
Am Nachmittag beſichtigte der Herzog von Genua 
eingehend das franzöſiſche Panzerſchiff „Jeane d'Arc“. 
Die italieniſchen Marinemannſchaften kamen Nach⸗ 


diviſion, die in 


mittags an Land und durchzogen in kleinen Trupps 
die Straßen. Ihre Haltung war ſehr gut und ſie 


wurden überall ſehr ſympathiſch begrüßt. 


Die Regierungs⸗ Uebernahme in 
Mecklenburg ⸗Schwerin. 
Am geſtrigen Tag hat 


ranz IV. von Mecklenburg⸗Schwerin die 
Regierung angetreten, die ſeit dem Tode ſeines Vaters 


eine 
Vergangenheit für die Ehrlichkeit und Kufeichtigteit 
ſeiner Regierungstendenzen spreche. 


Die gegenſeitige Veraut⸗ 


ein 
[Herzog Johann Albrecht einen Trinkſpruch 
j auf den Großherzog aus, 


Der Admiral ſagte in ſeiner 
Anſprache, er ſei vom Kaiſer beauftragt, den 
Loubet 


[Morgeunſtändchen. 
Großherzog Friedrich 


In einer Proklamation hat der neue Herr alle 
Hof und Staatsbeamten in ihren Aemtern beſtätigt; 
er gedenkt ſodann der ſtets hingebenden Fürforge 
ſeines entſchlafenen Vaters, des Großherzogs Friedrich 
Franz III., für fein Land, dankt dem Herzog⸗Regenten 
für die aufopfernde Hingebung, mit welcher er die 
Geſchicke des Landes zu reichem Segen gelenkt hat und 
ſpricht die Verſicherung aus, daß die Liebe zu dem 
angeſtammten Lande und die Sorge um das Wohl 


feiner Unterthanen ihn ſtets beſeelen und leiten werde. 
yn Treue wolle er halten ij 
Reich, Glück und Wohlfahrt des Landes ſolle fein 
Ziel ſein. 

Der Einzug des Großherzogs in Schwerin fand 
geſtern bei prächtigem Wetter ſtatt; auf dem Bahnhof 


Bei der Rundfahrt durch die 
Stadt wurde der Großherzog mit jubelnden Zurufen 
empfangen. Beim Eingang in die Altſtadt wurde er 
von einer Kinderſchaar in? mecklenburgiſchen 
Trachten begrüßt. Ein kleines Mädchen ſprach ein 
plattdeutſches Gedicht und überreichte einen Blumen 


ſtrauß. Vor dem Rathhauſe, wo der Magſſtrat und 


der Bürgerausſchuß verſammelt war, wurde der Landes⸗ 
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dem er feinen Dank für den ſchönen Empfang aus 
Unter den Ehrenbezeugungen der Galawache 
zog dann der Großherzog ins Schloß ein, wo ihn die 
Hofſtaaten empfingen. In der Marienkammer ev: 
wartete das Miniſterium den Landesherrn; dort wurde 
die Urkunde über den Regierungswechſel vollzogen, 
darauf ein Feſtgottesdienſt abgehalten. Nachmittags 2 Uhr 
fand eine Parade ſtatt, zu der die mecklenburgiſchen 
Grenadier⸗ und Artillerie⸗Regimenter und die in Schwe⸗ 
rin wegen der Feſtlichkeit weilenden zwei Eskadronen 
mecklenburgiſcher Dragoner kommandirt waren. Bei 
der Parade war auch eine Ahorönung des Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiments zugegen. Der Großherzog 
erſchien in der Uniform eines Oberſten der 
Greuadiere. Der Sailer hat ihn zum Oberſt 
à la suite der Garde⸗Küxaſſiere ernannt. t 
Am Abend fand im goldenen Saale des Schloſſes 
Galadiner ſtatt. Während der Tafel brachte 


Der Herzog wies darauf 
hin, wie die Herzen des Volkes in vollem Vertrauen, 
in Liebe und Hoffnung dem neuen Herrn entgegen⸗ 


ſchlagen und glaubte im Namen Aller den Wunſch 
auszuſprechen, daß der geſtrige Geburtstag nicht nur 


der Beginn eines glücklichen Lebensjahres, fondern 
auch einer langen und geſegneten Regierung ſein möge. 


Aus Oſtaſien. 
i Ueber einen Zwiſchen falk 
wird aus Peking berichtet: 
In Folge des Umſtandes, daß die Paſſage durch 
das Hatamen⸗Thor ungewöhnlich eng iſt und dabei ſehr 


viel benutzt wird, hat die deutſche Thorwache 


den Befehl, darauf zu achten, daß die Fußgänger beim 
Eintritt und Austritt aus dem Thor ſich rechts bezw. 
links halten. Am Sonntag paſſirte der belgiſche 
Legationsſekretär Mergeling das Thor 
und ging auf der falſchen Seite. Der Poſten er⸗ 
ſuchte ihn, auf die andere Seite hinüber zu gehen, 
worauf ihm der Legationsſekretär erwiderte, 


ler habe ihm keine Befehle zu ertheilen, und 


hinzufügte, die Deutſchenthäten überhaupt 
beffer daran, zu Hauſe zu bleiben, hier 
mtcanttten jie die Leute blos, worauf 
der Poſten ihn avreiirte. Der die Wache 
kommandirende Unteroffizier ließ den Legatlonsſebretär 
nach der deutſchen Präfektur führen, wo er nach Feſt⸗ 
ſtellung der Identität freigelaſſen wurde. 

Das Benehmen des belgiſchen Legationsſekretärs 
iſt ein ebenſo albernes als taktloſes geweſen. Jetzt 
hat zunächſt die belgiſche Regierung um Entſchuldigung 


zu bitten. 
. E 


A Walderſee's Geburtstag 
wurde am Montag in Peking mit großem Pomp 
gefeiert: Früh morgens brachten deutſche, engliſche 
und japaniſche Muftkkorps dem Feldmarſchall ein 
Zahlreiche Glückwunſchtelegramme 
liefen ein. Das erſte war von Kaiſer Wilhelm, 
der dem Grafen ſchon einige Tage vorher eine 
prachtvolle Reiſeuhr zum Geſchenk gemacht 
hatte. Im Laufe des Vormittags ſtatteten die Diftziere 


von deſſen jüngeren Bruder, dem Herzog = Regenten] des Oberkommandos und die Truppenkommandeure 


tudirt. 

; Der Herzog⸗Negent hat anläßlich der Beendigung 
ſeiner Regentſchaft einen Erlaß veröffentlicht, in dem 
es heißt: 

Voll demüthigen Dankes blicke Zch empor zu Gott 
dem Herrn, daß Ich nach Seinem Rathſchluſſe in ſo ſchwerer 
Zeit berufen ward, dem Vaterland Meine Krüfte zu weihen. 
Wie Ich im ſeſten Vertrauen auf den Herrn und im Gebete 


zu Ihm Meine Arbelt begonnen habe, fo beſchlleße Ich Mandſchurelfrage nichts iſt als Honig für die Dummen, 


auch dieſelbe. Das Wohl des Landes habe Ich allerwege 
gewollt, das Vollbringen ſieht bei Gott. 
Mit dem Ausdruck des Dankes gegen Alle, die ihn 
3 aj Führung der Regierung unterſtützt, ſchließt der 
rlaß. 


i Eine Erpreſſerbande 

Hand neulich in Berlin vor Gericht. Es wurden gegen bie 
Angeklagten langjährige Gefängnißſtrafen ausgeſprochen. 
Es handelte fiğ Hierbei um ſchmutzige Affären, die ihren 


Ausgangspunkt in Beziehungen zwiſchen einem jungen 
Pferdeburſchen und dem Grafen Fritz Hohenau, früher 
Major bei den 1. Garde⸗Dragonern, jetzt der Dresdener 
Geſandſchaft attachirt, fanden. Graf Hohenau hat die 
ſchmutzigſten Dinge ſelbſt eingeſtehen müſſen. 

Schwere Exeſſe. 

Zeus, 10. April. (Tel.) Zwiſchen belgiſchen und franzöſiſchen 
Arbeitern kam es neuerdings zu Raufereien. Ein von einem 
Belgier betriebenes Wirths haus wurde von Franzoſen 
demollrt. 6 Verhaftungen wurden vorgenommen. 

8 Die ſchwarzen Pocken. 

Paderborn, 10. April. (Tel.) Das „Woſtſällſche Volks⸗ 
blatt“ meldet aus Peckelsheim: Im hieſigen Krankenhauſe 
find, durch ruſſiſche Arbeiter eingeſchleppt, dle ſchwarzen 
Pocken ausgebrochen. Die Oberin und ein Kind find bereits 
geſtorben, ſämmtliche Schweſtern, bis auf eine, find erkrankt, 

Uẽntergegangenes Schiff. 

Der Dampfer „Federa“ iſt unweit Gaba an der 
auſtraliſchen Küſte untergegangen. Die aus 28 Mann be: 
ſtehende Bejagung ift ertrunken. ER 

Gin Morbanfall, M 

Am erten Dflerjeiering Vormittags zwiſchen 12 und 
12 Uhr wurde der Kaufmann Efer in Berlin in feiner 
Wohnung von einem Frauenzimmer, mit welchem er in 
Finland ein Verhältniß hatte, anſcheinend in mörderiſcher 


Abſicht durch einen Hieb in das Genick verlegt, Die Thäterin 
Die Wunde des 


iit vermuthlich nach Rußland geflüchtet. 
Verletzten iſt anſcheinend nicht lebensgefährlich. 

Der Schloſſer Weiland | 
tif, wie aus Bremen berichtet wird, nachdem fiğ die 
Geiſtesgeſtörtheit Weilands Tarer geben hat, aus der 
Irrenanſtalt wieder ins Unterſuchungsgefängniß übergeführt 
worden. Vor einigen Tagen begab ſich der vom Senat dem 


des Irrenhauſes, wo felt Klient internirt war, um mit ihm 
zu konſeriren. Beim Eintritt des Dr. Dreier fing Weiland 
ſoſort laut an zu ſchimpfſen, Dr. Dreler fole machen, 
daß er fortkomme, man folle ihn nicht einſperren u. ſ. w. 
Nachdem der Vertheidiger feinen Klienten vergeblich zu bes 
ruhigen verſucht hatte, wandte er fiğ an die Frren⸗ 
märter und fagte, es ſchlene ihm beſſer, wenn er an einem 
andern Tage wiederkäme, da der Gefangene heute beſonders 
aufgeregt jei In dem Augenblick hatte Weiland auch ſchon 
einen Stuhl erhoben, in der Abſicht, auf Dr. Dreier 
einzuſchlagen. Dle drei in der Zelle befindlichen 
Irrenwürter ſprangen ſoſort hinzu, entriſſen ihm 
den Stuhl, konnten aber den Tobenden kaum Ban» 
digen. Drei andere Wärter mußten noch herbeigeholt 
werden, ſolch enorme Kräfte entfaltete der an fig ſehr 
ſchwächliche Wetland. Nachdem er fo eine Zeitlang getobt, 
verfiel er in epileptiſche Krämpfe und dann in einen 
schweren dreiſtündigen Schlaf. Als er erwacht war, wußte 
er ſich zunüchſt auf nichts zu beſinnen. Allmählich kam ihm 
eine trübe Erinnerung an das, was geſchehen. Er 
erzühlte dem Arzt, er glaube zu witen, daß mau ihn wegen 
Kalſermordes zu Zuchthaus verurthellt habe und barauf habe 
abführen wollen; dem habe er ſich widerſetzt. Er war ganz 
ruhig wieder, nur ſehr niedergeſchlagen. Dle Nerzte ſind 
auf Grund dleſes Ereigniſſes und ähnlicher Vorfälle, die ſich 
vor dem Attentat im elterlichen Haufe abgeipiele haben, zu 
dem abſchließenden Urthell über den Geiſteszuſtand des 
Weiland gekommen. A 
i Zugzufammenftoßf. 

Auf der Statlon Berton bei Nantes fliehen geſtern Nach⸗ 
mittag drei Züge zuſammen. Ein Baßhnbeamter wurde 
getöbtet, 9 Reiſende find verletzt. 

galihe Meldung. 

Die von dem otitątójen Wolſſ'ſchen Bureau -milgetheilte 
Nachricht, daß der bei dem Brande der Dampſmühlenwerke 
von A. Oppenheimer u. Co. in Hamburg an Rauchvergiftung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


z u Kaiſer und 


hatte die Leibkompagnie des Grenadier⸗Regiments Nr. 89 
Auſſtellung genommen. 


dem ruſſiſchen Rundſchreiben betreffend den Verzicht 


herr von dem Bürgermeiſter Tackert bewillkommnet, 


25 Mann entkamen. 


empfangen. 


Kontingents des Warſchauer Militärbezirks. 


Bat ſich gebeſſerl. Man Haft, daß die Gefahr vorüber If, 


10. April; 


Ruſſen feien nach wie vor in der Mandſchurei „beati 
possidentes“. Außerdem beſitze Rußland drei 
Sonderverträge mit den Dsjandsjuns der drei 
mandſchuriſchen Provinzen. Dieſe Vertrüge würden 
auch in Zukunft in Kraft bleiben und ſamit ſei auch 
formell Alles in Ordnung. Ob diefe drei 
Verträge durch einen fie zuſammenfaſſenden Vertrag 
erſetzt würden, ſei unweſentlich. Rußland habe 
jetzt mit China keine Verhandlungen mehr zu führen. 
Wenn die chineſiſche Regierung wünſche, daß ihr in 
der Mandſchurei eheſtens ihre frühere Stellung zurück⸗ 
gegeben werde und ein beſonderes Abkommen über 
die mandſchuriſchen Angelegenheiten mit Rußland ab⸗ 
ſchließen wolle, ſo beſitze ſie den Tert dieſes Vertrages 
und könne ihn ſtets unterſchreiben. 


de Wien, 10. April. (Privat⸗Tel.) 
Nach Mittheilung von kompetenter Stelle foll nach 


r. 83. 
Heer und Flotte. 


Der Beſatzung des Linienſchiffs Kaifer Friedrich IM 
hat der Kaiſer für ihr tapferes und opferfreudiges Bers 
halten bei dem Unfall, der das Schiff in der Nacht vom 1. 
auf den 2. April betroffen, ſeine Anerkennung telegraphiſch 
ausgeſprochen. Prinz Heinrich ließ die geſammte Beſatzung 
am Achterdeck antreten und verlas, vor der Front ſtehend, 
die Depeſche. Offiziere und Maunſchaften beantworteten 
i diefe Ehrung mit einem dreifachen Hoch für ben Kaifer. 
An Stelle bes havarirten „Sailer Friedrich III., der 
zur Reparatur nach Wilhelmshaven gehen wird, iſt das neue 
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm der Große“ zum 
Geſchwaderflaggſchiff beſtimmt. Der Commandant, Capitän 
zur See Thiele (Auguft, und die geſammte Beſatzung gehen 
nach Außerdienſtſtellung des „Kaiſer Friedrich III.“ auf 
„Kalſer Wilhelm der Große“ über, und auch der Geſchwader⸗ 
chef, Viceadmiral Prinz Heinrich von Preußen, wird 
ſich mit ſeinem Stabe an Bord dieſes Schiffes einſchiffen. 
Zur Feſtſtellung der Urſachen des Unfalles find vom 
Reichs⸗Marineamt umfaſſende Maßnahmen getroffen, da zur 


„Vert f © : ſche Vermeidung einer daueruden Gefährdung der Waſſerſtraße 
auf den Mandſchurei⸗Vertrag keine weitere diplomatische eine genaue Unterſuchung nöthig erſcheint. Ein Offizier des 


Aktion 1 i Da 2 europäiſchen Kabinette in ee fo os pal "ib wi ing, der der 
Petersburg ſelbſt keine Schritte betreffs der Mandſchurei⸗ nautiſchen Abtheilung angehört, begiebt ſich mit einem Ver, 
frage unternahmen, ſo entfällt auch die Nothwendigkelt REA A te se ee 


A l örtlichen Verhältniſſe zu leiten und gleichzeitig die Lage des 
für fie, ſich mit dem ruſſiſchen Rundſchreiben weiter Feuerſchiffes zu fontroliren. j 
zu Sefaffen. (Privat⸗Tel.) In den höchſten 


B. Berlin, 10. April. 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Kommandoſtellen der Flotte find demnächſt weitere Vers 
ünderungen zu erwarten. 
Sport. 

Aus dem ſüdafrikaniſchen Krieg. Nach einem Nennen zu Verlin—Karlshorſt. 
Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria hat Plumer Dienst re den 9. Apr A 0 5 
Pietersburg beſetzt und 2 Lokomotiven und 39 Eiſen⸗ 0 8 #4 ; 5 
bahnwagen erbeutet. Die Boeren leiſteten nur geringen N 
Widerftand. Auf Geiten der Engländer wurden zwei 
Mann getödtet und einer verwundet. Die Boeren 
räumten die Stadt in der Nacht vor dem Elntreffen 
Plumers, ſie ſprengten zwei Wagenladungen mit 
Munition in die Luft. 

Einem weiteren Telegramm Kitcheners zufolge will 
Plumer 60 Gefangene gemacht und 1 Geſchütz erbeutet 
ſowie viel Munition und Dynamit vernichtet haben. 

In der Nähe von Smithfield am Bosmanskop 
wurden 16 Boeren mit 50 Pferden und Vorräthen von 
den Engländern gefangen genommen. 

Im Norden von Aberdeen wurde eine Abtheilung 
von etwa 100 Lancers und PMeomanry⸗Mann⸗ 
ſchaften etwa 10 Meilen von der Stadt von 400 
Boeren angegriffen. Nachdem fie von Tagesanbruch 
bis 11 Uhr Widerſtand geleiſtet hatten, wurden ſie 
umringt und gefangen genommen. Nur 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer empfing geſtern die engliſche außer⸗ 
ordentliche Miſſion unter dem Herzog von Abercorn 
zur Notifizirung der Thronbeſteigung König Edwards VII. 
Bei dem Empfang waren zugegen ſämmtliche Herren 
des Hauptquartiers, der Oher⸗Zeremonienmeiſter Graf 
A. zu Eulenburg, der Einführer des diplomatiſchen 
Korps Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter Baron v. d. Kneſe⸗ 
beck und der Staatsſekretür des Auswärtigen Amts 
ar v. Richthofen. Die engliſchen Herren fuhren in 

öniglichen Galgequſpagen vom Hotel Briſtol zum 
Schloß, eskortirt von einer Schwadron des 1. Gardes 
Dragoner⸗Regiments. Im zweiten Schloßhof war eine 
Ehrenkompagnie vom Auguſta⸗Regiment mit Fahne 
s Muſik 8: Ua Nach Mac krą! Dei ca. 8200 Meter 
Saifer wurde bie Miſſian auch von der Kaiſerin 2. Gin, H. Schoppans F.⸗St. „Ri 6 9:40, 8 li 

e ai Abend fand zu Ehren der Miſſion mgr gend ee eee, Kres 2500 WYL 
$ ifte ca. eter. A n. | r. 

— Der Regent von Braunſchweig Prinz Oblivion.“ 2. Hrn. f. a ee en 
Albrecht ift zu längerem Kurgebrauch nach Baden, 2, Srn. W W. Lewiſons br. W. „Rococo.“ Tot,: 59:10, 
Baden abgereiſt. 


pa. : > 102, ne > 
— Reichskanzler Graf BUTOW Hatte nań der „Nat., ee von @riedrichöhngen.. Union = iubpreis 
Ztg.“ am Sonnabend zum Früßſtück in Venedig die 1. . Schmidt paul 


a 7 5 : „ai ER „Meter. 
am (5. Gde.⸗Ul.) br. W. „Crack“ (Bel) 2. Hrn. H. Str . 
e Miniſter des Handels und Kultus zu fig] H. „Fag“ (raf Larlſch.) Eat 28:10: F 5 
eingeladen. % + sh 

— Der Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, 

Dr. Aſchen born, hat fein Entlaſſungsgeſuch eine 
au Das Geſuch iſt bereits genehmigt worden. 
Dr. Aſchenborn gehörte dem Reichsamte feit deſſen 
Begründung im Jahre 1879 an, er war vortragender 
Rath bezw. Miniſterialdirektor und Unterſtaatsſekretär 
unter den Staatsſekretären von Scholz, Burchhard, 
Jacobi, Freiherrn v. Maltzahn, Graf Poſadowsky und 
Freiherrn v. Thielmann. 

— Der kaiſerliche Appell an die Bajonette 
des Alexander⸗Regiments fol nach der „Frankf. Zig.“ 
auch bei der Enthüllung des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals 
in der Siegesallee ſehr deutlich in die Erſcheinung 
getreten jelit. 

— Die Verhandlungen des Kolonialdirektors 
Stübelin England folen einen günſtigen Verlauf 
genommen haben. England ſcheint, wie ein Korre⸗ 
ſpondent meldet, ſich zu den Fragen der Entſchädigung 
der aus Transvgal vertriebenen Deutſchen grundſätzlich 
zuſtimmend zu verhalten. Sehr optimiſtiſch klingt das 


nicht gerade. 
Ausland. 


— Zum General⸗Gouverneur von Warſchau iſt 
der General⸗Adjutant Tſchertkow ernannt worden; er 
ift in dieſer Eigenſchaft gleichzeitig Kommandeur des 
aus etwa 200000 Mann in Friedensſtärke beſtehenden 


3. Et. F. A. v. Goßler's 
(10. ni.) dbr. St. „Pity about you“ (Bef) Tot.: 25:10, 
Platz: 30, 28:20. 6 Pferde liefen. 

3. Reinickendorfer Hürdenrennen. Preis 2000 Mr. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Et. v. Bieberſteins F.⸗H. „Onkel 
Patſch“. 2. Hrn. H. Suermondts bór. St. „Betty Dory”, 
Tot.: 16:10, Platz 26, 48:20 5 Pferde liefen, ; 

4, Jnbiläums⸗Reunen. (2000teg.) Drei Ehrenpreiſe 
und 8000 M. SGagdrennen. Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Rittm. 
v. Eynards br. W. „Serpenteau“ (Bei). 2. Mr. B.s br. 
W. „Handy Andy“ (Lt. v. Schmidt⸗Pauli). 3. Grn. R. Böhmes 
br. W. „Jovial Monk“ (Hr. M. Lücke). Tot. 40:10. Platz 
36, 88, 48:20. 14 Pferde liefen. Um einen Hals gewonnen, 
zwei Längen zurück der Dritte. ' 

Preis 2000 M. Dift. 


5. Schüler⸗Hürden⸗Rennen. 
1. Hrn. H. Suermondts F.⸗St. „Wutach “. 


Im Dresdener Damenpreis kam es am Oſter⸗ 
montag leider zu einem bedauerlichen Unfall. 
nM on bino”, ein Wallach des Rittmeiſters v. Uechtritz, 
kam in dieſem Rennen am Tribünenſprung zu Fall 
und ging auf der Stelle ein. Der Reiter, Leutnant 
v. Anlod (4. Hui) zog fiğ leider eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung und einen Bruch der linken Schulter 
F e hofft man, den jungen Offizier am Leben zu 
erhalten. 


Tokales. 


* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, der feit 
mehreren Tagen in Begleitung ſeiner beiden Töchter 
zum Beſuche ſeines Bruders, des Kriegsminiſters 
General der Jufanterie v. Goßler, in Berlin weilt, 
ſetzt heute ſeine Reiſe nuch der Schweiz fort, um zu⸗ 
nächſt dort in Lugano Wohnung zu nehmen. Der Herr 
Oberpräfident hatte ſich in Berlin nochmals von dem 
Profeſſor v. Bergmann behandeln laſſen, der ſich über 
das Befinden feines Patienten ſehr befriedigend aus⸗ 
ſprach. Der Herr Oberpräſident kehrt am 26. Mai 
nach Berlin zurück, wird dann Dr. Bergmann node 
mals konſultiren und dann nach hier zurückkehren, um 
am 1. uni feine Amtsgeſchäfte wieder zu übernehmen. 
ohlthätigkeits Konzert. Zum Belen der 
Sauspfiege des Vereins „Frauenwohl“ war geſtern 
bend im Apollo-Saale des „Hotel du Nord“ ein 
Wohlthätigkelrs⸗Konzert veranſtaltet. Geſchätzte Kräfte, 
wie die Damen Fräulein Brandſtäter und 
Ruckſtinath und) Herr David ſohn hatten ſich 
in den Dienſt der guten Sache geſtellt und erfreuten 
die in großer Zahl erſchienenen Zuhörer durch Ges 
ſangs⸗ und Muſikvorträge. Die Darbietungen fanden 
durchweg den reichſten Beifall. Bei dem guten Be⸗ 
Be des Konzerts dürfte deſſen Zweck vollauf erfüllt 


erkronkte Oberfeuerwehrmann im Krankenhauſe geſtorben 
tel, beſtätigt ſich nicht; man hoſſt, ihn am Leben zu erhalten. 
Ein Todesfall an Peſt 
it in Alexandrien vorgekommen; der Sanitütsrath in 
Kouſtantinopel hat für alle Provenienzen non dort eine 
48ſtündige Quarantäne verſügt. 
Blutthat. 


In ueterſen sei Altona wurde ein durch Meſſerſchnittel . Unterſuchung der weſtpreußiſchen Wafer 
verftümmelter männlicher Leichnam gefunden. A verhältniſſe. Wie wir f. Zt. berichtet haben, Sollen 


von Herrn Profeſſor Holz aus Aachen die Waſſer⸗ 
verhältniſſe unjerev Provinz unter beſonderer Berid 
fidjtigung der gewerblichen Intereſſen einer Unter⸗ 
ſuchung unterworfen werden. Herr Profeſſor Holz 
iſt heute in er n angekommen und wird an einer 


Typhus. : 

J. Berlin, 10. April, (Privat⸗Tel.) Wie dem „Vorwärts“ 

aus Metz gemeldet wird, find dort beim 2. Batalion des 

8. baueriſchen Infanterke⸗ Regiments uicht weniger als 120 
Mann an Typhus erkrankt. i 
Zugnufall. i : 

Nürnberg, 10. April, (Tel.) Der geſtern Nachmittag 

417 Uhr hier fällige Poſtzug von Regensburg entgleiſte bei 

ſtarkem Gefälle zwiſchen Ruebleinshof und Ochenbruck, 

mości vier Perſonenwagen umftürzten. Ein Leutnant der 

blefigen Garniſon, eine Frau und ein Dlenſtmüdchen trugen 


Konferenz der Intereſſenten thellnehmen, welche zu 
heute Nachmittag um 5 Uhr im rothen Saale des 
Rathhauſes von dem Vorſtande des Verbandes der In⸗ 

duſtriellen zuſammenberuſen ift. ö 
> Pfarrerwahl in Schidlitz, Heute fand unter 
dem Borlige des Herrn Konſiſtorialrath Re inhard⸗ 
Danzig dle epangeliſche Pfarrerwahl für die vakant 
gewordene hieſige Stelle ſtatt. Sämmtliche 24 Mit⸗ 
Oberſchenkelbrüche davon. Mehrere Urlauber erlitten leichte] glieder des Gemeindekirchenraths und der Gemeinde, 
Verletzungen. vertretung waren erſchienen. Einſtimmig wurde Herr 
Prediger Albert Hoffmann⸗Schidlitz zum Pfarrer 

der hieſigen Gemeinde gewählt. 
* Leichenfunde. Heute morgen wurde an der 
Krahnthorſähre die Leiche eines älteren, gut gekleideten 
Mannes ae ee und nach dem Bleihoſe geſchafft. 


Zum Fall Kneißl 
melbet fetzt dle Münchener „Allg. Ztg.“, die von der 
„Münchener Post“ gebrachte Notiz, daß gegen Angehörige 
der Gendarmerie und der Schutzmannſchaft wegen iunſtruk⸗ 
tionswidrigen Waſfengebrauchs bei der Verhaftung Kueißls 
Unterſuchung eingeleitet worden fei, fet, vollſtändig aus der 


Bei der Leiche wurde eine Uhr vorgefunden, auf dem 

Rock Gł 5 sich 11 1 pij Leiche 

1 gegriffen. muß fchan längere Zeit im Waſſer gelegen haben. — 

Bui geri Brand eines Gijentwerked Ebenfalls nach dem Bleihofe wurde die Leiche eines 

i neugeborenen Kindes geſchafft, die in einer Schachtel 

Das große Elſenwerk „Weſerhütte“ bel Oynhanien ist verpackt an dem Zaune des Heilige Leichnam⸗Kirchhoſes 
niedergebrannt. Der Schaden beziffert ſich nach Hundert: 


vor dem Olivaertbor aufgefunden wurde. 
toufenden, Nur die Gleßerel blieb erhalten. Biele Arbeiter e Diebstahl. Der Sch Höuehllfe Theodor Breiske hat 
find brodlos, Die Kataſtrophe iſt auf Brandſtiftung zurück⸗ 


wä der Felertage nicht nur feinen Dienftherv dern 
len 1 Seher eines Nachbarkahnes ganz e beftodie 
Das Gefinben Friedrich Spielhagens 


i Gliidlichermelje wurde der Diebſtahl fo reonzeitig entdeckt, 
daß za Diebe der größte Theil der gehtoplenen Sachen 
wieder abgenommen werden konne. | i 


Nr. 85, cittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 10. April. 8 


Kriegsſchule. An der Kriegsſchule begann heute 
ein neuer Unterrichtskurſus. An demſelben nehmen 
circa 90 Kriegsſchüler theil, 

* Das Thierleben in den Tiefen des Ozeans. 
Auf Ersuchen der Naturforſchenden Geſellſchaft wird, 
wie ſchon berichtet, am nächſten Montag Herr Profeſſor 
Dr. zur Straſſen einen Vortrag über das Thier 
leben in den Tiefen des Ozeans unter Vorführung von 
Lichtbildern, welche zum Theil farbig ſind, halten. Von 
geſchätzter Seite wird uns über dieſen Vortrag ge⸗ 
ſchrieben: Nicht vieie Gebiete des menſchlichen Wiſſens 
haben in den letzten drei Jahrzehnten eine ſo groß⸗ 
artige Bereicherung und Umgeſtaltung erfahren, wie 
die Naturgeſchichte des Meeres. Durch die Tiefſee⸗ 
forſchungen ift eine neue Welt, bevölkert mit den 
wunderbarſten, zarteſten und zum Theil äſthetiſch 
ſchönſten Geſtalten, den ſtaunenden Blicken der 
Menſchheit erſchloſſen worden, eine Welt, 
die wohl im Stande iſt, einen jeden denkenden 
Menſchen anregend zu intereſſiren und dauernd 
zu feſſeln. Es iſt gewiß eine lohnende 
Aufgabe, gebildeten Landsleuten überſichtlich in Wort 
und Bild das auch für den Laien Wiſſenswerthe aus 
dieſen Forſchungsergebniſſen vorzutragen. Und wer 
wäre dazu geeigneter als ein Mann, der ſelbſt feine 
Kraft daran geſetzt hat, zu ſeinem Theile den Schleier 
95 lüften, der jene ſeſſelnde Welt der Tieſſee verhüllte? 

rofeſſor zur Straſſen hat als Zoologe jene 
ergebnißreiche „Valdivia“⸗Tiefſee⸗Expedition mitgemacht, 
welche, aus deutſchen Reichsmitteln ausgerüſter, im 

Jahre 1899 den atlantiſchen Ozean, das ſüdliche 
Eismeer und wiederholt den indiſchen Ozean durch⸗ 
kreuzte. Ueber den äußeren Verlauf jener Fahrt, ihre 
geographiſch und phyſikaliſch wichtigen Nejultate hat im 
November 1899 der Ozeanograph Dr. Schott⸗ Hamburg 
Bier in einem öffentlichen Vortrage berichtet. Die von Herrn 
Profeſſor zur Straſſen zu erwartenden Mittheilungen 
über die formens und farbenreichen Lebeweſen des 
Meeres jollen eine von vielen Seiten gewünſchte 
Ergänzung des Schott'ſchen Vortrages bilden. Daß 
Herr Profeſſor zur Straſſen auch für einen Laienkreis 
der rechte Redner iſt, beweiſen Meldungen aus Leipzig, 
wo derſelbe vor einem großen Zuhörerkreis bereits 
über denſelben Gegenſtand vor einiger Zeit geſprochen 
nat. Das „Leipziger Tageblatt“ ſchreibt darüber: 
„Man folgte den Ausführungen des Redners mit 
ungetheiltem, ſich immerfort ſteigerndem Intereſſe, 
zumal da fie Thatſachen brachten, die für jeden neu 
und wiſſenswerth waren.“ — Eintrittskarten zu dieſem 
Vortrage liegen für jedermann in der Saunier'ſchen 
wie in der Homann'ſchen Buchhandlung bereit. 

Der Verein Lehreriunenhaus für Weſtpreußen 
Rielt heute Vormittag in der Aula der Scherler'ſchen 
Schule ſeine 7. Generalverſammlung ab, zu welcher 
auch Delegirte aus Elbing, Martenburg und Graudenz 
erſchienen waren. Die Vorſitzende Frau Bartels be⸗ 
grüßte die Verſammlung in einer warmen Anſprache, 
worauf Fr. Dr. Quit als Schriftführerin den Jahres⸗ 
bericht rerlas. Aus demſelben geht hervor, daß das wich⸗ 
tigfte Ereigniß des letzten Geſchäftsjahres der Ankauf von 
10 200 Qm. Boden an der Olivaer Chauſſee bei Pelonken 
zum Bau des Feierabendhauſes jei. Der Preis iſt mit 
40 000 Mk. ein relativ geringer und ift zu hoffen, daß 
bei weiterem Anwachſen der Mittel in 2 Jahren mit 
mem Bau begonnen werden kann. Das finanzielle 
Ergebniß des letzten Jahres iſt ein ſehr günſtiges, da 
dem Verein durch die rege und wirkſame Hilfe von 
Frau v. Puttkammer⸗Plauth, Vorſitzenden der weſt⸗ 
Preußiſchen vaterländiſchen Frauenvereine, der Kaſſe 
nahezu 4000 Mk. zufloſſen. Auch ein Rundſchreiben 
an die Magiſtrate der weſtpreußiſchen Städte hatte 
Erfolg, da von den Städten Marienburg, Schwetz, 
Tiegenhof, Löbau, Tuchel, Neuteich, Pr. Stargard und 
Kulm Beiträge eingingen. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig 433 Mitglieder, von denen er 3 Mk. jährlich Bei⸗ 
trag erhebt. Der Kaſſenbericht, erſtattet von Frl. Albrecht, 
giebt das Vereinsvermögen ultimo März 1900 auf 
29958 Mk. an. Durch die Mitgliedsbeiträge und circa 
8000 Mk. freiwillige Spenden iſt es möglich geweſen, 
den Beſitz des Vereins um den Werth des Bauplatzes, 
alſo 10000 Mk., zu erhöhen und den bisherigen Beſtand 
unberührt zu laſſen. Im Anſchluß daran theilte Frau 
Bartels mit, daß fueben noch eine weitere Sendung 
von Spenden im Betrage von 631 Mk. durch Frau 
v. Puitkammer⸗Plauth eingegangen fei. 
Kaſſeuführerin nach Bericht der Reviſorinnen entlaſtet 


der Looſe zur 4. Klaſſe 204. Lotterie iſt bis Dienstag, 
den 16. d. Mts., Abends 6 Uhr, zu bewirken. 

fach vorbeſtraften Arbeiter Johann Bajtali und Herrman 
Kohnke aus Pietzkendorf hatten die Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag in Kneipen zugebracht und torkelten betrunken am 


eriten Ofterfeiertage im Jäſchkenthaler Wäldchen umher. Da 
begegnete ihnen der penfionivte Lehrer Jungkunz, der einen 


einer riß ihm ſeinen Hut vom Kopfe, ſetzte ſich ihn auf und 


beiden Strolche und mit Hilfe eines Schutzmannes gelang 


heitsmüßig im Jäſchkenthaler Wäldchen umher und wurde 


Der heftige Sturm half dabei mit. In ganz kurzer 


Nachdem die | H 


361 Gr. ME, EBY, fodibuut 750 Gr, 736 Gz. 761 Gr, und] ähnliche Schrelben ergangen. (Os die Regierung noś 
66 Gr. Mk. 159, fein hochbun 77 r. und 777 Gr. a; 5 a 
Mk. 160, roth 772 Gr. Mk. 157 per Tonne. nicht klug geworden iſt? D. Red.) 

Roggen geſchäftslos. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 130, 
662 Gr. Mk. 138, 665 Gr. Mk. 139 per Tonne. 

Widen inländiſche Mk. 180 per Tonne bezahlt. 

Supinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 100, 103, 
gelbe Mk. 113, 130 per Tonne gehandelt. 

Sieejaaten roth Mk. 39, Mk. 42½, Mk. 44 ½, abfallend 
Mk. 25 per 50 Kilo bezahlt. - 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40, feine Mk. 3,90, Mk. 4,00 
per 50 Kilo gehandelt. f . Ä 

Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. i 
Danzig, 10. April. 

Rohzucker. Tendenz: Ruhiger. Baſis 886 Mk. 8,95 ab 
Lager bezahlt. Nachprodukt Baſis 75° Mk. 6,7½ incl. Sack 
Tranſito Neufahrwaſſer bezahlt. - 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bafi 88D Mk. —,— Termine: April Mk. 9,00, Mat 
Mk. 9,05, Juni Mk. 9,12 ½, Auguſt Mk. 9,25, Oktober⸗Dezbr. 
Mk. 8,92½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 9,05, 
Mai Mk. 9,07 ½, Juni Mk. 9,15, Juli Mk. 9,20, Auguſt 


Mk. 9,30. f 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


* Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. Die Erneuerung 


Zum neuen Zolltarif. 

J. Berlin, 10. April. (Privat⸗Tel.) Zum Zoll 
tarif ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“: Wenn 
ernſihaft von einer weſentlichen Erhöhung des Zolls 
auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe die Rede ift, fo 
gilt dies ſtets nur im Vergleiche zu den durch die 
Handelsverträge ermäßigten Zollſätzen. (Das würde 
darauf hindeuten, daß die Regierung einen Kornzoll 
von mehr als 5 Mark plant. D. Red.) 


Der Zwiſchenfall in Genf. 
Genf, 10. April. (W. T.B.) Die Polizei verhaftete 
8 Perſonen wegen der Unruhen am Charfreitag, 
5 davon ſind Ruſſen, 2 Bulgaren, einer iſt Armenier. 


* Grober Erzeß. Die arbeitsſcheuen und ſchon mehr⸗ 


Spaziergang machte. Auf ihn ſtürzten ſich nun die Burſchen, 
lief davon. Der ſtädtiſche Förſter Herr Papotz verfolgte die 


es auch, die beiden Burſchen feſt zu nehmen und in das 
Gefängniß einzuliefern. Raſtali treibt ſich übrigens gewohn⸗ 


deshalb auch bei der Beraubung des Oberprüſidialrath a. D. 
Herrn v. Puſch als verdächtig verhaftet, ſpäter aber wieder 
freigelaſſen. . 

* Polizeibericht für den 10, April 1901. Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Dieb- 
ſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 3 wegen Unfugs, 1 Bettler, 
1 wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe. — Obdach lo : 3.— 
Gefunden: Quittungskarte für Louiſe Ziesmer, 1 ſchwarzer 
Muff, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direktion, am 25. Februar cr. 1 Handſchlitten, abzuholen 
vom Todtengräber Anton Jerſchewski in St. Albrecht Nr. 65. 


Zur Kabinetskriſis in Württemberg. 
Stuttgart, 10. April. (W. T.⸗B.) Dem „Schwäb. 


Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 9. 10 9. 10. 1 
1 0 e e abe. Weizen Mai [164,— 162.50 | Mais amerik. Merkur“ zufolge ſteht der Rücktritt des Minifterpräfi« 
Verloren: 1 goldene Damen⸗Remontolruhr in Muſchel⸗ » "wa Be 985 ee 108.75 |108.75 denten und Kriegsminiſters Schott v. Schotten: 
inam 110 . N ir ee a Sept. 3 ae ee j ftein und deſſen Erſetzung in ſeinen beiden Aemtern 
Briefmarken, T Packet in grauem Papier, enthaltend drei | Roggen Mai ja RE CE; Inte, 108 unmittelbar bevor. Zum Kriegsminiſter foll General» 
a abzugeben im Fanbalrenn der Königl. 0 ER 1550 = 141. TE Rüböl mat . 55.50 5570 leutnant v. Schnürlen ernannt werden. 
; 5 2 : v t. .| 49.80 | 495 i s x 5 
— ERS Hafer Mat |33— . Spiritus 70er Die Touloner Feſttage. 
Provinz. „ Juli 187.75 [127.50 | loco. , + |4420 4420 | Nom, 10. April. (Privat⸗Tel.) Die Blätter 
m. Zoppot, 8. April. «jk ja siły cca 9, RA 6i we SE EU konſtatiren die herzliche Aufnahme des Geſchwaders 
ländif rauenverein hat in feiner vor dem 3 ¼ % Reichs⸗A.] 98.30 pr. „A. Ä ai ; s ER 
Feſt len Vorſtandsſitzung beſchloſſen, der 21% 5 98.30 | 98.40 | Franzoſen ult. 149.30 150.60 A ZAB PA GE Genugthuung darüber, doch 
Rothen Kreuz⸗Stiftung, welche zum Andenken an die 30 1 88,70 | 88.50 Drim. Gronau|158.— 158.25 weiſen fie den Gedanken zurück, daß ſich hieraus ein 
verſtorbene Frau v. Goßler den Namen Goßler⸗ 3% Pr. Goni. 48.380 | Marienb.- N 4 Bündniß mit Frankreich und Rußland entwickeln könnte. 
: ST! a e enen ah 98,40 | 98,20 | Mlw. St. Act. 73,60 | 73.60 „„ Si 
Stiftung trägt, ci 85 ri a pa ent |; 5 4 88.40 | 88.80 | Maricnb.= Rudini erklärte in einem Interview, er glaube feſt an 
Bob nn lien u een Ju derſelben net 7 a sz . 112.80 112.80 bie Erneuerung des Dreibundes und hoffe, daß bie 
: k 81/20: „neul. Z í N EN i 5 
Sitzung wurde die Abhaltung eines Bazar beſtimmt Sean. „„ 18560 | 85.60 | Oem. St. A.] 14.50 14.75 jetzige Regierung bei der Erneuerung der Handels⸗ 
und als der geeignetſte Tag hierfür der 17. Juli 3150, Pommer. Danziger Verträge Vortheile herausſchlagen werde. 
feſtgeſetzt. A and ces 1290 an en a: 115 — — 
* Di „ April. i der 2. ärt Berl. Hand. Geſ. 152.60 152. arpener 181. 81.2 i 1 1 
auf der Spec nach Simonsborf ft ede een Darmſt⸗Bank 135.25 (135.25 | aurahitte 218.25 |215— Südafrikaniſches 
nom erjen Perf sęk ein Mann überfahren Dang. Bea, —— | = | lg. se) 5 8 London, 10. April. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 
und getödtet worden. Die Leiche iſt arg verſtümmelt. daw 0 SB en 222.— |222.. | Drabtung des „Standard“ beſagt, Schalk Burgher 
Es wird vermuthet, daß der heute Nacht aus feiner | Dresden. Bank 118.— |148.— | Deft. Noten neu 85.10 | 85.10 beabfichtigt, nachdem die Boeren Pietermaritzburg 
Wohnung verschwundene Werkſtatt⸗Portier Stein Heſt Gre. uit. 222.90 222.25 Ruſſ. Noten 216.05 216.05 geräumt, den Sitz der Transvaal⸗Regierung nach Leyds: 
von hier der Verunglückte ift. Wie derſelbe auf die 5% Itl. Rent. —.— | 96.10 London kurz | 20.31 | —.— dorf zu verlegen, welches in einem febr unzugängli 
Strecke gekommen, iſt noch nicht aufgeklärt. Ital. 3% gar. London lang | 20.24 | —.— 8 gen, ſehr unzugänglichen. 


Eiſenb.⸗Obl.] 58.75 58.80 
4% Deit. Gldr. 100.20 100.25 
4% Mumin. 94. 


Gelände gelegen iſt. Die Boeren meinen, daß es den 
britiſchen Truppen unmöglich ſein werde, dieſe von 


te ma —— | = 
etersbg. langi —.— 
Nordd.Cred. A. 116.75 116.75 


* Allenſtein, 8. April. Ein großer Brand 
hat, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, am Sonnabend das 


11 Kilometer von Allenſtein belegene Dorf Roſenau ; 75 f Sten 155 * 
f u, z . Goldrente. 74.10 74.50 Oſtdeutſche Bk. 118.— 117.60 Natur ſehr ſtark Gefeftigte Stellung einzunehmen. 
heimgeſucht und den Einwohnern traurige Feiertage 4 ung. „ | 99— | 99.10 21191 Gba 8150 84.30 | ueberdies graſſire in dem Diſtrikt Malaria Ruhr 
bereitet, Im Eigenkäthner Lehmann ' ſchen Haufe war 1880er Ruſſen —.— | 99.10 | North. Pacific: ? 

der Ofen tüchtig angefeuert worden, weil der Feſt⸗ 4% Ruff. inn. 93. 96.10 | 96.20 | Prej. ſhares 92,— | 95— und Typhus. 

kuchen gebacken werden ſollte. Ob das jngenannte | Tre. Abm.⸗Anl.“ —— |100— | Kanad.⸗Pac.⸗A. 91.— | 91.30 

ruſſiſche Rohr ſchadhaft oder zu ſehr erhitzt oder dem | Anatol. 2. Serie 99.20 | 99.25 | Privatdiscont | 3%? 3% Japan und Rußland. 

Balken zu nahe war, läßt ſich heute nicht mehr feſt⸗ Tendenz. Der heutige Börſenverkehr zeigte bei A London, 10. April. (Privat⸗Tel.) Aus Tokio 


ſtellen, genug, in dieſem Hauſe brach 11 Uhr Vor⸗ 


> Beginn unter dem Einfluß der in New⸗Nork eingetretenen 
mittags Feuer aus, das ſich ſehr ſchnell verbreitete. 2 p 


Erholung eine ziemlich gute Haltung. Ameritanijje Bahnen- 
werte und ferner in Folge von Deckungskäufen Hütten⸗ und 
Kohlenaktien ſtellten ſich höher. Die übrigen Papiere zeigten 
wenig veränderte Notirungen. Bald aber trat wieder eine 
allgemeine Luſtloſigkelt zu Tage auf Grund der Unſicherheit 
bezüglich der Beurtheilung der Lage der Eiſeninduſtrie und 
geminderte Hoffnungen hinſichtlich der Reviſion des Börſen⸗ 
Geſetzes. Auf faſt allen Gebieten neigten die Kurſe zur 
Schwäche. Namentlich verloren Hütten⸗ und Kohlenaktien, 
aber auch Banken gaben nach. Von Bahnen Dortmund⸗ 
Gronauer niedriger, dagegen behaupteten Amerikaner ihre 
Feſtigkeit. Das Geſchäft hielt ſich in engen Grenzen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 10. April. 
Weiteren Rückſchritt in Nordamertka folgte man hier 
bei andauernd fruchtbarem Wetter trotz feſtgeſetzter Klagen 
über die Weizenfelder. Im Lieferungshandel war Weizen 
neuerdings beträchtlich billiger zu erhalten und auch für 
Roggen waren die Forderungen herabgeſetzt worden. Die 
Eigner „greifbarer Waare zeigten jedoch wenig Entgegen- 
kommen. Hafer blieb feft. Rüböl wurde etwas höher gee 
halten, doch nicht ſonderlich beachtet. Für 70er Spiritus 
loko ohne Faß wurde bei mäßiger Frage 44,20 Mk. bezahlt. 
Umſatz 8000 Liter. ` 


läßt fich die „Daily Mail“ vom 9. d. Mts. melden, 
daß Rußland in Folge Japans Oppoſition hinſichtlich 
der Mandſchurei nunmehr feine Taktik geändert habe 
und verzweifelte Anſtrengungen mache, ſich für ſeine 
Pläne im fernen Oſten nicht nur Japans Neutralität, 
ſondern auch deſſen Wohlwollen und Beiſtand zu ſichern. 
Behufs deſſen würden alle Hebel in Bewegung geſetzt, 
und die ruſſenfreundliche Partei in Japan wirke über⸗ 
aus energiſch auf die große Maſſe der Japaner ein. 
Indeſſen ſei man in Tokio der Anſicht, daß kein Verlaß 
auf Rußland fei und daß feine Freundſchafts⸗ 
betheuerungen zu eigennützig ſeien, um echt zu ſein. 


Die Sitnation in Oſtaſien. 

K. München, 10. April. (Privat⸗Tel.) Die „M. 
Allgem. Ztg.“ meldet oſſiziös aus Berlin: Das Urtheil 
über die Haltung Rußlands wird in zuſtändigen Kreiſen 
dahin zuſammengefaßt: Rußland giebt in der Sache 
nichts von ſeinen Intereſſen preis und leiſtet den 


Zeit ftand beinahe das halbe Dorf in 
Flammen. Bei den unzulänglichen Feuerlöſch⸗ 
mitteln war an eine Rettung nicht zu denken, und 
die brennenden Häuſer mußten ihrem Schickſal über⸗ 
laſſen werden. Elf Wohngebäude und ſieben Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude wurden in Aſche gelegt. Gerettet 
wurden nur die Kleider am Leibe; alle anderen Sachen, 
wie Haus: und Wirthſchaftsgeräthe, Betten, Kleider, Wäſche 
einige Schweine, Ziegen, find ein Raub der Flammen 
geworden. Die Geſchädigten ſind kleine Leute, die mit 
einer Ausnahme nicht verſichert ſind. 

* Gumbinnen, 7. April. Zur Unterſuchung in der 
v. Kroſigkſchen Mordaffäre wird der „Kbg. 
Htg. Ztg.“ aus Gumbinnen gemeldet, daß einer der 
drei Inhaftirten, der Unteroffizier Domning, feit 
aar Tagen aus der Unterſuchungs haft 
entlaſſen if. 5 

Königsberg, 9. April. Oberbürgermeiſter 
offmann ift am 1. Oſterfeiertage die Beſtallung 
über feine Ernennung zum Geheimen Regierungsrat 
ausgehändigt worden. Das von dem Kaiſer vollzogene 


war, wurden letztere die Damen Lindenberg — ! $ 
und Stegemann A wieder gewählt, Fräulein] Patent gr Herrn „ durch den Ober⸗ Berliner Viehmarkt. anderen Müchten einen Dienſt, indem es auf die 
Henze als Stellvertreterin neu gewählt. Sodann |Präfidenten Grafen von Bismard mit einem beglück“ Berlin, 10. April. Städt. Schlactvtebmarkt, Amtlicher weiteren Verhandlungen mit Ehiua verzichtet. Am 


wurde auf Vorſchlag der Vorſitzenden ein Dankes⸗ 
ſchreiben, welches die Ernennung zum Mitglied des 
Ehrenraths enthält, an Frau v. Puttkammer⸗Plauth 
abgeſendet. Aus den fonftinen geſchäftlichen Mitthei⸗ 
lungen iſt hervorzuheben, daß Geſuche um Aufnahme 
ins Feierabendhaus, welche jetzt ſchon eingehen, 
prinzipiell abgelehnt werden müſſen bis nach Fertig⸗ 
ftelung des Baues. Im laufenden Vereinsjahr follen 
die Pläne für Bau: und Garten ⸗anlagen vorbereitet 
werden. Kleine Anpflanzungen ſind ſchon für dieſen 
Sommer vorgeſehen. Das übrige Land ſoll einſtweilen 


verpachtet werden. — Mit einem warmen Appell anf 


die Mitglieder, rege weiter zu ſammeln und vor Allem 
neue Mitglieder zu werben, ſchloß die Vorſitzende die 
Verſammlung. Nachmittags iſt ein geſelliges Zu⸗ 
ſammenſein im „Danziger Hof“ geplant. i 

* Im Schützenhauſe findet morgen das letzte 
. der Theil'ſchen Kapelle in dieſer 
Saiſon ſtatt. Auf vielfachen Wunſch wird Herr Theil 
zum würdigen Abſchluß dieſer Konzerte einen Wagner⸗ 
abend veranſtalten, deſſen Programm die Tannhäuſer⸗ 
Ouverture, Gloden- und Gralsſzene aus „Parſifal“, 
den Kaiſermarſch ꝛc., ſowie die erſten Sätze der neunten 
Symphonie von Beethoven enthält, 

„„Chriſtlicher Maurerberband. In den A r. 
ię in Schidlitz eine Zahlſtelle gegründet worden. Als 1. Var: 
ſitzender iſt Herr a Koraſchinskt, als Kaſſirer Herr 
G. Czech, als Schriftführer Herr Daun Preuß, als 
Revlſoxen die Herren R. Weichbrod und J. Jelinski 
gewühlt worden. Der Verſammlung wohnte auch der Mote 
ſitzende des Provinzialvereins, Herr Sonnemann bei, 
welcher über den Zweck und die Ziele des Verbandes ſprach. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
10. April: Thorn -|- 3,08, Fordon + 3,02, Kulm -+ 2,96, 
Graudenz ＋ 3,82, Kurzebrack -|- 3,74, Pieckel ＋ 3,56, 
Dirſchau + 3,84, Einlage . 2,92, Schiewenhorſt + 2,50, 
8 ＋ 2,84, Wolſsdorf ＋ 2,2, Warſchau 
heute 1,86 m. i 

„Ein ſtarkes Gewitter ift geſtern in der Gegend 

wiſchen Dirſchau und Pillau, wie uns von unſeren 
Mitarbeitern aus Dirſchau, Marienburg, Elbing und 
Pillau gemeldet wird, beobachtet worden. Unter reich⸗ 
licher Entwickelung von Donner und Blitz fiel der 
Regen in wolkenbruchartiger Form nieder. 
Gewitterregen dürfte mit den letzten Reſten des Winters 
gründlich aufgeräumt haben. 

* gaufmänniſcher Verein von 1858 in Hamburg. 
Die „Abtheilung für Gefelligkeit“ des Bezirks Danzig, er: 
öffnete am 2, Oſtertage die Reihe ihrer Sommer⸗Vergnügen 
mit einem Ausflug nach Oliva. In 


150 Perſonen hatten ſich zur Kaffeetafel im Hotel Carlshof 
eingefunden. Nach Beendigung derſelben wurde ein gemein⸗ 
ſamer Spaziergang nach dem Carlsberg und dem Königl. 

arten unternommen, worauf ſich die Theilnehmer fpüter 


noch zu einem Tänzchen zufſammenfanden. Grit nach 10 Uhr 


wurde die Rückfahrk nach Danzig angetreten. 

* Ginlager Schleuſe, 9. April. Stromabß: 1 Kahn 
mit elchenen Schwellen, D. „Schman“, Kapt. Miethner, von 
Königsberg mit 35 To. Weizen und div. Gütern an E. Bereng, 
Danzig. D. „Ernte“, Kapt. Otto, von Fürſtenwerder mit 
8 To. Weizen an Porſch u. Ziegenhagen, Danzig. D. „Brom⸗ 
berg“, Stadt. Klotz, von Thorn mit div, Gütern, Oskar Klotz 
von Bromberg mit 250 To. Zucker beide an die Bromberger 
Dampfergeſellſchaft, Danzig. D. „Auna“, Kapt. Strahl, von 
Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. Stromauf: 
s Kühne mit Schwefel, 1 Kahn mit Kohlen. ' 


Der 


Folge des herrlichen 7 
Frützlingswetters war die Betheiligung eine ſehr rege, Zirka. 


wünſchenden Schreiben zugeſtellt. Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 307 Rinder, 


Poſen, 10. April. (Tel.) Die Warthe ift ſeit 1882 Kälber, 624 Schafe, 8059 Schweine. Bezahlt wurden 
geſtern um 10 em geſtiegen und hat gegenwärtig eine für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


8 S . |óegw, für 1 Pfund in Pfg.). 
Höhe von 3,24 m erreicht. Mehrere Straßen in $ 51 gi 


Für Rinder: Ochſen: a.volfleiihine ausgemäftete 
den tiefgelegenen Stadttheilen find bereits über- höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jabre alt 00--00; b. junge 
ſchwemmt. In den Kellern der Walliſchei iſt Grund⸗ 


ſteiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
h dee, mäßig genühree junge und gut genährte ältere 
waſſer eingetreten. Auch aus Schrimm wird ein 
Steigen der Warthe gemeldet. 


jn a A eignen en ee 15 = nel 4 A 

a. bo ge, en achtwert 00; b. müßig ; > 

gendbrte jüngere und gut 8 ältere 00-00; c. gering- haben beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. 

A genährte 48—52. Färſen und Kite: a. vollfleiſchige,] Damit iſt der Ausſtand völlig beendet. 

Standesamt vom 10. April. auögemäftere Färsen höften Schlachwertts 00-00; bol] Petersburg, 10. April. (W. T. B.) Wegen Mord 

Geburten. Schloſſergeſelle Otto Spiegelberg, T. —] eiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu ee ee 

Königlicher N opiece gśrotó Friedrich Schmaus, T. {7 Jahren 00—00; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger verſuchs an dem Oberprokureur des heiligen Synod, 
euerwehrmann Emil Schwarz, S. — Manrergeſelle 
Julius Litſch, T. — Schuhmachermeiſter Anton Koll, 
S. — Gattlergeſelle Conrad Rehſe, S. — Tiſchlergeſelle 
Lem Littwin, 2 T. — Rentier Guſtav Marquardt, 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig + ifop 811 
ieee Rüde ane Bien e ©, Pora genährt Pobjedonoszew, wurde der Statiſtiker Lagowski zu 
6⸗jähriger Zwangsarbeit und dem Verluſt aller Standes⸗ 

— Sattlergeſelle Otto Kaiſer, T. — Arbeiter Franz 
Plicht, S. — Schloſſergeſelle Heinrich Girod, T. — 


Kühe und Färſen 41—44, 
Kälber: a, feinſte Majte (Vollmilchmaſt, und bee rechte verurtheilt. 
A London, 10. April. (Privat⸗Tel.) Wie ner 
Arbeiter Gottlieb Schönfeld, T. — Spediteur Walther 
Meyer, S. — Tiſchlergeſelle Joſeph Zielke, ©. 


Saugkälber 72—75; b. mittlere Maf- und gute Saugkälber 
dA 5 Leg „ 54—56; d. ältere gering i 
g rejer) 40—46. autet, fo EEES ötzli $ ; 
63; b. f % ONE OCE — GG Heike Wi 8 daß cg ter Fin 
Schmiedegeſelle Alexander Lada, S. — unehelich: 2 S. 3 T. in i A Maſthammel ge c, 1 Kin b . gar, daß Ge 
Aufgebote. Straßenbahnſchafſner Yohann David Re) Niederungsſchaſe r Hai eh S —49; d. Holſteiner] Leben befürchtet wird. 
und Maria Emilie Wiebe. — Arbeiter Paul Gottfried Beti. Weben er 13 Raff a (* Eofia, 10, April. (Privat⸗Tel.) Ein geheimer 
Wande und Bertha Auguſte Buchgorn. — Seefahrer deren Kreuzungen im NU 0 PU. emerat DEREN M: Rolizeier! 5 daß alle Mazedonier, 
Ebriſtian Joachim Schalen st. und Ida Emilie Charlotte | p Kfer 0000) e fleiſchige 52.514, gel Lie eee [Polizeierlaß ordnet an, daß alle Mazedonier, 
enriette Caroline pe a ge. = as Arthur Ben A + e. fleiſchige 52-54; d, gering entwickelte die ohne einen beſtimmten Beruf fiğ in den nordöſt⸗ 
Zukowsky und Anna Gertrude w a r z. — Brief 1 N 9 
2 . Punai 9 n md Mariens Dobromeistn — lichen Bezirken Bulgariens aufhalten, internirt werden 
Schloſſer Alexander Leszkowski und Bertha Auguſte ſollen. 
Seid. Sämmtlich hier. — Schiffbauer Otto Grönke hier ic 


48-51; e. Sauen 48-49, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben etwa 110 Stück unverkauft, 
nd Selma Frank zu Carthaus. — Statlonsgehilfe Joſef 
W arche w jA hier und Eliſabeth Rauch zu Zankenzin. — 
Maler Ludwig Lamentius Nelkowski hier und Leonore 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 

Bei den Schaſen fanden re drei Viertel des Auf⸗ 

trieg Sing, chaſen fanden reichlich es Auf 
s er mei ; 

Zawidzka zu Crone. — Bahnarbeiter Franz Gorskiſſichtlich e dg ae 

zu Bröſen und Nojalie Babandt zu Sagorſch. — Bahnagent ` 

Otto Puttkammer zu Fichthof und Alma Wilde zu 

Hohenſtein. 1 Frand Pupacz hier und Pauline 

Kreft zu Zalenſee. 

n Schloſſer Max Johann Scheefer und 
Lina Renate Witkowski. — Schneibermeiſter Franz 
Balzer und Johanna Elifabeth Duncke n. — Handlungs⸗ 
gehilfe Alfred Eugen Richard Krieſel und Johanna Louiſe 
Dupke. — Korbmacher Friedrich Ernſt Wohlert und 
Dorothea Eliſabeth Wehrſich. — Tiſchler Max Emil 
chöneberg und Emilie Roſalie Döring. Sümmtl. hier.“ 

Todesfälle: Heizer Andreas Gottfried Schier, 28 J. 
alt, an Bord des Dampfer „Nubia“ im Hafen von Tampico 
(Mexiko) verflorben. — Frau Emma Wiegand, geb. 

S. d. Zimmergeſellen Reinhold Scharmer, 


meiſten Schwierigkeiten macht die Enutſchädigungsfrage; 
doch gilt es hier nicht als ausgeſchloſſen, daß ſchon vor 
der endgiltigen Regelung, die ſich noch lange hinziehen 
kann, ſolche Sicherheit zu gewinnen iſt, daß der Anfang 
mit der Räumung Petſchilis gemacht werden kann. 


Marſeille, 10. April. (W. T.B.) Die Kohlenträger 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für deu lokaten und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratentheil: Albin Michael 
Druck und Berlag „Danątoer Neueſte Nachrichten“ euch s u. Gie. 


Sanatogen 


von ärztlichen Autoritäten Ende und 
„glänzend begutachtet i 
als Kräftigungs: und Auffriſchungsmittel. 
‚Herr Dr. med, Gihseppe Ciprani, St. Andreae 
bei Cagliani, schreibt: „Das mit Ihrem 


ruhig und wird voraus⸗ 


„ Apezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 
Vom Krankenlager der Kaiſerin 
Friedrich. 
in. Cronberg, 10. April. (Privat⸗Tel.) Im Ber 


finden der Kaiſerin Friedrich iſt keine Veränderung 
eingetreten. Am 12. April trifft Prinz Heinrich hier 


Beyer, 32 J.. i A ; S Reſultat hat in ein 
11 M. — Steueraufſeher Johann Buske, 57 J. 10 M. — ein, um vom 16. ab wieder in Kiel dauernden „Sanatogen erzielte Refu em 
e Henriette Juftine Weiß, geb. Minnig, 42 Y Aufenthalt zu nehmen. Heute Morgen iſt Königin „Falle von Blutarmut alle meine Er⸗ 
on. — Frau Augußina Borkomski, geb. ell f 5 ge „Wartungen übertroffen, und ich ſchicke 
Witikowsnn, 79 J. — S. des Arbeiters tta Alexandria von England eingetroffen. Sie bleibt „mich an, eine Mitthetlung darüber in 
fd bgt: =, Ber W aoai Gran? [einige Tage zum Selu et deer Sign bree ee Saunen u 
Hermann abźte, 19 10 M. — Wittwe Dttifie Lonife > en jn o nen 
ullanna RirfósorSEi geb. Sfudnid, 81 J. 5 M. — Ein neuer Kanalkonflikt? „keit der italie ste darauf 

des Reuters Paul Ehle. 8 M. — Stadtbauwart a. 2] J. Berlin, 10. April iwat- Tel.) Wie d „gelenkt werde. są 
Hermann Ehlert, 63 J. 10 M. — Kohlenſchreiber Helnrich in, 10. April, (Privat - Tel, R Ausführliche Mittheilung gratis und franco 
Georg Theodor Kraſe, 47 J. „Staatsb. Ztg.“ mitgetheilt wird, fei neuerdings an einen Bauer & Cie, Berlin SO. 16. ; 
preußiſchen Landtagsabgeordneten, der die ammer: 


; ! [5438m . 
herrnwürde bekleidet, feitens des $ojmarihallamtes p 
bie Aufforderung ergangen, vor Abſtimmung über die 
Kanalvorlage dem Hoſmarſchallamt mitzutheilen, in 
welchem Sinne er zu ſtimmen beabſichtige. An ſämmt⸗ 
liche Abgeordnete, welche Kammerherren ſeien, ſind 


Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. f 

Bericht von > v. Morſtein. 10. April. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 11 R. Wind: S. 
Weizen war auch heute in matter Tendenz. Bezahlt 
wurde für intändiſchen rothbunt 772 Gr. Mk. 158, hellbunt 


Taft unverwüſtlich 
ift der Excelsior Pneumatic, da er aus dem beſten 
Material fachmänniſch gearbeitet ift, (4764m 


55 en ar Heise n., 6139 
g9000800000:000000008 


10. April. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
= —— - == 
Aohenzolley,. 
b 
Cafe, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt 11. 
Frühstückskarte —Abend- 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement 1 Mark) || 
Königsberger, Münchener | fE 
und Pilsener Bier. 
Kerkau-Billard 


Gesellschaftssaal 
19297) Eduard 8 


Aniferhof I 


EDEN. | 
Mittwoch, den 10, 3 1901, Abends 7% Uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©. 
Novität. Zum 3. Male. Novität. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 
Regie: Heinrich Marlow. 
Perſonen: 

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer 

einer Knaben⸗Volksſchu le Willy Heinemann 
Jan Flemming [Alexander Ekert 
Bernhard Vogelſang Hermann Meltzer 
Carſten Diercks l Ja? Karl Ekert 
Emil Weidenbaum (Lehrer.. 1 Guſtav Pickert 


oer 1 fi Staudt von Sana 
und Neufahrwaſſer. 


: Auf die in unferer Stadt zirkulirenden Flugblätter des 
I Fachvereins der Hafenarbeiter von Danzig, Neufahr⸗ 
j|wafjer und Umgegend theilen den Arbeitern für Stauerei 
mit, daß es den Herren Rhedern und Stauermeiſtern nicht eins 
g | gefallen ift, die Löhne kürzen oder die Arbeitszeit verlängern 
zu wollen. Was wir eben wollen, ift, daß die Mitglieder des 
Fachvereins der Hafenarbeiter auch mit anderen Arbeitern 
zuſammenarbeiten ſollen, anögen fie einem Berein angehören 
oder nicht. Uns ift jeder Arbeiter gleich werth, mag er einem 
Verein angehören, welchem er wolle. (6519 
5 PIITIIILIITIIITITIITIITIIIIIIIDIILIIIIT 

Die Anerkennung und@ßeiterberbreitung, welde & 
ſich die von mir feit Jahren fabrizirte und in den © 


Domick & Sohier, 


31 Langgasse 3l.. 


empfehlen 


in hervorragender Auswahl zu billigen Preiſen 


a 1 ee bringt eine enen zu Doch: | Handel gebrachte Cigarette 8 
Betty Sturhalm] Lehrerinnen der Elementare Fil. Staudinger zeiten; Geſellſchaften, Tomie fE a. 18 3 
Giſa Holm Klaſſen (Diana Dietrich aa den Oase kglermtt in 2 8 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann Joſef Kraft Erinnerung i $ PJ R sorg 8 
Soma u: der benachbarten Mädchen⸗ Hochachtungsvoll > — — SEHE — 3 
EDS we Re Emil Werner Ruitkowski. 18 zufolge ihrer ſtets guten Qualität erworben hat, iſt die 
Schnee e Prell, N n Fritz Jaenicke „„... tau ZIN r Urſachegeweſen, daßſelbſt a eee 8 
7 cat n sft . Heinrich Marlow für in A ti tt fabrikanten Nachahmungen dieſer Cigarettenherſtelleu 
Frau Dörmann » ze Helene Melger 2 e 0 8 e . NE a Leider aber wird dabei unterMifbrandy, dermarte © 
Max, ihr Sohn . „Kl. Scheffler * = „No. 18* biel minderwerthige Waare auf den © 
Brockmann . Bruno Galleiske _ Halbe Allee. Ę Markt gebracht. o 


„Marie Widemaun Morgen ſow. jeden folgenden 
Donnerstag von 3—7 Uhr 


im großen Saale (6549 


A di Kun el | 


Frau Biefendafl „ « «a » 
Alfred, ihr Sonn . SEE a 
Nobert PIE nRa tar ne . „Kl. Hock 
Carl Jenſen, Schüler Bogeliangź . . . Kl. Groth 
D t der Handlung: Eine kleinere Provinzialftaót, 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
— Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Flachsmann 
als Erzieher. Komödie. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Flachsmann 
als Erzieher. Komödie. 


Wenn ſchon diefe Nachahmungen klar beweiſen, g 
daß die vonmir hergeſtellte Cigaretteſehr geſchätzt © 
wird, halte ich es trotzdem für meine Pflicht, meine 
verehrten Abnehmer darauf aufmerkſam zu machen, 
daß un diejenige Eigarette echt ift, welche unter © 
der No, 18 meinen Namen J. Borg trägt und © 
weiſe man daher jede andere Cigarette zurück. 

Meine Cigarette iſt in vielen hieſigen, ſowie aus 
wärtigen Cigarrengeſchäften erhältlich. 0 


Cigareitenfabrik „Stambul“, 


Borg, 
Dauzig, Hundegaſſe Nr. 98. 
FF 


Zum Schulanfang! 


Schultaschen, Tornister, 
|Musikmappen, Schreibhefte 
Reisszeuge, Reissbretter 


und alle anderen Schul⸗Utenſilien empfiehlt 


J. Alexander, 


3 3. Damm Nr. 9 


.. 
A 
we s” o 
.....«. 


Gere 


No. 36223 D. N. P. A. 


in schwarz Wolle, 
in elfenbein Wolle, cf 
in weiss gestickt Mull. 


p mis- Vennlig | 2 | 


des 
Vereins ehemaliger Johanis- 
Kehler in Danzig, 


am Donnerstag, 11. d. Mts., = yn 


Abends 8½ Uhr : A 2 — 


im Reſtaurant Zum Sufidicstene | 
Dielen rm Bohlen 


Tages⸗Ordnung: 
ſowie 


Bewilligung vonunterſtlttzungen] 
5 Schilflatten 


6537) Der Vorſtand. 
in allen Qualitäten, in trockener Waare 


Gartenbau⸗Perein | 
* == [Bahitze aler Ant 


w 


Cigarette No. 18 J. Sorg geſetzlich geſchützt unter 


800965000650986509098298858906990958095898989888 


ger 4 ER: 


die beten Muſical Extentrics der Gradi: 


Ingeborg u. Helga Sandberg, 


WARE „Orangs: und Tanz-Buclt, 
(ohne Konkurrenz) 
und das übrige brillante neue Perfonal. 


Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. 
aiser=Panorama p... 


Von Donnerstag an: Letzte Serie der Saison: 


München, Salzburg, Königssee. 


Grossartig schön ! 
Das Skelett im Körper einer lebenden Dame. 
Kaum glaublich, aber wahr: 
Der Franzose mit dem 3!/, Mtr. langen Riesenbart. 


General - Versammlung 


im Hotel „Eugliſches Haus.“ 


Tagesordnung: 
1. Mitgliederaufnahme. 
2. Bericht über das Stiftungsfeſt. 


zu Danzig. 
Montag, den 15. April er., 
Abends 8 Uhr: 
dga Englischen Damm. > Mauerlatten, 
— — A R Kreuzhölzer, 


Vorverkauf in der Muſikalienhandlung von H. Lau, Lang⸗ 
gaſſe Nr. 71. Otto Zerbe. 


eee eee 


3. Beſchlüß über die in Hed "Tri er nen er ar 
Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. |" gu seowtattense Dotaus- tz -Bohle nad- Rur, 
ſtell Geldbewilli B IE: ſchal 
Donnerstag, den 11. April: ellung, eldbewi Giga i 9 ne gó a altenſchalen, 
.@& Wahl der Kommifjion. ; 
28. populäres Symphonie⸗Konzert. |, Gärtnerische Mittheilungen. ER Latten und Brennholz 
der Kapelle des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2)] Gäſte ſehr willkommen. ' Á 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 6543 fi it gebohnke Jußbö den aller Ark ; offeriren 
543) Der Vorſtand. 
a 2 1 Wagner-Abend. von Barbarıno & mi A bayriſche Softieferanten > 
a annhäuſer⸗Ouverture, Waldw 8 S d, 12 
Glocken⸗ und Grals⸗Scene aus Parſiſal, Kalſermarſch, ale: Dieſes Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, ift das Bafiy P 05€ & Adrian, 
blatt, Träume że. Auf vieljeitigen Wunſch: Drei Sätze der beſte, weil es das Holz ernährt und ihm ſeine natürliche Farbe ; 
9. Symphonie von Beethoven. (6513 nicht nur läßt, Sat fogar sra „„ in Krakauerkämpe. W 
Anfang 74, Uhr. Entree Saal 40 J, Logen 60 4. Lojen a ee eee \ Telephon 430. _(6708 3 


Stahlspähne und Stahibirsten||| 


zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs. (5783 


; © 
Hotel de Stolp. | _ Vohner-Virjten |; Regenschirme, 
Reftaurant. gonzertſaal. ; z neueſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen bei befte praktiſche Qualitäten zu billigſten Preiſen. 
3 ouni- Geil, . Bürſteufabrikan!jß⸗ Sonnenschirme, 
der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft Sanggafie ESA DE ben Rathhanfe, Eine W APM ee e zurück⸗ 


Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 
Militär- Konzert. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Mitschl. 


eee 
3 Punschke 


Jopengaſſe 24. 


Tüglich: Große Kon zerte 


geſetzten Preiſen von 60 Pfg. an. (16216 


F. Andres, Siirmfabrik, 


44 Jopengaſſe 44. 
= Einzige Reparaturwerkſtatt am Orte. 


Zu Einsegnungen. 
hocheleg. Landauer⸗ u. Coupé⸗ Fuße 


— hochfeine nern 


Brautwagen auf Gummirädern Hi: 


Bo ee 
u Hochzeiten. 
Offerten toflentas, Beſichtigung gern geſtattet 


Danziger Taxameter- 
Fuhr gesellschaft. 


gegen Krampfadern, An⸗ 
i ‚Tewellungen 26, 

vom Lager und nach Maaß 

empfehlen (4271 


Milkan 6 Nirchberger, 


Lauggaſſe Nr. 43. 


eee 


m Nelnlanlng 


empfiehlt 
Tornister, Schultaschen, 
Bücherträger und -Riemen, 
M Friihstiickstaschen, Reiss- 
N bretter nebst Zubehör, 

Reisszeuge, Farbkasten, 


Spazierſtöcke ur Gens 


Musik-, Zeichen-, Tafel- u 
Büchermappen 
wie ſämmtliche andere Smul- 
i artikel in großer Auswahl. 


J. J. Lorenz, 
Matzkanſchegaſſe 7. (6221 


hotographisches Atelier 


Kraukeupflegeartikel chirurg . 
Gummiwaaren że. 


%% kónigl. Preuss. 
asse Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 4. Klaſſe 204. Lotterie 


Ig 1. Kärntner Zd LADA 
Direktion: Karl Liebeck. 


© Jiaturforfdjende Geſellſchaft. © © hat bei Verluſt des Anrechts R. G. Kolley & Co- 
Montag, den 15. April, Abends 8 Uhr, bis zum 16. April Js., — —— N SR 0 II t 0 it Lan r arten 27: A nsprecher 628 
im Feſtſaale des „Danziger Hof“ R Abends 6 Uhr, planmäßig e: m ; HA 5 eger rette 7; 175 55 370. 
Wortra ee Emil Boehm, —TRenteier "1 TA 

. nau. * t e 7 
3 nes Heren Profefor Dr. Zur Strassen-Seipzig 8 Nutzholz handlung Danzig, Poagenpfuhl_ Nr. SO, |, N Eo ka lea 
(Zoolog der deu e⸗Expedition 1899): Qa Sauggarter zdal rechts Gr empfiehlt fih zu allen Aufnahmen in jeder m und Größe. Stdfanien wieder a y $ in M, empfiehlt 18. 
3 Aus den Tiefen des Weltmeeres mpfiehlt: the er er Sion ens © ble en Weike EN Rieſen⸗ er opada 
29 (mit zum Theil farbigen Lichtbildern.) śe gala und Bohlen, s ebay raki £ ende 7 az digen, Rocks und geſp⸗ Schirmf. S. Deu iland angg, 
ijen- Italiener, 


Für Nichtmitglieder find Eintrittskarten von 2,0 % 
bis 0,50 4 in der Saunier'|djen Buchhandlung, Qang- ; 
gaſſe Nr. 26 und in der Homann 'jdjen Buchhandlung, © 


Unterlagsplatten, 
Eiſenbahnſchienen 


Ritterthor sp 
offerirt zu billigſten Preiſen (4930 S Nr. 14/15 
offerirt 


38. A. Hoch, 3ohamisgafe 2930. 5 | Martha Schwar 
LI HK | ki en Soraa 40 „Schles. Kohlen 
i za śe E. liefere f. 75 bei wöchentlich 1% 8 7 e k 12 ap 


J. Maladinski, 


Langenmarkt Nr. 9/10 zu haben. i (652 


dcccoce060:600000068 | | ” 
Verein der Ireiinnigen Volkspartei za Danię a een ee 


u. Jeckenſchalung, aehobelten |“ 
Donnerstag, den 11. April, Abends 8 uhr: und geſpundeten Fußboden. 


Träger, Säulen, Tel: 


@ 
— 
6 
. 
© 
a: 
= 
ey 
2 
a 
= 


= ußleiſten. Abzahlung u, kleiner Anzahlun eis u. Holz 
M 0 nats W ers amm l ung H. G é Í f > J⸗Käſe, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (16176 2 Jahre Garantie, 8 Tage Probe. zu billigſten Tagespreiſen. 
x im Bildungsvereinshauſe⸗ + asiorowski, a A Baar 15% Rab. w. Jezierski, szu Fernsprecher No. 518. az 
6508) Der Vorſtand. Komtoir Dominikswall 2. Dampf⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. I Danzia,sobannisaafie: 21.444195 14191) | 


Nr. 83. 1 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


N 
Die darauf per Akklamation erfolgende Wahl des 
vorbereitenden Komitees ergab die Namen der Herren 
S wych Schrey, Glas hagen, Kreft, 

tt, Goebel, Paetow, Leinweber, 
Gibſone, Buchholz, Maurach, Schulz, 
= ùt 


führung, welche dem Vorſtande obliegt, der von Auf⸗ 
Torales. ſichtsralh kontrollirt wird. Der Wille der Genoſſen 
* Siedlungsgenoſſenſchaft. In einer von dem kann nur in den Beſchlüſſen der Generalverſammlung 
Danziger Wohnüngsmiether⸗Verein einberufenen öſſent⸗ zum Ausdruck kommen, welche über den beiden vor⸗ 
lichen Verſammlung wurde geſtern Abend über die genannten Genoſſenſchafts⸗Organen ſteht. Um einer 
Gründung einer Siedlungsgenoſſenſchaft berathen. Der Majoriſirung vorzubeugen, hat jeder Genoſſe nur eine 
Saal des Bildungsvereinshauſes war dicht gefüllt, als Stimme in der Generalverſammlung unbeſchadet der 
= 5 Herr J. Buchholz die r gen 197 10 pay tiry Je ee ka 
ungen mit einer kurzen Anſprache eröffnete, in welcher Aktiengeſellſchaften, bei denen die Stimmenzahl an die H A 0! z) 
er darauf hinwies, daß neben ma Baugenoſſenſchaften[ Höhe des vertretenen Kapitals gebunden ift Die welchem derſelbe „7% . fütr 
die Siedlungsgenoſſenſchaft bei der allgemeinen Woh- Pflichten des Genoſſenſchafters find vor allem die die Initialve und Bejon 1 ul cal A padhica 
nungskalamſtäf eine Lücke auszufüllen berufen fei in⸗ Intereſſen der Vereinigung zu wahren. Seine Be] Vorſſtzenden, Feen Buchholz, für Na Fi ann 
Bun auf genoſſenſchaſtlichem Baugrunde Häuſer zu mf theiligung ift in Form mindeſtens eines Geſchäfts. | Boravbeiten au 100 e ee ankte, ſchloß die 
Selöſtbewohne n herſtelle. Die Berathungen der antheils erforderlich. Die Generalperſammlung be⸗ Verſammlang a l, ubr. 80 ER „a 
letzten Sitzung des Vorſtandes mit dem Belrath des | ftimmt die Höhe und Art der Einzahlung, ob katen⸗ Pillar lt MATY EA De ei en 
Wohnungsmiether⸗Bereins haben inſofern einen gewiſſen] weiſe, ob baar und mit Haftung für einen Theil der Regiment Nr. 12, zum Huſaren⸗Regiment Nr. 5 verſetzt. — 
Abſchlußz gefunden, als ein vorberathendes Komitee] Summe zc. Wenn die Mitglieder ihre Verpflichtungen z hom, Beklelbungbamte⸗ Aſftttent auf Probe beim 17. Armee⸗ 
für die Heutige, Verſammlung konſtituirt wurde, nicht erfüllen können hat die Generalverſammlung das] torpa, endgiltig angeſtellt. 
m welchem Herr sc OWA e Schrey den Borjig | Recht jie auszuichließen, ſonſt kann der Genojje ſeine Ordensverleihung. Dem Steueraufjeher a. D. Ferdinand 
pa ſomit auch die Leitung der 5 een we Mitgliedſchaft kündigen, W eine „ią p 418: 1 N b Lat, lie tit das Kreuz des Allgemeinen Ghren⸗ 
ernommen hat. Herr Regierungsrat rey wies gedehnte Friſt empfiehlt; ¼—2 Jahre find gejeglich | zeichen ver ` 5 
nun darauf hin, Sab das Komitee ſich nur als guläſſtg. Nach er Austritt bei der Genoſſe noch  Berimtie inne p der A RE i 
proviſoriſches betrachte, und es der heutigen Ver⸗ 2 Jahre haftbar für Geſchäftsausfälle aus der Zeit] auch bei dem hief A: da ala. zy św int es ng 
fammlung obliege, eine Kommiſſton definitiv zu wählen. feiner Mitgliedſchaft. Die Genoſſenſchaft ift mit ihren eingeführt werden, 1 85 ie 7 JET 6 ; 
Herr Stadtverordneter Hardtmann übernahm Organen und fämmtlichen Mitgliedern beim Amtge⸗ koſten in nd en e e Boe Sa 5 r 
ſodann das Referat über die vorbereitenden Schritte inf richt einzutragen. Das Statut hat den Zweck der en 1 5 " az ie Be Nr Nd 
Sachen der Siedlungsgenoſſenſchaft. Die von den Genoſſenſchaft anzugeben, bei der Siedlungsgenoſſen.] Einzelheiten und De He tg Aj ja > 221 0 ms 
ſtädtiſchen Behörden veranſtalteten Untetjudhungen | jcjaft wäre derselbe; Land anzukaufen und auf. des Natjerlichen ing 4 TAKE 91 8 1 
über die Wohnungsfrage haben kraſſe Mißſtände auf⸗ zutheilen, die Parzellen zu bebauen oder brit ask e 15,21 il ſchriſtlich beim Hau t- 
gedeckt, es ſei Pflicht und Recht eines Jeden, der bebauen zu laſſen. Die Genoſſenſchaft behält ſich das | Betheiligung bis zum Pr he Jede Ban 
ein Intereſſe an der Wohlfahrt unſeres Gemein- Recht an Grund und Boden vor, welchen fie in Erb. poſtamt, Sanganffer, al te ter wirb Ge) d 40 8 
weſens habe, hier mit zu helfen und zu beſſern. pacht giebt. Als weiter in den Statuten anzugebenden Auskunft in sal: a T ei der Haup 
Streng genommen wird eine Siedlungsgenoſſenſchaft, Gegenſtand des Unternehmens dürften fih die Mn- kaſſe des ad ta Gaſtwirthe Danzigs und Umgegend 
deren Bewohner, ein Stückchen Gartenland zur Ver⸗ nad von en ea ! er Geno haft Die 11 Verelnsderſammlung tagte geſtern unter dem 
oltene Perſon kann talie er Genoſſenſchaft it i ulz im Vokale des Herrn 
KÓW, über die Aufnahme entfheibet der Vorſtand. Pausch, Sede , Bungi wurde das Knbenten des 
Die Bauparzellen find nur an Mitglieder zu vergeben. verſtorbenen Herrn Ladſchet durch Grheben von den Sitzen 
Die Geſchäftsanthelle — hier von 500 Mk. — können geehrt, und die ſonſtigen Ehrenbezeugungen am Begräbniß⸗ 
auf einmal oder in aten gezahlt werden, es tage beſtimmt, auch die Liedertafel wird dem Bahfuge⸗ 
ſteht dabei den Genoſſen frei, mehrer Geſchäftsantheile ſchledenen einen, Grabgeſang bringen. Gs wurden dann mehrere 


i À ; f ; Mitglieder aufgenommen. Daun wurde Herr Schulz 
zu erwerben, wobei jeder vorhergehende Antheil voll legirk. Die nächſte ins⸗ 
eingezahlt Werden mh, Beim Ableben des Genoſſen zum Zonentage nach Sſterode delegirt. © chſte Verein 

5 


Bering Syring, Thun, Bieske, 
dmann, Poſchmann, Meyer, Eich⸗ 
mann, Papke und Schummel. Mit einem 
Schlußwort des Herrn Regierungsrath Schrey, in 


fügung haben, ſich in den Grenzen der Stadt nicht 
machen laffen, wohl aber außerhalb des ſtädtiſchen 
Gebiets an den Grenzen deſſelben. Gelingt dies und 
find damit befieve Wohnungen hergeſtellt, als fte in der 
Stadt zur Verfügung ſind, ſo wird das einen nützlichen 
Einfluß auf die ſtädtiſchen . aus⸗ 
üben. Die allerſchlechteſten Quartiere werden gee 
ſchloſſen werden können und die Vermiether werden 
nicht mehr zu hohe Miethen ſordern und ſich auch ſonſt 
entgegenkommender zeigen, Die Umfrage bei den 
Arbeitern von zwei großen industriellen Etabliſſements, 


Be sammlung am 14, Mai fol bei Herrn Gelsg⸗ Apollo ab⸗ 
gehören die Erben bis Ablauf der Pagen e 11 werden. Gerner iſt an Dioupeniponiergang in 
der Genoſſenſchaft an, und find dann eventuell neu Kusftcht genommen. Herr For dan⸗Langfuhr Hatte einen 
! aufzunehmen. Jeder Genoſſe kann auch feinem Geſchäfts⸗]Dampfreſnigungs⸗Apparat für Bierleitungen vorgeführt, der 
der kaiſerlichen und Schichau ⸗Werſt, welche der antheil auf Andere übertragen. Den Boden ſollallgemeluen Beifall fand, $ 
Wohnungsmlether - Verein veranſtaltet hat, ergabldie Genoſſenſchaft zum  Selbftkofienpreiie an Oeffnung des Tunnels in Langfuhr, ie 
155 Willenserklärungen, ſich an einer Sieblungs⸗ die Mitglieder abgeben bei der „ der⸗ Ostertage haben unſeren Mitbürgern in Langfuhr eine 
enoſſenſchaft zu beiheiligen, Bet dieſer fol für den ſelben, innerhalb eines Jahres auf der Parzelle große Annehmlichkelt gebracht. Nachdem die Artien⸗ 
inzelnen Geſchäftsgewiun und Spekulation ausge⸗ ein Wohnhaus zu errichten. Die jährlich einmal] Brauerei Kleinhammer den Tunnel durch den Eiſen⸗ 
ſchloſſen fein; der e wäre mit 500 DE, zuſammentretende Generalverſammlung hat über] bahndamm wieder hatte in einen gebrauchsfähigen 
zu bemeſſen, wobet Theilzahlungen geſetzlich[ die Bauordnung, über Vertheilung von Gewinn und gumo fegen laſſen, hob das Polizeipräſidium die 
Felge find. Der Kostenpunkt der Anlage wird nach] Verluſt dc. zu beſchließen. Der Gewinn ift der] Sperre auf, und der Durchgang funktionirte ſchon an 
er Gegend, in welcher die Niederlaſſung ſtattſinden 5 gut zu ſchreiben und eventl. ein Theil] den Feſttagen in W a eiſe. Da zu gleicher 
fol, verſchieden fein, am theuerſten dicht an der Stadt. dem Reſervefonds zuzuführen, der Verluſt ijt auf die Zelt noch mit dem Elntritt der beſſeren Jahreszeit die 
Es find verſchiedene Terrain⸗Angebote gemacht worden. einzelnen Geſchäftsantheile zu vertheilen. Streitig] Herſtellung des Schwarzen Weges energii in Angriff 
Eine Parzelle von 15—16 000 qm rechts von der Allee, keiten werden von der General⸗Verſammlung entſchieden. genommen wird, jo dürfte in abſehbarer Zelt eine 
der Firma Hodam und Reßler gehörig, ſteht bei 8 ¼ Mk. Bei Aufläfung der Genoſſenſchaft find die vorhandenen] ſolche Kalamität, wie fie in den letzten Monaten Bee 
pro qm zur Verfügung; ca. 23000 qm bei Schellmihl, Werthe zu veräußern und der Erlös auf die Geſchilfts⸗] landen hat, nicht wieder vorkommen. 
mit der Schmalſelle anſtoßend an den Schenmühler |antheile zu vertheilen, — Auf dieſe mit lautem Bei. Schiffsbauten. Für die Ver bung des Baues 
Weg, Herrn Steſſens gehörig, fol 3 Mk. pro am fall aufgenommenen Ausführungen eröffnete Herr der noch ausſtehenden zwei Linienſchiffe kommen, wie 
koſten, wozu noch 1 Mk. Auſhöhungskoſten kommen Regierungsrath Schrey die Distujfion. Nachdem uns aus gut unterrichteter Quelle gemeldet wird, nur 
würden. Ein Terrain an der Allee links, früher zum Herr Kreft darauf hingewieſen, daß das Genoſſen⸗ die Privntwerften der Oftjee zur engeren Wahl. 
Hazarethbau in Ausſicht genommen und im Beſitz von ſchaftsweſen bisher an der Theilnuhmsloſigkelt der 
ern Hartmann, Zigankenberg, fol 5—6 Mk. pro qm betheiligten Kreiſe gelitten, würde die Siedlungs⸗⸗ 
ſten. Würde die Siedlung weiter hinaus nach Oliva genoſſenſchaft welche neben der Löſung der Wohnungs, 
PE können, jo wäre der qm mit 115 bis frage auch das Allgemeinwohl der Siedler fördern 
Mk. zu haben. gar die Auf der Niederſtadt wolle, hoffentlich Wandel ſchaſſen. Spareinlagen bei t 
in Betracht kommenden Kreiſe wäre eventif der Genaſſenſchaftskaſſe wären ſehr twünfhensmwerth | ria Grangemouth mit Gütern „Delbrid,” ech, Kapi 
Bi boa ehe patan 3 ln Her ic als flüſſiges Kapital die Sache I PEP rg m MN ern e Wee Ban 
; rat, dem ſozialen Zweck entſprechend Herr Hardtmann hält es für nützlich, ſich über die A i Oiio" Men, 
Aufwendungen klar zu werden. u ate eln Haus Raph, RaR eee o hg 14) Bit 
mit Land und Garten erſtehen will, dann darf der Boden 
nichr zu theuer werden. Würden die Terrains Bengtſon, von Blyth mit Kohlen. Marie,” Stapt. Mortenſen, 
Set, Biligerwiefen 115 u 11 sig ase 4 in — Binh 3 „Talabot,“ SD., Kapt. Kröger, 
Ausſicht genommen, dann würde durch die Entwickelun Eu j 5 
des Gorärt⸗Elſenbahnvertehrs leichte Verbindung havi 105 e eee eee 
geſtellt werden. In der Richtung nach Oliva würde arent U enges ener, 10 pul s 
ein Terrain von 280 Quadratmetern für den einzelnen Lngerommen: „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, von Leer 
Genoſſen folgenden Aufwand exfordern: Der QAuadrat⸗I und Emden mit Gittern. 
meter inkl, Wegebau de. tc, 2 Mk. — 400 Mk. für den Ankommend: Segler „Auguſte“ und „Heinrich“, SD. 
Boden. Verzinſung dieſer Summe bei 4 % jährlich] „Unterweſer 12%, Leichter „Unterweſer 127, 
8 AR rin 8 Ct nab ü een ur 
ſteſervefonbs jährlich lo = 8 Mk. zuſammen 2 i $ 1 
Das Außen des Haujes 3000 Mi. Berzinfung me] oo ruer Weichſel Schifs Mapper 
4 24 M, S un nn 90 Bud y 9 ei Sllb⸗Weſten. Welters Gewitterhuft. Barometerſtand: Veränderlich. 
= 2 „Geſammt⸗Jahresaufwand ent 
ſprechend einer Miethe in der Stadt von 18—19 Mk. 
afie ift jeder Herr in feinem Haufe und darj keine 
Kündigung und Miethsſteigerung befürchten. Durch eine 
Bahnhalteſtelle in der Siedelung wäre gute Verbindung 


»Schiffs⸗Rapport. 
Meufahrwaſſer, 9. April. 
Augekommen! „Orient,“ SD., Kapt. Harens von Leith 


zweifellos zu einem ſehr geringen Preiſe, wahrſcheinli 
niedriger als 1 Mk. pro qm, hergeben würde. — Dab 
Unternehmen wird nur lebensfähig fein, wenn die 
TREE, von den Genoſſen ſelbſt herrührt und 
te ſelber Gebrauch von den zu ſchaffenden Ein⸗ 
richtungen machen. Wenn rund 200 Genoſſen ſich 
p en, bie 500 Mk. zeichnen, zahlbar in kleineren 
Raten und Andere bereit ſind, außer einer müßigen 
Verzinſung keinen anderen Vortheil ſuchend, Antheile 
in bondt einzuzahlen, ſo daß in Ratenzahlungen 100000 Më, 
und in Baar 50 000 Mk. zur Verfügung ſtehen, dann 
wird die Baſts für das Unternehmen geſchaffen fein. 
Es ift nicht zu bezweifeln, daß bie Antheile in Bagr 
von ſolchen Leuten, die eine gute Sache fördern wollen, 
bereits zur Verfügung ſtehen, ebenſo iſt es 
Thatſache, daß die Regierung bereit 
ſein wird, auf Erſuchen ihre Unterſtützung 
durch Herleihung von Kapital ꝛc, die Siedlungs⸗ 
enoſſenſchaft zu fördern. Um dem Unternehmen eine 
olide Unterlage zu geben, muß der einzelne Genoſſe 


apt. Janzen, von Köln mit Gütern. „Hauk,“ SD., Kapt. 
Vatland, von Neweaſtle mit Kohlen. „Alice,“ GD, Kapt. 


des Schiffevs 
„ober Capltäns 


Danzig 


. Voll: | Schleppdampfer 


von einem direkten Nutzen Abſtand nehmen, derſelbe l geſchaffen. Es empfehle fich daher, weil die evjie Ans dampf 

muß vielmehr in die Genoten castet / fließen. In] kegung von den Werften am Weichſelufer ausgegangen, | won Po 15 ? 
einem Punkt nur ſſt der Siedler in ſeinem künftigen in deren Nähe die erſte Genoſſenſchaft zu errichten. Schmidt do. bo, do, 
Beſitz zu beſchränken. Er fol keinen Gewinn aus] Um die Sache möglichſt den Wünſchen der Siedler Uk" 4 Biegól Antoniewo ? 
deſſen eventl. Verkauf ziehen, ſondern denſelben miri entipredjend zu geftaltemmühten eine Anzahl Vertrauens“  Nujcdi to. bo: bo. ; 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten an die Genoſſenſchaft[ männer von ihnen der Kommiſſion beitreten. e 1 bo. Mehl Thorn Berlin 
zurückgeben können, um jo jeder ungeſunden Boden- Herr Buchholz auf das Terrain von Schellmühl hinge _ 773" bo. bo. bo. b. 

7 dd e Te YE 


ſpekulation von vornherein vorzubeugen, Vielleicht iſt 
es einer ſpüteren Entwicklung vorbehalten, auf dem 
Genoſſenſchaftsboden auch Miethshäuſer zu errichten. — 

tetauf referirte Herr Leinenweber über bie 
orale Seite des geplanten Unternehmens in Beant: 


Wohnungsvereins, vor, bei dem etwaigenErwerb größerer 
Ländereien, Boden an den Wohnungsverein zur Be⸗ 
bauung abzugeben. Aus der weiteren Diskuſſion, an 
welcher fih die Herren Glashagen, Schlemann, 


wieſen, ſchlägt Herr Ban mel, Vorſitzender des 
i 
d 


Handel und Juduſtrie. 


New ort, 9. April. Abends 6 Uhr. neee eee 

6% , Dr 6% . 9/4. 

Wan, Paelſte⸗Ketlenf 93 | gsi gt der Hair ref. 
use. . 


wortung der Frage! Was ift eine Genoſſenſchaft, weldje| Bo LE o w 8 Ey, R eeg. u. A. beiheiligten, ergab ſich] erz Wacihe- NZ 
Rechte und Ende ihren hat e 2a welche auf eine en he des Vorſitzenden, Herrn Rezlerungs' Herned Kelroteum dete won wen „ 7 
Rath Schrey, daß bei einer etwas engeren Bebauung Stanz white i N.. 785 788 per Mai ....| 78 76 
Ereb. Bal. at Di(Gity| 135 | 126 Ver Juli | TIa | 16 


4 a i 4 ſen⸗ 
= ten wtc żem dy ene Cine Genoier und ſonſtigen Einſchränkung, derart, daß die Auf 


ſchaft hat den Zweck, Kapital und Arbeitskraft ihrer 7 i 5 SHM ala Weft à £ 
Mitglieder: ae gu fassen. In Ban biete wendungen einer monatlichen Miethe Steam 806 | 8,86 aufer der Wł 558 GN 
nur die Form mit beſchräntter Hafoflicht kommen. von 15 Wart ent ſprechen würden, die do Robe u. Brothers] 9.10 | 880 | per Juni . 5.70 | 566 
Vorſtand und Aufſichtsvath find die geſetzlich vor⸗ überwiegen be Majorität der Bet: Chicago 9. Apt, Abende 6 Uhr, (gabel⸗Telegramm) 
Nach * eee e eee le ò. 111 nes Wła 1115 n Ich 15 715 ai WE 17 5 Aprit na un: der Juli ut tali 
e an 7 ą 11 aoao KOPE 6 is 115.45 | 163 

y en Vortheilen des Unternehmens Theil zu theiligung anderſelbengeneigt war.] ver Dal SO ron | om figbe ie fb Br 


nahmen, aber keinen direkten Einfluß auf die Geſchäfts⸗ 


Die ſparſame Daus 
verwendet j 


zu verk. Kleine Mühleng.7— 9,1. 


in fajt neuer 


i 


Mittwoch, 10. April 1901 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſ poż andwirthſchafts⸗ Kammern. 


„April 1901. 

Für iuländiſches Getreide iſt in Mk. fer To, gezahlt worder 
— 

5 f | Weizen Roggen Gerſte Hafer 
HUA Stettin 150—168 134=138 140---155 152—140 

Danzig.. | 16i—168 1391 148 184 
Thorn. . „| 149-156 181-135 — 188148 

Königsberg i. Pr.] 147%—156 120-189 120—131 12b 

Allenſtein — = za — 
reslan 140—157 143—148 156—15%4 139144 
of « 4. 150—160 135--148 145-155 106--153 

157163 136 pe — 


romber9g 4 
GA + % 5 — im — 
Nach privater Ermittelung: 

705 qr. p. l. 712 1255 Li 878 gr. p. l. * 


Berlin „ 161 16 

Stettin Stadt. 158 138 155 137 

Königsberg i. Pr. 156 1261/g pu 150 

Breslauu « 168 148 164 144 

Poſen 160 141 165 148 
Raps: Breslau — Mk. 


Weltmarkipreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll un A 2. aus ſchl. der Qualitais⸗ 
nter ede. 


9./4. 


New⸗ ort | Berlin | Weizen] Joes 78% GiS: | 168,50] 160,50 
Chicago Berlin | Welzen bett 704, Etg. | 165,28 167,25 
Liverpol Berlin | Weizen Meat dh —,=| 176,85 
Odeſſa Berlin Bellen “och Bs Kop | 115,25) 174,00 
Miga Berlin eigen bo, 94 Hop, | 174,75] 174,15 
avis Weizen April u 152% 
mſterdam Köln Weizen Mat — ŚL fl. ———— 
New⸗Hork | Berlin Roggen Voco 61 tS | 147,76] 147,75 
Odeſſa Berlin Roggen bo. 74 Kop. | 180,00] 150,00 
Rigg erlin Roggen do. 78 Kop. 147,00] 147,60 
Amſterbam Köln Roggen Mat — bl. fl. | — 142,50 
New⸗Hork Berlin Mais Mai Ayla Ets. | 100,26] 107,15 

rzesza 


Wetterbericht der Hamburger Geewacte v. 10, April. 
(Orig Telegr. der Darts. Neueſte Nachrichten.) 


Wetter, 


Schnee 


wolkig 


Parts i — 
Vliſſingen 758, wolkenlos 7.6 
Helder $ 7 4 | halbbedeckt 6,8 
Chriſtianſund 5 | wulkig 4,0 
Skudesnaes 7 6 Regen 3,6 
Skagen 2 | Nebel. 3,5 
Kopenhagen 3 Dunft 5,1 
Karlſtad 2 halbbebeckt! 3,6 
Stockholm W 4 | bededt 5.0 
Wisby 6 heiter 4,2 
Haparauda i O. 2) bebedt 14 
urkum 751,7 SW 8 bebeckt 6,8 
Keitum 750,9] 6 2 bedeckt 4,8 
amburg 7510 © 4 J bedeckt 7,0 
winemünde 754,1] SSO 2 heiter 778 
Rügenwaldermünde 755,4 SSW 2 wolkenlos] 6,8 
Neufahrwaſſer 755,8 SW 3 wolkenlos 9,5 
Meme 7 3 bedeckt 5,6 
Mil 6 88 
annover ſtill 9,0 
Berlin 754,1 S 2 9,8 
Chemnitz 7558 SW 2 8,8 
Breslau 757,7 O 1 9.5 
Metz 157,8 W 4 8,1 
Frankfurt (Main) 756,3 SW 2 89 
Ravldruge 757,8 SW 3 Regen 98 
3 787,0 ſtill bedeckt 91 
Bo | 7898] ONS 4] Keiter 4,8 
Riga 752, SW 01 bedeckt 4,2 


i Wettervorausſage: 

Eine Depreſſion bedeckt die Nordweſthälſte Guropaż, 
eine unter 745 mm das norwegiſche Meer bis zum Kanal. 
Ein höchſter Druck lagert über Gid: und Oſteuropa. Das 
Wetter in Deutſchland iſt etwas kälter und ruhig, im Oſten 
heiter, im übrigen Gebiet vegneriſch. 

| es Wetter, geringe Temperaturänderung 
wahrſcheinlich. $ 


— ˙ . ERE e e 
Villa bei Baden-Baden. cs:isinarassene.) 


Baden⸗Baden, 21, März 1901. 
Herrn Gustav Bohleising, Bromberg, 
l J. Oſtdeutſches Tapeten-Verfandt-Haus. 


Geſtern ſchrieb ich Ihnen, Ihre Muſterſendung fei 
noch nicht angekommen. die heute ARE yet A 


Nach üchtiger Durchſicht ſichere Ihnen einen 
Soya Auftrag zu. 9 SAA 1 49 "via 
ahl kaum 


ju treſſen, wird mir aber 

möglich fein, Die Tapeten find fiti meine Villa 
2½ Stunde von Hier beſtimmt und der Verkehr dahin 
umſtändlich. wi habe außer Ihren Muſteru auch noch 
ſolche von Berlin erhalten. Es wird Ihnen an- 
genehm sein au hören, dass ich geschmack- 
vollere Muster wie die Ihrigen niemals 
gesehen habe, (5744 

Achtungsvoll gez. W. Kabelmann. 


Ueberall zu haben 


unentbehr liche Zahn-Creme R 
erhält die Zä hne rein, weiss und gesund. (757 


ets (lek im Lim 


wenn Sie den Prüfungs: 


verkauf. Dienergaſſe 83-84, pt. Ya 
Sopha n.Selfein,Spielt., . Beit. Ver hr Sohn fongs: | 


IRRE Pe 


zum Würzen 


Salate u. ſ. w. 
= \ Soeben wieder eingetroffen 
iwie auch Maggi's Bonillon⸗ 

Kapfeln) bei R. Wiesoliniewski, 
Rolon. u. Delikat,, Breitgaſſe 17, 


‚Absolut bestes 
półka] b 2 III "Verkäufe = 

und verbreitetstes Gartenzaun, 

(statistisch nachweisbar)% 77 Meter lang, auch getheilt, 


i ſteht billig zum Verkauf Lange 
Mundwasser der Welt!: (1446 
nn I iw 


garten 60. 
?shng, ges. gësch. $ 


ene 


Sophatiſch, 2 kl. magg. Tiſchchen, 


; ettgeſtm. Sprgf.⸗Matr., 1 git 
verh. Sopka billig Fiſchmartt 49, 


Plüſchg 
ſophas in 
longue, brt Bettgeſtell mit Matr., 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, Sophatiſ 


ſ. w. Graben 17, Eg. Bierverl. (15825 
— Wenige Tropfen genügen. — Reue Garnitur., Sophas jeder \ 


ſtets zum Verkauf (Thellzabiung 

gewährt) b. Tapez. J. Tybussek, 8 i 

Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, (14096 | longue ift billig gu verkaufen 
+ 


zu verk. Biefjerftadt 50, pt. (8452 
lorſch. Smd S N „Kmtplt., 
Braiſch u. Waiho go. Jabnsg 
ee) öpferaaffe 14, 4 TR billig dż Gdidaugaje 4 3 
ut erh. gr. timder nugó. Eiſch,fortzugshalber fofort zu vev erh Dun 1 


eich. Rommi. eih. Waſcht., So kaufen: 
iH. ommo eih. Waſcht. Sopha ee 
Kleiderft,,Bantenr. m. Mat. z. vk, Marmorplatte, 1 Kleiderſpind, 
Halbengaſſe 4,2, .d. Schmiedeg, 1 Kommode u. fe w. 
Sopha, tiig, Wäſcheſchrank zu | Gi e e 

ws Breitgaſſe 118, Nam, 5-6, N a ge f 
gute Geige mit Kaſten bill. zu 
bk, Ketterhagergaſſe 16, pt, hint. 


und Einſegnungsanzug bei 


atnit. Sop as, laf⸗ J. Jacohsca Ad: 
lüſch, Rips, Ehaife- | RE 22, n 
Auswahl iſt ſehr groß, die 
610. zu vergl. Borit, Preiſe ebenſo billig, auch 
erhalten ie Rabatt⸗ 


marken,. (5816 


— — — A 
ine noch gut erhaltene Chaiſe⸗ 


Art, Fauteuils, Matratz. 


Sandgrube Nr. Meierei. 
sani ochelegant, zu verk. 
JANINA garanie 22, wart 


Eine alte Geige mit Kasten 
billig zu verkaufen Breitgaſſe 83. 
Ut erh. heller 


lüſchgarnfturxen 


w. Johnsg. 55 


e mit gr 
aa billig zu vert. Abegggaſſe 17 b, 1, 


in arosser Fusik-lufonai 


umſtändehalb. egr billig zu ver: 
aufen. Offert. unt. FP 441 Exped. 


in Binning ift qu perfaufeis 
Goldſchmiedegaſſe 33, part 


| È \ de. 


lg eine pien der Poſtſendungen in 


. 85. 


| Auktion in Langfuhr, 


Mlirchauerpromenade 11. 

Sonnabend, den 13. April, 
Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt bei Herrn Jaskowski 


tittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 10. April. 


Die Nerſammlungen „ Yefenutmarhung. . 


Nr. 605 die K ditgeſellſ i Fir Witt & Co. 


Kaufmann Johannes Andreas Witt ebenda mit dem 


Die Beerdigung de 
Frau Dr. Kammhof 


findet Donnerstag, den; 
11. April, Nachm. 4 Uhr 


Heute früh ½ 7 Uhrerlöſte 
der Tod von ihren langer 
Leiden im 82. Lebensjahre 
meine innigſtgeliebte Mut 


| 
| 
| 
gl finden ſatzungsgemäß auch an jedem zweiten Donnerstag der begonnen hat. Dieſelbe hat nur einen Sommanbditijien. 
| 
| 


und Kunſtdenkmüler in Danzig | | Bemerten eingetragen, daß die Geſellſchaft am 30. März 1901 urn tętni ee 28 ane ee der Świ Se 
Í y ; 4 i wiegermutter und Ą 
Sommermonate, Abends 8 Uhr, im „Deutſchen Hauſe“ fiatt; Danzig den 30 März 1901. i 504 Dante ehe 
doch werden Einladungen zu denſelben für den Se mie Königliches Amtsgericht 10. I ZA ; I i 5 1 
eigeben, (6550 Ottilie Kirsehporski Ab REMA? 
Der Vorſtand. $ öffentlich meiſtbietend gegen 


Ausſchreibung von Petroleum. 


Der Bedarf an Petroleum für die öffentliche Beleuchtung 
pro Juni 1901/02 von ca, 800 Zoll⸗Centnern wird hiermit 
ausgeboten. 

Es iſt amerikaniſches Petroleum (Marke Standard white) 
oder Miſch⸗Petroleum (3. B. Meteor, Metropol) zu liefern. 

Augebote ſind verſiegelt mit Aufſchrift: 

; „Angebot auf Petroleum“ ; 
bis zum 13. April b. Is., Mittags 12 Uhr, auf unfererp 
Gasanſtalt (Zimmer Nr. 10) einzureichen. 5 

Bedingungen liegen daſelbſt aus. 

Danzig, den 4. April 1901. j (6551 


Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. 


Bekanntmachung. 


Zur Herſtellung einer Uferbefeſtigung im kleinen 
Irrgarten zwiſchen Fußgängerbrücke und Silberhütte ſtellen wir 
1. die Erd- Namm- und Pflaſterarbeiten, 
2. die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Auker, N 
und zum Neubau eines Vollwerks im kleinen Irrgarten 
A. die Erd⸗, Namm- und Maurerarbeiten, i 
2. die Lieferung und Ausführung der Eiſenarbeiten 
nach Maßgabe der dafür geſtellten Bedingungen zur öffentlichen 
Verdingung. s 
Verſchloſſene und mit entjprechenber Aufſchrift verſehene 
Angebote, für jede der oben bezeichneten Arbeiten geſondert, 
find unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten Ve⸗ 
dingungen bis zum U 
26, April 1901, Vormittags 11 Uhr, 5 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Angebote in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden 
Die Bedingungen liegen in dem bezeichneten Bureau zur 
Einſicht aus, können daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr bezogen werden. (6326 
Danzig, den 3. April 1901. 


Der Magiſtrat. 


i welches im Namen der; 
Hinterbliebenen tiefbetrübt 
anzeigt 

Danzig, 10. April 1901 


Die tranende Cochter 


j Adeline Degenkolbe. 


gleich baare Zahlung verſteigern 


Kleefeld. Troschel, N 
Sumann, 


Chef- Buchhalter 


für Maſchinenfabrik zur ſelbſtſtändigen Leitung des aufm. 
Bureaus mit Kaſſe (4—6 Beamte) in gut dotirte Stellung 
gesucht. Kaution erforderlich. 

Offerten unter Gs J. 330 an Haasenstein & Vogler A. 
Königsberg 1. Pr. ( 


findet Donnerstag Nach 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
mittag 3 Uhr von d. Leichen J sieh 8:8 
halle Altſchottland aus ftatt, 


oso in dert ao. T. Nopiliar-Auktion 


Die Hinterbliebenen. Danzig, Frauengasse 44, 
ME SaabEtage, 
Donnerstag, den 11. April 
Vormittag von 10 Uhr ab mit 
den geſtern bereits angezeigten 
Möbeln, es kommen noch hinzu 


3 einfache Kleiderschränke, 
2 hochelegante unßb. Parade: 
beiigeftelle mit Federboden, 
1 goldene Jamenuhr webi 

langer Kette 
wozu einladet . 
Der Auktionator, 


Auktion Nenfahrwasser, 
Olivaerſtraße 70, Hof, 


mit d. Nachlaß des verſtorbenen 
Tiſchlermeiſters Simson. 
Freitag, den 12. April, 
Vorm. 10 Uhr, verſteigere ich 
gegen haare Zahlung: (6512 
Glasſchrank, kommode, Waſch⸗ 
tif, Sopha, Sophatiſch, 2⸗perſ. 
Bettgeſtell, 6 Rohrſtühle, 


Am 8. April, Abends 6 Uhr, entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden 


ftm Therese v. Domarus, 


geb, Jaeger, 
im 74. Lebensjahre. 
Danzig, den 10. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 12, 3 Uhr 
Nachmittags auf dem Trinitatiskirchhofe ſtatt 


nima chung. 


Unter der Vorausſetzung, daß fiH eine zu den Ein 
richtungskoſten in augemeſſenem Verhältniſſe ſtehende 
ahl von Theilnehmern findet, ſollen bei dem Hauptpoſtamt 
bier verſchließbare Abholungsfächer nach Maßgabe folgen: 
der Grundſätze eingerichtet werden: 6540 
1. Mittelſt der verſchließbaren Briefabholungsfächer (Schließ ⸗ 
1 fächer) können ausgegeben werden; gewöhnliche Brief⸗ 
N fendungen jeder Art, Zeitungen, Poſtpacketadreſſen, Ab⸗ 
lieferungsſcheine zu Werth⸗ und Einſchreibbriefen ſowie 
Poſtanweiſungen. Sind die Sendungen mit Nachnahme 
behaftet oder können ſie ihres Umfanges wegen nicht 
in die Fächer aufgenommen werden, ſo wird der Fach⸗ 
inhaber durch Einlegen einer Karte benachrichtigt,, daß 
er ſich zur Empfangnahme am Ausgabeſchalter melden 
muß. Daſſelbe geſchieht bei Sendungen, dle mit Porto 
i belaſtet ſind, wenn der Empfänger nicht das Porto 
i ſtunden läßt. tulln i 
2. Es ift zuläſſig, daß ein Abholer für einen Theil feiner 
Poſtſendungen von dem gewöhnlichen Abholungsverfahren 
und für einen anderen Theil von einem Schließfache 
Gebrauch macht oder einzelne Gattungen von Poſt⸗ 
ii jendungen von der Abholung überhaupt ausſchließt und 
A ſich beſtellen läßt. In dieſer Beziehung ift aber nur 


Am Sonnabend, den 6, d. Mis., Nachmitttags 3½ Uhr, 
endete ein ſanfter Tod das theure Leben meines lieben 
guten Mannes, unjereż inniggeliebten Vaters, Groß⸗ 
vaters, Urgroßvaters, Schwiegervaters und Onkels 


Johannes Friedriekus Kosehnitzki 


im 87. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Chriſtkowo, den 9. April 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


ſchrank, Kleider, Wäſche, Bett., 

din. Haus⸗ und Küchengeräth, 

She en eeraaetg eine 

Hobelbank u. verſch. Andere. 
F., Schlichting, 


a). gewöhnliche Briefjendungen jeder Art, 

) Einſchreibſendungen und Sendungen mit Werth⸗ 
angabe ſowie Poſtanweiſungen, 

c) gewöhnliche Packete 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 11. April, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Friedhofe zu Rahmel, 
Kreis Neuſtadt Wpr., ſtatt. 


zuläſſig. . Haare ausgekämmt u. abge⸗ 9 i ch: i reidi 
+ i > A PORZE: Die glückliche Geburt y gerichtlich vereidigter Taxator 
? 8. Ban r ai auf Ueberlaſſung eines Schließfachs find | ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 4 einer Tochter zeigen B und Auktionator, 


Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
(6481 


Wohne feit dem 1. April 


hocherfreut an Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 5. 


Auktion in Langfuhr, 
Louisenstrasse 1. 
Sonnabend, den 13. April, 
Vorm. 11 Uhr werde ich da⸗ 
ſelbſt bei Herrn Paul 
Hoemscher im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (6542 


1 Sopha, 4 Teppich 
öffentlich meiſtbietend gegen 
| gleich baare Zahlung verſteigern 
A 5 eumann, A 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Heute Mittag 1 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere gute ſorg⸗ 
ſame Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante f ; 


fin Mathilde Derda, 


geb. Janzen, 
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M. Rump, (15146 


Damenſchueiderin. Für die vielen Beweis 
{ch herzlicher Theilnahme, ins 

i ace beſondere für die erhebende 
Trauermuſik bei dem Be⸗ 
gräbniſſe unſerer innigit 5 
geliebten unvergeßlichen 
Tochter Elsa jagen wir 


im 54. Lebensjahre. 
Oliva, den 9. April 1901. ; 


der Schlüſſel zu tragen. Formulare zu dieſen, 8 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Erklärungen werden von der Poſtanſtalt unent⸗ 
| geltlich verabfolgt. | 
2 4. Von dem Verluſte eines Schlüſſels hat der Fachinhaber 


Die Verlobung ihrer Allen unſeren tiefgefühl⸗ Di TAN ye - 
a pęd Ę 1 950 f N ł Die Beerdigung findet am Montag, den 15. April, 4? 
alsbald der Poſtanſtalt ſchriftliche Anzeige zu machen. | a en Jene TOE | teften Dank. Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. Aukti on. 


Die Benutzung des Fachs wird alsdann ausgeſetzt und 


$ H. Bufe und Frau. 
das Schloß auf Koſten des Fachinhabers geändert. Die] beehrt sich ergebenst an- 2; ; Donnerstag, den 11. April, 


Nachmittags 2 Uhr, werde ich 


. ee en durch den Fachinhaber oder . a W 

i eine Leute ift verboten. | stern 1 ; 5 " ap 1 i 

1 5. Für die Ueberlaſſung eines Schließfachs nebit zwei Pauline Buchholz Wee LE e Si nn "NA Katharinen-Rirehensteis 19 
1 Schlüſſeln wird eine jährliche Gebühr von 12 Mark bei enki Scharmer. AG entſchlief . l „Statt jeder beſonderen Meldung. im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
| gewöhnlicher Größe (14 em Höhe, 11 em Breite, 36 em 42 ieber Sohn un ruder Heute früh 8½ Uhr entſchlief janft unſere liebe Tante, mehrerechemälde, Madonnen⸗ 


| 

| i die lettellährich im voraus zu entrichten iſt. Die 
e Ueberlaſſung geſchieht zunächſt auf die Dauer eines 
ng 

| 

| 

| 


a berechtigt, die Ueberlaſſung eines Faches jederzeit ohne 


B. Schließfach benutzt werden ſoll (Punkt 2), find bis zum 
SR 15. April ſchriſtlich beim Hauptpoſtamt, Lang aſſe hier⸗ 


p Bedingungen. 


Großtante und Urgroßtante, die Marinewerkmeiſterwittwe 1 
Rosalie Gratz geb. Frankowski 
was tiefbetrübt anzeigen Die Verwandten. 
i Danzig, den 9. April 1901. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 3 Uhr, von 
der Leichenhalle des Militär⸗Kirchhofs ſtatt. 


Otto Zilgit 
im Alter von 17½ũ Jahren 
was tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, 9. April 1901 
Die traueruden Eltern 
und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 


bilder und Landſchaften, zwei 
Geldſchränke, mehrere neue 
Möbel (Buffets), 100 Kiſten 
Zigarren | (6945 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern, 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Donnerstag, den 11, Nach. ui; EEE u 
LA 


mittags 1½ Uhr von der | 
i 2 | 
PII anzen Auktion. werde ich Vormittags ½10 Uhr 


St. Marienleichenhalleſtatt. 
N hierſelbſt, Seeſtraße Nr. 14a, 
Sonnabend, den 13. April 1901, Vorm. 10 Uhr, 


BA 
etroleu K 
Für die vielen Beweiſe werden wir im Auftrage der Herren Aug. Wolff & Co.,; ? P tro mofen 


Tiefe) und von 18 Mark bei größerem Umfang erhoben, 


Hedwig Buchholz 
dean Treuberg 
Verlobte. 


ahres. Fällt der Endpunkt nicht mit dem Ablauf eines 
alenderpierteljahres zuſammen, fo dauert die Neber: 
laſſung bis zum Ablaufe des Vierteljahrs. Erfolgt nicht 
drei Monate vorher eine ſchriftliche Kündigung, ſo ver⸗ 
längert jió die Ueberlaſſung auf unbeſtimmte Zeit unter 


r T kaj 
— — Seen 


Frieda Sokolowski : 
„ Willy Harding \\ 


6 Falls ein Fachinhaber die Ueberweiſung von mehr als 


weiteren, nur durch die Poſtbehörde zu beſchaffenden 


Aufgabe der Fachbenutzung ohne beſondere Entſchädigung Daukſagung. 


der Poſtanſtalt abgeliefert werden. 


7. Wo dies nach Maßgabe des Verkehrs geboten und nach den ii Me zda ; a und demnächſtormittags10 uhr 

| poſtaliſchen Einrichtungen a iſt, werden bie Fächer Verlobte. R bexzlicher Theilnahme be hlerſelbſt, im „Alten Scepackhof (an der neuen Mottlau 5) Benzlerſtraße Nr. 1 9 5 
i auch SE e Schalterdienſtſtunden ST 9 7 Curlhaus Gestemiinde dem Begräbniſſe unfe rer elne größere Partie lebende Pflanzen, Vertikow 

ohne Erhöhung der Fachgebühren zugänglich g ht. Wpr. er geliebten Mutter, Frau öffentlich meiſtbietend gegen 


i „ & * * * „ * * * „ * * 


meiſteus Stammroſen u. niedrige 
Roſen, Azaleen, Rhododendron und 
Cypreſſen, 


aus holländiſchen Gärtnereien, hier angekommen per Dampfer 
„Stella“, in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verkaufen. Ą Ml (65 
Siegmund Cohn, HM. Döllner, 
vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börſe. 


Das Nähere hierüber ergeben die Poſtberichte der Poſt⸗ 
anſtalten und e. F. beſondere Bekanntmachungen. 

8. Eine Verpflichtung zur Ueberlaſſung von Schließfächern 
beſteht für die Poſtverwaltung nicht. Dieſe iſt auch 


Baarzahlung zwangsweiſe vers, 
fteigern. ET 6443 
Schulz, Gexichtövollzieher, 


Zwangsverſteigerung. 


Dounerstag, d. LI. b. Mta, 
Worm. 11½ Uhr, werde ich 
die auf dem Grundſtück Neu⸗ 
Schottland Band III Bl. 23 


Ostern 1901. 


(6515 


Emilie Bareharl I 


geb. Köhling 
ſowie für die reichen | 


kia \ 2 Blumenſpenden ſprecher 
Walter Goldstein 


wir Allen unſeren tief 


E 
i ene sefiotteften Dank aus: | 
Paula Goldstein A Oaigig,den 10.Apvi(1901 BUT . han Mes, lagernden , * 
en zan ff aie eiae, Akten mil Teheran hollindischen Pianza), Auer u. Ziuinine 
„ Vermählte, | ul  Olivaerthor No. 7, Café Behrs, im Garten. | e 
Danzig, 9. April 1901. N 9 S 
Ueberlaſſung eines Schließfaches, wobei anzugeben iſt, * 


_ |vetfteigetn. - ( 
4 a Sonnabend, den 1 Montag, 959 15. tuei, Verſammlungsort der Käufer 
| a A jedesmal Vormittags von 10 Uhr ab, werde ich gegen baare 
"AB ob ein Schließfach zu 12 oder 18 gewünſcht wird 82 MM GW Emm CA WH N dA M 9 
(Punkt 5), und für welche Arten von Sendungen das 


Kündigung zurückzuziehen; alsdann wird die erhobene 

"4 Gebühr u. U. antheilmäßig zurückgezahlt. 

y Die Zurückziehung wird u. a. dann eintreten, wenn 
ein Fachinhaber für ihn nicht beſtimmte Sendungen, die 
in Folge unrichtiger Vertheilung in ſeine Hände gelangt 
ſind, wiederholt nicht ſogleich zurückgegeben oder ſonſt 
gegen die erlaſſenen Ordnungsvorſchriften wiederholt ver⸗ 
ſtoßen hat und die Androhung der Zurückziehung ohne 
Erfolg geblieben iſt. = k 

9. Aenderungen dieſer Grundſätze durch Aenderung der 
Poſtordnung oder Anordnung im Verwaltungswege 
muß ſich der Fachinhaber unterwerfen. Anträge auf 


i ku m 938 Woischohn 
Zahlung meiſtbietend verſteigern: | 6 4 Z9GW in Neu⸗Schottland. 
1 grossen Posten Kletterrosen, niedrige Rosen] Danzig, 13 > 1901. 

und Moosrosen, desgleichen 1 grossen Posten] Gerichtsvollzteher tr. A. 
R als diverse Rhododendron, Acaleen!ͤ!ñnu 

oniteren, u. s. W. Melguntmachn 

wozu ergebenſt einlade. i O ekauntmachung. 

Wie im vorigen Jahre, ſo ſtelle auch in dieſen Terminen] Dienstag, den 28 April um 


Daukſagung. 
gur die herzliche Theil: 

nahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranz⸗ U. Blumen⸗ 
ſpenden b. dem Begräbniſſe 
meines lieben Mannes, ins⸗ 
beſondere dem Herrn Pred. W 
Fuhſt für feine troſtreichen 


Die Geburt eines 
a  kriiligen Jungen 


zeigen hocherfreut an 


ſelbſt einzureichen. Die unter Za nnd b aufgeführten 
Erklärungen ſind noch nicht vorzulegen. 

Bei der Hauptkaſſe des Poſtamts wird auch jede 
weitere in der Angelegenheit gewünſchte Auskunft ertheilt.“ 


; sią, 10. April 1901. an | 3 Worte am Grabe, ſowie den auf F ; 5 iebiae Quantum 9 Uhr Vormittags werde ich 
p. Danzig, K aiſerli ches Poſtamt Danzig, 10. April 1901 $ A Borgejegten, Kol: Berftigerung ern zar im Auftrage des Gerichts, das 
- Dobler 22 legen, Freund. u Bekannten ; i A. Karpenkiel, dem Verſtorbenen Pfarrhufen⸗ 

age meinen herzlichſten vereidigter Aukriongtor und Gekichtstaxator. pächter Anton Ohl zu Roſen⸗ 


A — 7 —- ( Walther Meyer? 
Bekanntmachung. 


Für den Neubau einer Brücke über den 
in Altſchottland bei Dauzig vergeben wir 40 
die Lieferung und Verlegung der eifernen 
. Träger und des Kleineiſenzeuges 
in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der dafür geſtellten 


N : l 1 1. 13 berg bei Langenau gehörige 
T | ||. | EŃ Mobiliar fomie ein Won hans 
Aultion in Güttland bei Hohenstein Wyk.“ even Fön zum sent 

Freitag, den 12. April 1901, Vormittags 10 Ur 
werde ich im Auftrage der Erben des verſtorbenen Hofbeſitze r 


und Frau 
Hanna geb. Oellien. 


UE 
r Emille Sadlowski 
nebſt Kindern. 


$ 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Helene 
mit dem Polizei-Buream-Diätar Herrn Eni Ellmer, 
Danzig, beehren sich ergebenst anzuzeigen 
Mehlkehmen, Ostern 1901. 


M. Schmiat und Frau. H 955,1 ai a r 3 Hene U 
p 1 ine | i 


1 Wazę: ſümmtlicher hygieniſcher 
` Helene Schmidt 


Bedarfsartikel verſendet 
Emil Ellmer en 
Verlobte. 


Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Augebote find. unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum i 

29. April d. J., Vormittags 11 Uhr 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
Bauburenu des Rathhauſes zur Einſicht aus, find daſelbſt auch 
A gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 

* ; Danzig, den 3. April 1901. (6325 


Der Magiſtrat. 


mgs Halb 
zum Mitverkauf Is 
3 W.Krüger, BetlinSW.b. 
Lindenſtraße 95. 
Billigste Bezugsquelle“ 
6©0000666068260E6008 


Spiegel, ſtleiderſchrank, Eſſen⸗ 


W. 3; Mittwoch Danziger Neueste Nachrichten. 10; April. $ 
— ——ĩ1—— — i u 
sf + Harz. Kanarien. Sid. 5, 6 u. | DD a DD RER | Beltgeji. m Federmatr. 20, Ejjeneg1l Stück Land ift zu verpacht FH 2 y , Ty” = = p 
Aach! abanklion n bab. Schüle damm 17,1. d ` B| fers Savio, Spiej10, Suzy: Schidlitz, een Lil Konditoren l. Oberkellner. fn fi mr en aa 
) PCB DSN E Se g Max Fleischer B ftugn2.6.8et.20 5,0. Poggpf. 26. 5 B. Legrand Nacht., 1. Damm 10 
| zu vrk. N. Zipplau 7, bei Prauſt. Fan dpi ZA SELER ee en un. e 
Forst, Graben il, Th. D. Eine ſchwere Kuh, zum 20, o . 


71 thot in ſowie Lehr⸗ 

i ee ilfsarbeiterin me 
Donnerstag, den 11. April, d. Mis. kalbend, zu verkaufen Damen⸗Mäutel⸗Labrik ® Seh edlen S Sr Fb. Möbel i A ee, e ſich 

Vormittags 10 Uhr WERONA Ohra an der Mottl., J. Zörmer. ie aunoa Legi halber unter günftigen Beding. ] 


. Wollweberg. 10. dabei eleg: Plüſchgarnik m Taſch. f ; meld Haack ssaki. 
im Auftrage wegen Todesfalls Faſtn Fahrrad welch 250.4 get, Gr. Wolwen. 10. HD 10 von foori 5% verë. Anzahlung a 


] 3 Schränke, Vertik., Baneeljopha, : a 10—12000 4 G: Sommer 

gegen baare Zahlung verf 1004 k. Fiſchmarkt 49. T „Rohrlehnſtühl i i i 5416 | üchti f 

e en Taf Manf- Abteilung dert. Wretigafie19.202.-. 10.24 | Griudsfiek mit Restanrant, | Ser enero er . e eher i 
ee Puizarbeileri, 


In größerer Garniſon⸗ und Bee 
ad amtenjtandt ift eine altbewährte 

Konditorei, verb. mit Reſtaurat. 
für feinſte Kundſchaft Todesfalls 


1 mah. Kommode, Rohrſtühle, Fahrrad, neu, billig zu ver⸗ Fr Bücherſchr/ Herrnſchreibiiſch Nechtſtadt, bei 4000 Anzahlung „o 
A auch im Verk. bewandert, p. EE 


Spiegel, div, Tiſche, 1 Rube: kaufen. Kohlenmarkt 20, Lad Schlafſopha z. v. Brei i i 40 800 s rt an e 
Í a . ń ha z3.0.Breita.19-20,1,r. vom Eigenth direkt zu verkaufen. pei A 
ſtuhl, 1 birt. Bettgeſtell mit 5 e Offerten u. F 309 an d. E. (1537 b e 
ka ſofort od. ſpäter, ſucht (6525 si 


verkaufen Fiſchmarkt 10, 2 Tr. Baustelle, 


N. Altſtädtiſchen Graben 79, 1. 
Eckh. Fraueng. 25 v. Langg. 78,3. 


j s 1 (Dalli-Kohlen- | Í f 
Vece eren en Berten/IPHLUMASCHINE Lr) an ta, | Anfertigung 


ſachen, ſowie 8: d billig zu verkf. Drehergaſſe 13,3, von Neues modernes Sopha in 
Küchengeräth, Sn (6418 1 neues, jelbit gearbeſtetes a bunt. Plüſch mit Abſetzung ſowie ape, 1 Na W Zoppot. Hermann Joseph, 4 
wozu ergebenſt einlade. Knaben⸗Schultorniſter ift zu Tailor made- d eine faft neue Plüſchgarntur, | BEN 1 unter P 439 Südſtraße eine Bauſtelle von Wirſitz, Provinz Poſen. 
= A. Karpenkiel, verkaufen. Paradiesgaſſe 12, 1. B rothbr. zu verk. Jopengaſſeb, pt. BL en dief. Blattes. ca. 1200 Altos im gangen auch] ER 
exeidigter Aukt ipt. U [| ein neues] zz ggetheilt billig zu verk. Näheres] Eine Auftw n kann fit 
Gerte łan a Ipazier⸗Fuhrwerk. OStumes b. Fortzugshalber Sehe u. Tn ee Nauſegaſſe 10, 1 Trp. (10150 melden Słeitergafie Ar. 12. 
Lederlandauer, gut erhalten, a (6457 ) Küchenſchrank zu vertaufen Danzig, mit vielen Wotznungen . 


Gart., Bauſtelle u. Ackerland foi. j T Silfsarbeiterin f Schneid gej. 
: alten Ausiprung 6a, 2 Te | Orere Of anter P392 an b. Cl, Ein Grundstück | sires? dartsena 
eigener Werkstatt. Kleider⸗ u. Wäſcheſchr., birf.u.eif. | —— ——— e E. Aufwärterin f. d. Morgenitd. 
| Bettoeft Rchengtasic„ Glide En A kann ſich meld. Gr. Berggaſſel7 3. 
r 2 ilig zu verk. 1. Prieſtergaſſe 6p. gelegen, mi ohnungen (45 m e 

i Schneiderarbeit! Sat nene Betten BIO e Strabenfzong) ift preiswert zu | 65, gen. Saule 

kauf. Vorſt. Graben 30, 1, H., v . gen NE: ae fi 
EPRWWOWWWWE TONE hir Nonnengaffe 1, part., bei Zielke. wi re ſich 
Ein je Fahrrad f. A 5. verk. Kohlenmarkt 20, Laden. E | Ankauf. | EB | (ofort melden Pfarrhof 5, 12 
zu verf. ( pendhausneug.d, Tr. Gl. Fahrrad, bi, Speifet. 3. Aufkl. Fortzugs zu verk. Ein Grund- fg Ein junges kath. Kindermädchen 
Für Leidende! Ziegenmilch zu 5.5. vert Brodbiinfeng. 8,1 Tr. ſtück, 7% % Hundegaſſe gelegen, | Ein fl. Fans gutem zuſtand | melde fih Gr. Bäckergaſſe 7. 
haben. Näheres Altſtädtiſcher Fur erh me nme zu verk. Günſtige Reſtaurants wird bei 1000 —1500 4 Anzahl. 


2 braune Pferde, flotte Gänger, 
auch Spaziergejhir zu verk. 
(16136 


Mauſegaſſe 9. 


* ar REN 
Ga. 30 Ctr. € kartoff. Foo ( a aa a 
do Fee ADNE A uli GrogeDadglaśjcheiben, e neue 
Prsang. u. F 363 a. d, Exp. (15796 | Bold treppe 3. vk.Laſtadie 29, Tr. 


Eria liisa] Zwiebeln! 


Wäſche jowie ganze®irthidh.zc. ; 
3.Stegmann, Altftädt. Graben 64, verkauft billigſt, um damit zu 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 räumen, da größere Sendungen 


SaaS 


Neffaurank⸗Grundftüch 


mit Garten, Auffahrt, wegen 


aare w. zu d. höchſt. Preiſe gek. ankommen. (16376 Graben 85, Eing. Ochſeng., 2 Tr. u verpachten. Zu erfragen in Danzig oder Umgegend zu] All würte bis 2 Uhr 

SPA TAA Arthur Dubke, Fopfrpreſſe (Schmiedeeifen) zu öpfergaffe 15, im Geichäft. _ kaufen ger, Off bis Sonnabend, Aal AM ya EA 
Reiſekoffer groß und Poggenpfuhl 62. erk anafubr, Hanptftvaße . 2 13. April u. F 403 an die Exped. Faulgraben 2/3, 2 Treppen. 

Dien ſtark, gu C | m Gold | Sümer für die 4—2 Klafie der |© pill aur. .| Raufe fof.e.gutes Haus, Mitteltw., | Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife jude 

kaufen geſucht Ziegengaſſe 2, 1. aſchen⸗Ahren und Silber Rechtſtädtiſchen Mittelſchule zu aa In DWS, ZODRSRTEG ze Mach. Bl Ai f 


verkauf. Allmodengaſſe 1 C, 3 Tr. 
Damenſattel tee | SE n 
Buchsbaum Kartoffelland 


ca. 100 Meter zu verkaufen | 3739 am on Oliva zu verkaufen. Selbſtkäuf, belieb. 
Langgarten 46, Laden. nach Sas pe e Off. unt. F 393 a. d. Exp. einzur. 


Vom Abbruch find alte Oefen Danzig, Sandgrube 3, 2. (16356 | Kl. Haus z. v. Off. u. F460. (16556 


und Dachpfannen zu verkaufen i R 
Auftheilung 


Baumgartſchegaſſe 21. 
der der Landbank in Berlin gehörigen 
beſtes Fabrikat, P 22 $ 
Fahrrad, ar new fepe. | Rittergüter pý. Ma oma a 


Städte, f. Danz. zhlr., Köch., Sth., 
Haus⸗ u Kindermädch. Breitg. 37. 
Eine ſaubere Waſchfrau 
geſucht Schwarzes Meer 20. 
Aufwärterin mit g. Zeugn. f. d. 
Vor- od. Nachm. gej, Altſchottl.15. 


Zu leichten, ſchriftlichen 
Geſchäfts⸗Arbeiten eine 


Anfängerin geſucht 
für Anfangsgehalt monatlich 
20 Mk. Bedingung: Töchter⸗ 
ſchulenbildung, ſicherſtes Rechnen 
Offerten mit Angabe des 
Alters und bisheriger Thätigkeit 
unter F 381 an die Expedſtion 
dieſes Blattes erbeten. 
Mädchen v.12-14%.5.Reinm.tägl 


2 Stund. geſucht Breitgaſſe 3, t. 


Ein Haus vom Selbſtkäufer auf 
Niederſtadt bei 5000 4 Anzl. zu 
kaufen geſucht. Off. u. F 451 Exp. 


Marquiſe, ausſtellbar, ca. 8,50 | 

breit, zu faufen gejudt, Offerten Regulator⸗Ahren, 

unter FE 408 an die Exp. d. Bl. Standuhren u. Wanduhren, 
Gebr Bücher RLS d. Tuftſch.Sch. fi i 

zu laufen gef. Schichaug. 3, pl., 4 Nähmaschinen, 


A F ciferner Bann Grab Hellen, Spiegel, 


gitter) zu kaufen geiucht. Offert, Ringe, Broch,Armbndr. bill. z. vk. 


unter F 417 an die Exped. d. Bl. : 5 Leih⸗ 
. Milchkauneng. 15 
Braugerſte M anne. 15, ann 


kauft zu höchſten Preiſ. Brauerei] Spiegel» u. 5 


Gut verfinsl. Grund ftück 


in der Vorſtadt geleg.,umſtändeh. 
vom Inhaber ſelbſt preiswerth 


Beabſichtige im Danziger 
Werder oder Umgegend eine 


„ Beſitzu ng: 


ahlung von ca. 50000 AM zu 
aufen. Verkäufer erſuche ich, 


=: WW 


Ein gut erhaltener zweithüriger Fahrrad, 
aan 2 zu kaufen geſucht Halb renner, vernick.,ſ.g.erh. bill. 
Em e = zu vk. Poggenpfuhl 2,2 Tr.(16266 

alt zun kaufen gel. Monſolen nebſt Brettern zum 
Of.m Pr. unterP400 an die Exp. Din vert. Kökſchegaſſe Tret. 


Alte Entreethüren bill zu taufen | a 75 
geſucht Kaſſubiſcher Markt 2, p. ür dera . 


Gute Kocherbſen, Photographischer Apparat, 
rope u. kleine Poſten kauft (6539125016, mit vorzügl- Objektiv, mit 
ictor Busse, Häfergaffe 56.| int, Zubehör ſofort billig 


i taufen Köt 
Ein Stamm guter ee rechte gate 1, 


4 Bali ortan 
TN aaen geb) wird Holz⸗Verkauf 
u kaufen geſucht. bot a sę . . 
gee gii age 2 s Olerförſterei Oliva, 
50 e en Sreitngs ben L2 Mpt ct 


30 Meter Stacketenzaun gu i 
kaufen geſuchtPfefferſtadt 2 part. im Hotel Karieforg n nes, 


eſching 6 mam, gut erhalt., zu kf. Es kommt zum Ausgebot: 
gelucht. Off. u. F 420 an die Exp. A. Nutzholz: ca. 150 Stück 
Zaungitter. Fichtenſtangen L.—II, Klaſſe 

50 Meter u. mehr Zaungitter in in Schutzbezirk Schaferei. 
Eiſen oder Draht, auch aus Holz, B. Brennholz: Kloben und 
zur Umzäunung kauft Reinke, Knüppel aus allen Schutz⸗ 
Mauſegaſſe 10. (16146 


werden zu den höchſten 7 
19 5 $ 600 f 2 
Zadie Wesen gefauft Nettere er 880 pm, — "eig mó 


agergaſſe 1, Friſeurgeſch.(1667b Gi tha! 
k 8 z nach Vorrath und 
80 bis 100 Liter Bedarf. 6528 
i 1 Ein gut erhalt. Kinderwagen 
frische Milch billig gu verk. Rähm 6, 1 Trp. 


gelucht. Off, u. F468 an die Exp. Sabra, KÓŁ aut erh, NE 00% 
Ein gut erhalt. inning P or. üblengaffe 6, pit. 


gen agi oenen nt Ein Fahrrad f sa; 


eng prak 

mit Preis u. 16726. (16726 ‚Eine neue, ftarte, gejtridte 
++ 

Wetter-Rouleau | Hängematte 


zu kf. gej. Off. u. F 463 an d. Exp. ift für 5 A zu verkaufen. 


= „ Brüderſtr. 11. (274 
Milech sus: Sofa, an d 
Poggenpf. 78, E. Rüdiger. (16666 Rähmaſchine Jungſtädtg. 1 
Getragene Herren- u. Damentl. | Topora Jener gebr. Stachel 
werden gef. Altſtädt. Graben 56. anf a Ka Pumpe, faſt 
Gut erhaltener ſchwarzer Geh⸗ neu, iſt billig zu verkaufen. 
tort, mittlere Figur, zu kaufen E, Grachau, Hohenſtein Wpr. 
geſucht.Offert. unt. F454 an d. Exp. Dom Papritzfelde bei Stolp 


992 


| 


© 


billig zu verkaufen Holzmarkt A i 
ee 1 3 A Ar 21 A ehe en gerne Bromberg Gliſabe thſtraßſe 16180) Carl Behrend, 
- > Nr. 21, it dem Verkauf der der Landbank gehörigen, Grebi i Pr 
Kinderwag. b.. o. SL Bergg. 1 ſpeziell an den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und zun Seh ei Lu 
Lehrbüch en Theil auch Oſtpreuſten belegenen Güter betraut, die ein Selben a 3000 „4 Anz. 
i M Sejammtarenl von mehr als 90 000 Morgen umfaſſen. Es 8 y uf. 57 aufen geſucht. 
für das Real⸗Gymnaſium zu iſt daher die Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der fierten unter P 433 an die Exp. 
| ze pana er ie syn y ROWE M 1385 15 Gm u e ent en: A 
s La |: 20 + = othekenverhältniſſe 858 Ste ini 
Lexikon von Dräger, ſowie geregelt. Zahlungsbedingungen gün ta paeme pi of fene ‚stellen: O 
einige Bücher f. d. Wenbtfehe 19 . ſei an dieſer Stelle beſonders auf nachftegende | Damen, die das Friſtren gründ 
Mädchenſchule Find zu verk. Güter hingewieſen: Fortſetzung auf Seite II. 85 Latwo ah Gen 
U 4 1 i 2 „al. „I. b „+ 
ZA | Provinz Weſtpreußzen. : Ege Ging. Laterneng. 5. (16061 
Wenn Sie einen geichmad: 2 |] 4. 1. Alter Herrſchaftsſſtz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, Weiblich Anſtnd. Frau oder Mädchen für 
2 vollen, Hit gearbeiteten Ziegelei, gute Lage, meiſt Rübenboden, 200 Morgen Wald, 8 Sonntags Nachm. zu ein. Kinde 
in i ſehr ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren ſowie im Mädch. v. 1415 Jahr. f leichte St.] geſucht Weidengaſſe 40, 4 Trp. 
Mee da Hase r 
ï . jucht ib 1 6. 
$ gebrauchen, fo kaufen Sie 3 sb GE LATE lot Fe 8. Zeſcnelden in eee Sei Ein Ann n s = Ą EK 
$ denſelben zum 1 2 Molkerei, Wald. Anzahlung 165 000 Mark. 4 geter | gründlich erlern.Höpergafjel5,. fann ſich melden 2. Damm 19,2. 
Prelſe meer bei eee 2 3. Rittergut (2600 Morgen) darunter 400 Morgen Wald, ude ochmamſells bei 30] Es können fih noch einige 
è J. Jacobson meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, geräumiger, bis 120 Gehalt. tdi K Mätterinnen 
i - 8] praktiſch angelegter Herrenſitz, neue Brennerei. An: Wi Landmirthinnen, Köchinnen. uj 
Holzmarkt 22. zahlung 160 000 Mark. F. Marx, Jopengaſſe 62. melden, bevorzugt werden ſolche, 
$ Rabattmarkon werden zu⸗ 4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter [ Sume von fofort noch eine] die ſchon Damen Garderoben 
g gegeben rothkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute Lage, nur tüchtige (16366 bügelt können Färberei und 
17% Aue ZA a 
> ° un h art. s , syer 
34 Ueberſetzung, billig zu ver⸗ 5. Rittergut von 1250 Morgen, ſehr guter, meiſt weizen⸗ f u Danzig. Medungen Hochſtrieß. 
kaufen Faulengaſſe 6, 1 Tr. fähiger Boden, ſchönes herrſchaftliches Wohnhaus, gute W. Kono atzki, 7 
2 5 der we N 80000 nr I 0 nahe an Gymnaſialſtadt. Anzahlung Damenfriſeur, Junges Müdchen 
ule zu verk. 2. Damm 16, 1 Tr. Mark. n JLaugfuhr, Hauptſtraße 22. mi i ; 
Leichter Stragenienner 150 6, Rittergut und 4500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalte: Nähterin f-bensindm-tfih meld af aska miedo 
gu vert. Off. u. F 382 nu die Exp. e ee 0 000 Mak. t Weizenfähiger ] Nenfahrwaſſer Dlivaerftr. 30. gejgäft als 
Eht Ha Gebivgsthee an. 7. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhaus, guter ER Dw po AT: Lehrfräulein 
in mod neues Brodbanś: . Mittelbodeu, gute reichliche Wieſen, Anzahlung 42000 Mark. ſeine Damenſchneiderei gründl. 
Lexikon billig zu verkaufen. ] 8. Zwei Güter von 370 und 250 Morgen nur guter erlernen, auch unentgeltlich 


i 


engagirt, 
Ernst Krefft, Heil. Geiſtgaſſe 114. 
Zur Stütze der Hausfrau 
wird ein ält. jüdiſches Mädchen 
für eine beſſere Familie in der 
Provinz von ſofort geſucht. Per⸗ 
ſönliche Meldungen zwiſchen 12 
und 1 Uhr Laugfuhr, Haupt- 
ſtraße 146, 1 Tr., erbeten. (16566 
Junge Damen z. Erlern. der fein. 
Damenſchneid. ſowie Zeichnen u. 
Zuſchneiden könn. ſich meld Heil 
Geiſtgaſſe 143, Cing. Holzmarkt. 
M Kohnke, früh. Stolle, Modiſtin. 
Ig. Damen, melche d. feine u. mod. 
Damenſchneid. gut erl. woll. fth 
meld. Hundegaſſe 113, 2. (166 1b 
Sehr geübte Kreuz- 
Stickerinnen 
mögen ſich meld. Off. u. F 468. 
IIjähr Hrädchen J Nachm. b. Kino. 


gej. Hint. Adl: Brauhaus 11, pri. 


Off. unt. F 437 an die Exp. d. Bl. 


Cragfähige Obftbänme 
verkauft (16056 

Henke; Klein⸗Walddorf. 
3 Fenſtermargqniſen zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 29, parterre. 


Umnkartolleln 


gat zu verkaufen (6500 
Weißhof per Oliva. 


Tine went ? 777 
e 
77 TREE | Billi verkauſen Heilige Geift: 
» Verkällfe gaſſe 196, bei J. Wenzel, 
= SSL Pw EM Neues w. Einſegnüngskleid zu CASE | TTE T] F 
Ein gut gehendes, feit 15 Jahren | verk. Schmiedeg, 12, 2 Tr 800 Tach prertiiglidć Fenster 


beſtehendes EL Putzgeſchäft mit | 3 beleSommerjadtets J Mädch. f 

feftex Runbfehaht WE ebenen | gad. on verm. Holzmarkt 17, 1. du verkaufen Tobler gaſſe 20 p. 
bei mäßiger Anzahlung per | arr eder Bücher der Wendt ſchen Schule 
1. Qult gu übernehmen, Offerten Abgetragene Kleider zu verk. Biſchofsgalſe Ne 26. 
unter F 385 an die Exped. d. Bl. zu verkaufen Tobiasgaſſe 30, p.] Sparherd mit Bratofen, 


Melee Fe el i obu on . ver 
Eine ſeit 25 Jahren beſteh. Big. zu vrk. Biſchofsgaſſe rt. Milchkannengaſſe Nr. 19. 
Malerwerkſtatt mit Kundſchaft gult neuer Sommerüberz, bill. e a e 
ift wegen Aufgabe des Geſchäfts] 3. vert. Brodbänteng 48, 1 Tr. 
ſof. zu verk. Off u. F 383 an d. Exp. e ael ud Moch 

Fran s H el,g.erh, „| i i 
(10988 gnigehende Häkerei v. 12.14. zu vk. Steindamm 10,3. Opel. Nad zu vë, Gdjuiedeg. 7,p. 
ift zu übernehmen. Ojierten|2 gut erhaltene Paſetots für 
unter F 391 an die Expd. d. Bl. 1 15 Naur, 
7 u verk. Ziegengaſſe t pe 
Intallations-Gelhäfl, | aer Welt gu. J Sammira 
ſehr gangbar, zu verkaufen. Be: | Fall neuer Hrn.⸗Sommerüberz. 
werber muß a 2 zur None billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 31. 
nahme hinterlegen können. . - 
un P 427 an b.&rp. 6.81. (16375 Seeber bead b bil gu pet 
Ein tl. Kurzwaaren⸗Geſchaft s: 
iſtkrankheitshalber zu verkaufen Haner Sommer Paletot, 
Add 1 . . 46. wenig getragen, und ein Anzug, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 46. f. gr. ſchlanke Figur, zu verkauf, 
Schaukasten (Holz) billig Röpergaſſe 20,2 Tr. (2-3 Nachm.) 
u verkaufen Kohlenmarkt 21. Sehr gut erh. Sommerüberz fel 
Fig. bill. zu vk. Vorſt Graben 53. 


Ein eleganter sommerkragen 
il 00 zu verkaufen Heil. SR. 22 2. 
9 Peg heller Sommeriberzieher 


l billig zu verkaufen. Näheres 
gut erhalten, Lederausſchlag, Burgftrafe 2 Treppen, 

verkäuflich. Preis 900 æ Off.] Guterh.perrentleidet iind bilig 
unter 6534 an die Exped. (6534 zu verkaufen Toblasgasse 1—2,2, 


9. 18. Bauernſtellen von 60 bis 190 Morgen, meiſt Ein zuverläſſiges tüchtiges 


guter Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue i nti 

Gebäude. Anzahlung 4200 bis 15000 Mark. > Kinder mädchen 
Provin Poſen. eder Kinderfrau, die aud in 
| 1. Zwei Rübengüter na HN und 1020 Morgen, Aba iw T 217 
unmittelbar an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, Meld Städegraben 6 1 c 
i 5 in 1 15 405 000 er Zuſtand. Anzahlung Eine altere fath Sehr 5865 

un ark. 3 ; . s ae 

2. Bier Rübengäter von 1200, 575, 540 und 200 Morgen, M | Liden tann fich żur Führung 
f ann dg 90 i an Bahnhöfen, Chauſſee. Anzatlung 43 000 er ee meet 
bis ark. h K A * 
3. Rübengut von 612 Morgen, unmittelbar an ymnaſial- ] Tücht. Hand: u. Maſch. Nähterin 
hab: e gelegen — Zuckerfabrik. An- melde fih Steindamm 19, 2 Tr. 
zahlung 60 ark. | Ein ält bedientes Mädchen oder 
4. Brei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2590, 1466 Frau für den Bormitt dann ſich 
und 1415 Morgen, unmittelbar bei der Provinzialſtadt meld. Fleiſcherg. 81, Hangeſtube. 
Poſen gelegen, meiſt guter Weizenboden, Wald. Gebäude A 
vorgiglih Anzahlung 115 000, 140 000 und 175 000 Mark. 
„Rittergut mit Brennerei, 2860 Morgen, guter Mittels 


i nter. 500 ii -E ; 4 u y DL —  — 
tatang 10.00 aer ungen! vorzügliche Wieſen. An Heil. Geiſtgaſſe 123, prt. Perfekte Damenſchneiderin im 
i 6., Jti 


en z - ſogl. gef. Tobiasgaſſe 5, 3. 
ttergut mit Brennerei, 2 h Ein kräft Mädchen melde ſich in . A l 
Weizenbaden, Kleinbahn am ee FR ſeſten Dienſt Pfefferſtadt 16. BA Mädchen a. Aufwärterin 
ſtadt. Aunsablugg 160 000 Mart, | Sautant. Madd. a Aulwart.f.d. Eh i Aal. dze a; 17 peludi 
7, Gut von Morgen nahe Poſen, nur guter Boden, g. Tag geſ. Gr. Bäckerg.15,16,Lad. 2 uhr Haun. — hiedtke. 
neue Gebäude. Anzahlung 26 000 Mark. (6433 Wi — 2 Junge Mabden, Geübte Plätterin geſucht 
8. 17 Bauernſtellen bei der ProvinzialhauptſtadtPoſen, welche Luft haben, die Blumen⸗ Plättanſtalt von M. Boltze, 
äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvoll; da in un: binderei zu erlernen, können] Laugfuhr, Mirchauer Weg 28. 
mittelbarer Nähe von Wojen ſehr wenige Bauernſtellen jof, eintreten Erust Brüggemann, A f p t kin aefucht Holz⸗ 
noch zu haben find. Neue Gebäude. Anzahlung 5000 bis Gr. Wollwebergaſſe 19. (16536 AWALIELIN marti 24, 8. 
Suche Mädchen für Alles für 


Rattenf.-Autom. (fängt üb. Nacht 11000 Mark Eine ſünge 
100 Ratti.) 5. v. Piefferftadt 43, pl. j . D iel bei 
ailan ht — Provinz Oſtpreußen. | |nonatiij18-18.4, eine Amme, Berlin und Ee Ber ay —.— 
Zwei Müllkaſten 1. Alte, 90 900 jaja tlicher Herrenſitz (150 Jahre in en i Dar a eale A> ach 
1 > } b 255 715 mädcher gute Stellen z 
einer Familie) orgen groß, Brennerei, vorzügliches M. Wodzack, Vorſtädt. Grab. 63,1. 


aus verzinktem Eiſenblech, lie) = > - 
en billig zum Verkauf Range | Wieſenverhältniß, Wald, guter, milde i ? -E Jung. Mädchen für d. Bormiit. 
ſteh gå i ne denten 280 TAA U ORL Be zę. Mädch. 15. 5. Damenfehneib, | gelut Steindamm 24a, 3, 148 


garten „59/60. (144 . 
Gi ft mit Gef r „ Gut 1 orgen, vorzügli eeignet zur - 
URE ka fen imd ein Wferdezucht (150 Jag re in einer Same) Quiet Boden, | melden“ Ar Kunitzki, 


; verk . M 8 | 
Lane Saupitw. &r. 15460 wertvoller Wal. Anzahlung 75000 Mark. e. a. Große Krämergaſſe 5. 
Ein Repofttorium nebſt Tome 3. Zwei Güter von 890 und 640 Morgen, ebenfaus ] Mädchen in. Serrenrbeit gebt. Cine Waſchfrau melde ſich 
gant, cin raß,Glaeſchrant eine boden Teds. Bingen 28 000 551830 guter Gerjten | Lell. Geiftgafie Nr. 70. 
ge, 2 Gänge: Waag: Witte de a is < ark. Bis er Geübte Rodz 
u ger: ee Q Ueber jebes einzelne Gut, wie über alle Bauernſtellen l eübte Rock⸗ und 
r . | | Tao enzitterg. . Taillenarbeiterinnen 
nrf. N.Lang]Dauptſtr. 87. koſtenlos von unterzeichneter Geſchäftsſtelle verjandt, ] Ordentl. Frau z. Flaſchenſpülen at Siou ee 
BT 7 51 1 Fae tS ertheilt. PI kann ſich melden Holzmarkt 8.] Lan i 1 
kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, fa . —— IE = 
Verhältniſſe eine ſofortige Bere nicht geſtatten. l Putz⸗Hilfs⸗ ufig 5 7275 
Die Geſchäftsſtelle der Landbank Arbeiterinnen, Banbnsideri gr, Sana den 
% i d ſchäftigung bei (6 Pronte „Gartenh. 
n ae A ST À m 0 e Geübte Damenſchneſderinnen 
* - Z in OO ŁOM Große Wollwebergaſſe 11. könn ſich meld, Profeſſorg 28,2. 


a 


erLw.£j.meld. Junkerg. 10-11, 1. Gin Lehrfräulein kann ſich 


| 


ſtraße Nr. 19. (15420 


as ——5rð 

Grabgitter, 
neueres Muſter, mit fóqmiebe: fi 
eiſernen Schwellen, ſteht ſehr bill. 
gum Berk, Langgarten 59. (14455 


10, April; Nr. 834 
09**+*++993*$2963106090990039666% 


8 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 


Privatgelder inte 


Pfandbriefe zu kaufen gej. A 


Waść 9 LEJ “ “ 
mlt en m uni Paan arp, Sämmtliche Neuheiten 
x | für crie und zweiſtelllge] Auf ein maf. Haus, Rechtſt, glw. für die 


ER: 


KELEEZEEZEILEZESZE EN] 


Hypotheken ofjerirt (15806 (p. 1000-2000 4% 9, 11500 geſucht. 
Friedrich Basner, Miethet 400% Ag. v. OH PAAA, 
Hundegaſſe Ar. 68, 1 Tr. 300 J Nark o 
eldsuchende , geo, osp zinerteit & Elegante Modellhüte S 
powa ſofort geeignete An⸗ 1000 Wit werden r Sele ſowie : > ) 3 
N ote von Albert Sohindier, auf ein Haus in Languhr geſucht. garnirte und ungarnirte Damen⸗ u. Kinderhüte, Reiſehüte, Blumen, 
erlin ZW. 48, an Off. unt. F 429 an die Exp. d. Bl. Federn, Bänder, Stoffe, Bordüren, Agraffen, Schleier, Spitzen ꝛc. 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


find in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 


0991991990 


0 000 W eamter |. 300 A auf 6 Wochen find in größter Auswahl am Lager, es empfiehlt dieſelben zu billigſten Preiſen. 
. 0 See HIS entea untet 488 an ble. Jenny Neumann, 
e, 3½ 6% geſucht. erten unt. - is-A-vi i 
list eröffnet. i P 400 ah Dle Erbe n D, BL ER Hundegaſſe Pr. 16, visd vie ser Ralſerl, Po. 


90999999 


Deica, EA 5 rt. Offunt. F Saale Secre. 289 9 $ ® & $4 i 
OŚ kur SA e ee Shin Je | Kinihe Jime 


śnoómłalitań : 


M a 8 an d b er ger 4 00, «000, 12000, 15000, | gą ertheile Herren und Damen 1 i von 2 M an. 
18000 ME, zur J. und 2. Stelle zu unter Garantie des Erfolges, ee BLAT a Mat ist 
ne Ber) verg.d Jesöhke, Beterfilieng.16,2 B.Groth, Z. Bam 18, 1. (0886 ATRCHT Cement- Füllungen 


von 1,50 an. 


Silber- Füllungen 


| 6527) 


10 aaa | Lee ee, Q 
e ena cy. Koöochſchule 


de en] Bresnan Amosa 42 Norſtüdt. Graben 62 ER, 
"Faillenasbeiterin £ | Eine ordentl. Nufiuäst, bittet um | 100 + g. h. inen u. mist, Abal 2 rett, or eee Gold- 
ſich meld. Wolltsebergn 618 2. Aufwarkeſtelle von 8 Uhr ab 35 Off. u. F 468 an die Exp. orbereitun f ź in ei š Zähne ohne Platte. ld- Füllungen 


Ein ind. Bugo. gend. Mädchen Töplergaſſe 10, Hof, Thüre 5, Eintritt > 8 
m. ſich Altſt. Grab. 11, Hinterh. 3. Komtoiriſtin, Anfängerin, : 
Anſwärterſn tann eintreten 20 Jahre alt, ſucht per ſofork oder 


Langgarten 06, 1 Treppe. 1. Mai Stellung. Offerten unter 
Sal Anfoätterin mit Zeugn 


O g. Sicherheit u. Zinſen 3 für Ser 15780 2 r 
u leihen nefucht, Offer. u. P474| in Heufn twaffer J 8 — Elektrischer Betrieb, — (862 
160 Mark u vergeben Gim Duͤbaerſtraße 43. H. Schelier.| Amerikanisches zahnarztliches Institut 


fuhr, Elſenſtraße 19, A. Gr. 
g aaa aa ene, P Parenthold. 24h ge enge Danzig, Laugfuhr, 
ſofort geſucht Hundegaſſe 113, 2, | Nang ANIE Me, 474 57 eſucht zur 2. Stelle auf ein Haus ufnahme täglich. Schneide rei ſow Zeichnen u. Zu-] Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
St 1. en auf ajen Büderladen. Off. u. F 478 erbei, Berterga tosca. Any nici. Beginn des Aare ba are ſchneid. unt. mein. perf. Leitung] (Ecke Holzmarkt). (neben der tb. Kirche) 
geſucht Schelbenrittergaſſe 11, 2.] Eine Amme ift zu erfragen] hafte ce Offerten unter 16, April. 


—ͤꝓ— — . öaIʒ— — — — — ᷑— — 
Biſchofsgaſſe 20, 1 Treppe. F 439 an d. Exp. d. Bl. erb. (16256 Syſtem erlernen. Marie 3 H , 
e Eine Bra beser n eine Sl 1 — Map m 15 u alter. |Schnaase, Sundeg. 55, 1. Jon 6 Shirehengſten Monogramme 
w 81 ellengesuche zum Aachen 4. Damm 11/3 Tr. auf ein ſtädtiſches Grund ſtas ri Wer lehrt in den Nachmittags⸗ en: Iz du verkaufen oder für Deck- werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
r tia. |. Empfehle perf. Köchimen, Seloſtdarl. gej. Miethe 1686 M Bieren e Ae e 57 
Männlich. . 1 Öfferten unt. F 448 an die Exped. 8 kr rdzą wi 
ne PTO 5 SCI mit å re an en $ git niſſen a « „ 
ZH Schmiede efelle ſucht eine Mien R Fa anzi 7 2400043 .1. St. ag el. Off. 480. Erfolgrei er fadier-Iinter- 
Stelle als Beſchlagſchmied. Ojj. | Berfäuferisinen für Schankgeſch. Auf ein flotigeh. Seit werd. richt wird in und außer dem 
unter P 421 an bie@zped,b. Blatt. u. Fleiſchereien mit nur g. Jan. 1890 Mark von ſofort geſucht.] Haufe ertheilt Grüner Weg 2,2 r. 
Jede Manrerarbeit Maria Welz, Hl: &eijtg. 128. | Off, unt. F 462 an die Exp. d. Bl. Junge Damen die Zeichnen und 
für Langfuhr und Umgegend Nnſtänd Mädchen, tu. gut naht Sr 0—600 A agent Sicherheit | Buidnetb, in t, Zeit u. Par Meth. 
wird billig und gut ausgeführt u. i. d. bürgerl. Küche vertr. ift | vom Hauseigenthümer gejudł, | b.erl. möcht. w. tad.in jeb. Zeichn. 
Zigankenbergerſeld 13 b. Sangi. | ſucht Stell. 3. 15. April od. fpät. | Off. u. F 446 an die Exped. d. Bl. U unterrichtet Goldſchmiedeg. 9,2 
Tord. nabe, 5. öſe Schilſe verly | Ojj, unt, P 428 an d. Exp. d. BI 
bumped. Nied. Seig. 12 u. 13,9. Ein Lahr. Mädchen bittet um e. 
Or sl. nügt. Mann, Ind., 6. u. L | Aufwarteſtelle Rittergaſſes, Kell. 
Beſch. Zu erfr. Tiſchlerg. 64, 2. Empfehſe Fräuleim für Fleiſch⸗ 
Jung, ſtrebſamer Kaufmann, geſchäft, Kinderfrauen, Mädchen 
21 Jahre alt, ev. und militär⸗ . Alles mit gut Senpuu. Stuben⸗ 


frei, ſucht geit, auf gute Zeugn. | midden Haack, Heil. Geiſtg. 37, 
Ein Mädchen Itter um eine 


dauernde Anſtell. in Brauerei, 


1 Deſtillatſon, oder auch in einem Nachmittagſt. Schmiedeg. 26, 3. 
5 gr. 340 a ob. 5 ae SJPĘ 
ty Geſchäft. Autr. 1. Juli. Off. unt. 

1 08.100 poll, Ronse Wr. (WB dd dehen 


J. firebj, Kaufmann, 21 Jahre ſucht Stelle als einfache Stütze 


* a | zeit zu vermiethen. Montu- u, geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
Vefloreng CAIN CU) | Gr. n Agnes Bonk. (1506 
— —.— - Junger Mann jucht Jüngere a © a 
1 kleiner Hund (Foxterrier) Damenbekanntſchaft zw. ſpäter. Die enin en 
hat ſich auf dem Wege vonBröjen | Heitath, Offerten nebſt Photo- 4% 5 
nach Danzig verlaufen. Genen | graphié unter „Veilchen 100” > 3 
Bel. abzg. Fleiſcherg, 69, (15816 | Haupipoftlagernd Danzig. welche bei dem durch die elek. 


— —— — + triſche Straßenbahn erfolgten 

Ein Portemonnaie verloren | Atelier für D tantel, ftoftumes, Unfall meines Sohnes in Schell ⸗ 
mit 2 Pfandſcheſnen üb. Damen Kindergarderobe Breitg. 111, 2. mühl, Kreuzungsſtelle b. Marx, 
und . etwas über] Junge, 17 Jahre alt, für eigen zugegen geweſen find, bitte ich, 


7 A auf a yue san abzug. Brabant 6, Hof, pt. Kroll. | ihre Adreſſe Ki PE oder 
zettel auf Nr. iwa nn O ung. Handwerker, ev., Fahre mich in meiner Wohnung in 
Schichau. Abzugeb. Fraueng. 25. At uche auf diefen Wege b de: ać opa pły wollen. 
E. br. Glacshandſch. mit utt. vrl, kanntſch. einer reell denkend ją. 5 ger 


— 6 1 9 + N 5 
Dame od. Wittwe behufs fpäter. beringenteux. _ (6346 
Vorheraitin his Tartja s Hane late and daß Sen igen, men . Maass, Peivath, Off. nur Ban is eige hiermit ergebenſt an, 
i J ram. Glace-Handiduh Sonnt. Adr. unt. PASL an die Grp.b.Bl. | daß ich mit dem heutigen Tage 
3 in Oliva verlor, Abzug daſelbſt Wird fnuber in dem Haufe 
Anmeldungen täglich dei ©. Reddies, Pfarrer und] bei M. Sohultz, Bahnhofſtraße 3 kdeg {i zeug und billig s 2 
Rektor, Winterplatz 15, parietye. 7275 76 | od. Danzig, Schmiedegaſſe 28, 1. Teparirt, neues nach Maaß an⸗ Töpfergaſſe 9 
nah m e 
j Remontoir⸗Uhr 
set P Nr. 0585 verloren 4 Klagen, a N 
alt, ev. und milltärfrei, ſucht, oder MWerkänferin von gleich Johannisgasse No. 24. Heſuche und Schreiben feder 
geſtützt auf gute Zeugn., dauernde oder ſpäter. Gefl. Offert, unt. ; £ Art fertigt ſachgemüß Th. 
Anſtellung in einer Brauerei, H. B. 103 Zoppot poſtlag. erb. Das nene Meter begiunt Dienstag, den 16. April. 
Deſtillation oder auch in einem F ad ch. biff. um e Vorm Aufnahme neuer Schülerinnen: Freitag, den 12, Sonnabend, 


Gegen Belohnung abzugeben 
5 Sr. Berggajje 6, 2. Wohigemuth, Sohannisg. 13. n ich hiermit 
» ay iana den 18, und Montag, den 15. Apr, von 10-1 uhr. (5787 noaie Se eh a R, 

4 r. Kol, od. Eiſenw.⸗Geſch, Off. Gr. Mühleng. 20, Keller.] den 18, u otag, AAN 3 K ; + Abtefje, fof. erhalt. i 

ej u. B.R.100 zoitl. Mofenberg Wpr. CEER AREA Katharina Kloss, Vorfeherin. form b Aa zaje danie asilo put F. Liebsch. 
it Früherer Aan din, my th k Geje ſchafterin bei r a ; in Damen⸗Glaceehandſchuß nn Ban. ei 

Li 48 1 5 He tab 001 in älterem Ehepaar oder Dame. Mädchen -Mittelschule nungen 
der Jeder bewandert, ſucht in] Bedingung gute Behandl. Suche 


(16716 
10 Danzig oder Umgegend BIBL | Kindermädch, Köchin, Mädchen 


. 
U 


| 
14 


— 


veti v. Hauptbahnh., Logeng., Monogramm in Wiſche werben AT 
f l Sandgr., Reitb. Abzg. Pol.⸗Dir. gusgef, daf. w Stick Unterricht fiatifije Verechnungen, 
Offert.u.1994b a dieCrped 425 für Alles. Gefindebur. Langführ Heilige Geiſtgaſſe 54/55. © i ertheilt. Breitgaſſe Nr. 5. K oft eng uf läge 

p 


i Selima Neitzke, Wittwe, Beginn des neuen Schuljahres Dienstag, den 16. April. uche eine Ausſteuer zu ftiden. 
Ki Junger Mann ! Fener- und Werthtaxen, 


| Mirchauerweg 1. Die Aufnahme neuer Schülerinnen für alle Klaſſen findet am Monogramme ſchon von 20, Jan. 
1 von auswärts, 24 Jahre alt, Ban-Hevisions-Berech un (M 


er Schäferh 
Empfehle peri. Roch II., 12., 13. und 15, Aprü, Vormittags, im Squllokale] gegen Crtattung der Unkoſten Off. unt. 81442 an die Exp. b. Bl. 
jr igini i ne 
10 he einde eee . Stützen, Kinderfräulein und 9030) ‚Alice Wendt, Vorſteberin. Brodbänkengalle. 48. Ziebaner Ta 81.25.35. R. Dreherg. 10, p. fertigt ſchnell und korrekt 
N detail f cht efit auf | Kinderfrauen, Ammen, Hans- | m u im grünes Portemonnaie mit | Pam fom.Sindertl, w. mod. u i R H 12 
N. 1 uiy Ye io leich en. und Stubenmädchen, Laden- ea. 25 Juh.iſt v. Walter & Fleck | g angef, Hühnerb. 10, 2,2. Th., l. „Herrmann, 
In ten Eg Gejl Offerten und Buffetfräntein. (l M l b If l 0 b l 22 eee ee ü "atttoir Wetter Baulangerkänämen 


mamſells, |itatt. Für Klaſſe VII. find feine Boytenatnije erforderlich. dom Ktgenthtmer abzuholen] Male rarbelk. teri janb, u. ſch 


Erped (16080 F. Marx, Jopengaſſe 62. K*. i | agnetergaſſe 1, 2, bet Kunkel. itin len | etöigter_ Bauſachverſtändiger, 
hi ce ae en te als] Eine airiai erfahrene, Aukerſchmiedegaſſe Nr. 6. 1 etafjenbud | „ofi Ay um holen Sandgrube 3. (86686 
id Lehrling in ein optiſch. Snftitut | noch jugendliche Perjon ſucht von Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. Let bu cd 7 8 Eieindamm. Off x 440 a. b. Exp. w + da 
j | eintr. Off. u. F 398 an die Exped. [ofort oder ſpäter Stellung als | Zus Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am Freitag, den 13, nu Doggen D bt. er betreff Zend iich höflich Fra 


Í rt in am liebſten auf Sonnabend, den 13, und ontag / den 15. April, von 9 ig gebeten, den am 2, Feierlag mit. und (45605 
genommenen Schirm wiederzug. 0 (i 2 A adti 
Offerten u. F 452 an die Exped. ta 5 nzige 


Ein ſun er Mann Wi dem Lande. |1 Uhr bereit e (5486 
3 lga Milinowski,. Vorſtehetin. 
Ein anftändiges Wänden, Mitte werben verlichen 


ze er A ; i P 467 an die Exp. 
I nah Sika fm e e „010a ME 8 
annlardl ötte KOrSehule- für Knaben, (ent: ans as | Breitgafie 20. 
Voggenpfuhl Ar. 77. ee L. e dis e Elegante Frack 


als Kaſſenbote, Muffcher o, ähnl.] Aufwarteſt für einige Stunden 
Regenſch. Schl 9 vert. , es w. 


ik Stelle. Dad. Xöpfengahie 12,131. | Sekmiktage OI ża — 
a Bauma ! alien, Höf⸗ und Empf. Stuben: u. Hausmädchen 
| Speicherverwalter, Langjährige | M Cieske,Langfubr Hauptſtr te 
| gute Zeuguiſſe als ſolcher, 36 J.] Eine alleinſt. Frau w. Aufwarte⸗ 


i alt, prkt. Müller, nöthigenfalls | ftelle Vorſt. Graben 69, 1 Tr. LEG. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. dringd. geb. deny. d. umzutauſch. ind, Mädchen, diskret. Geh. 

0 gewöhnt Hand e Frau ſüchtNufwarteſt. o. Wasch. Annahme neuer Sch on kan, benta MOHN boa Jai pr. | Einötegenfhtem m. fiber ad F. l evang, zu vergehen. Dfiexten 7 5 Pr 

A um ähnliche eſchäftigung. u. einm. Rammbau 51, 1 Tr. lks. 1640b) M + b. Danan Brój. Sonnt. Nehm. vrl. y unter F 4656 an die Expebitton. 1 a ck i ii 

> Dijonan s F 424 an die ine Tautionsfähige _ Dame i Agnes Lisse, Vorſteherin. G. B.abz. Pferdetr. 18,3Rosenow. Gina. J Dädch ev mmg Wirthſch. „1 1 Be 
Exped. erbeten. ranchler: Wieler verloren. | wünſcht ſich z berh. Beamt. bevor werden ſtets verliehen 


Abzugeben Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


hte Anzeigen, 


möchte RP gr aronan Lo MTT SIE TYRONE. FTSE DINEI, E ISSN: 
Junger Uhrmachergehile, ür Stine dec m, shit] Fröbel scher Kindergarten, 


l augt Dtf uni. P 440 616 3123 M| Breitgaſſe 36. 
k firm in der Arbeit und zuver⸗ nehmen. Offerten unt, 16705 
5 t Vorschule bis Sexta, 


tide u. Monatswüſche w. Pill. i 
noch angenonm,Off.u. P 480 Exp.] Echte reife Thüringer Stangen 
und reife Harzer Küfe empfiehlt 
Damen, an Röpern.7 (16486 


läſſig, mit eigenem Werkzeug, an die Expedition d. Bl. (16706 


; m Vermisc 
minit Stelle. Oſſerten unter eies Geihäft würde eine 3 


werden bis dahin täglich von 10—12 u. 3—5 Uhr entgegen ge⸗ 
nommen. L» Schesmer, Voxſteherin. 


h P 390 an die Exp. D. Bl. (15950 | W. i Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalt J ich: 22 
—— wö————ꝛůů nn geübte Schnei evin, die gut u. S ; a i 12 | 
i e npl Breligaf | Me öffne ai D Ea Blend ban menen an A as Barean für Rochtahilfel ac: nn: zee n une | Schuftaichen, 
i ene, | gear rak SALE 9s Sommerhalbjape beginnt Dienstag, den 16. April voi 420 | Bonon se eier game Torniſter n; 
4 der in den Provinzen, Stadt ut. ſchäftigung X Anmeldungen neuer Zöglinge (Rinder von 3—6 Jahren Otto Jochem, „unt. an die Exp. d. Bl. URN ee 3 
cj inge - für den Kindergarten und von 6— 9 Jahren für die Vorſchule, E eaafie 27. nabenangüge mrd, gut u. bilig 
| Umgegend gut eingeführt ift, Tad koch. i A 3 j miedegafl p i 
i fucht pre bald in e, Kolonialın. «En n bę) = TEDA ſowie für junge Mädchen zur Ausbildung als Kindergärtnerinnen in ahne om m an ‚an oldſchmiedeg. 7, 3. Schulntenſtlien 
| valbg.17,1, 9.2 . N Möbel w. gut aufpolivt und | empfiehlt die Papierhandlung 
, Th.9 


gros od. Deſtillat anderw. Stell. erfr. Gr. Schwalbg. 17,1, H. Th.. 


7 Off. erb. u. F 477 an diečrp. d Bl. s | = 
4 Welblich. EMO ap italien (eh 


ſchmerzloſes Zahnziehen ze, | repartrt Paradiesg.3 
Sörpfältige Ausführung us afde wird jaub, gewaſch. u. ge⸗ 
( 


Clara Bernthal. 


+ * 
_Capitalien andels⸗Lehr⸗Juſtitut für Damen e eee 
b r a nn —— i Ą TREE WODO OREW PP 
Ki» Suche Stellung als Turn und Suche 19900 4 zur 1. Stelle auf . Hennin y teble meine Klempnerei 
u | Hedge A LAC Śrem 2 m neues Haus. Miethel704% von Hedwig Knorr, geprüfte Haudelslehrerin, 10 Gr, Wollwebergaſte 10. Ag 1105 raf 5 lten, 
} ſcheidenen Anſpeuchen. Verſich. 30000 „A Off. unt. Fi414. | Danzig, jetzt Altſtädt. Graben 96/97, vis-à-vis der Markthalle, 


386 an die Exped. d. Bl. Suche en G100 4 
| Ban Ginm.Et. parpol, L Suche auf mein Haus h. 8100 M 
ją grau |. 2 3.2. St. 5000 4, Miethe 1230 «4 
} 
+ 


Saub, dachten aue DIE | Beri 16200 4. Of. u Pato Gav. ||, Cageskurſe zur gründlichſten Ausbildung 


i im Freien trocknet, ſp. u. bleicht, 


i 7 Kloſetveränderungen laut Bore 
ohwimmender Greilhagger | inte 8g bitig Magnum bonum, Daberſche 


wird für ſofort auf längere Zeit W. Schulze, und blaue, nur gute Sorten, 
zu miethen geſucht. Gefl. Ofert. Bootsmannsgaſſe Nr. 1. find zu den billigsten Tages⸗ 
5 g î ch ffer : à Eny Te A preiſen u hab. Häkergaſſe 31, 


N x wf z uche auf m. neuen Päuſer zur > 5 werden in der Expedition unter | ? 
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Nr. 83. 2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. 


| Zoknles. 


* Wilhelm-Theater, Am Oſlerfeſte iſt wiederum 
eine neue Künſtlerſchar in das Wilhelm⸗Theater einge⸗ 
zogen, welche keinen leichten Stand hat, denn es gilt 
nicht allein die Gunſt des Publikums zu erwerben, 
ſondern auch die Konkurrenz mit dem ſchönen Wetter, 
das die Leute ins Freie treibt, aufzunehmen! Wenn 
dieſe ſchwierige Aufgabe zu löſen ft, dann ift jeden⸗ 
falls das gegenwärtig auftretende Künſtlerperſonal dazu 
befähigt, denn das Programm weiſt faſt durchweg gute 
und außerdem noch einige hervorragende Nummern 
auf, die zu dem Beſten gehören, was uns die bis⸗ 
herige Saiſon gebracht hat. Dazu gehören vor allem 
die vier Maiſanos, die ſich Mufical Excentries nennen. 
Dieſe Bezeichnung ift ſehr beſcheiden, denn in Wirklichkeit 
ſind die vier Herren ſehr beachtenswerthe Künſtler, 
deren muſikaliſche Leiſtungen weit über das hinausragen, 
was ſonſt von Konkurrenten geboten wird. So wurde 
J. B. ein Okarinaquartett jo vorzüglich durchgeführt, 
daß das Publikum vollſtändig enthuſiasmirt war, 
und in Beifallsbezeugungen ausbrach, wie ſie im 
Wilhelmtheater nicht allzu häufig vorkommen. Doch 
die Herren ſind nicht allein ausgezeichnete Muſiker, 
ſie ſind auch vortreffliche Komiker, ihre Komik iſt 
fein und decent und erzielt eine durchſchlagende 
Wirkung. Vorzügliche Leiſtungen boten auch The. 
Marius, ein Herr und eine Dame am fliegenden 
Reck. Während ſonſt die Reckturner an zwei oder 
drei ſtehenden Recks arbeiten, wurde hier nur ein 
ſtehendes Reck in Gebrauch genommen, das zweite 
Reck wurde von der Dame, die in der Kuiebeuge 


von einem erhöhten Doppelreck nach unten hing, überwieſener Amtsbezirk Kreis Berent, Amtsſitz 
mit den Händen feſtgehalten. Eine ſehr hübſche Arbeit | Berent. Dr, Kaempfe, überwieſener Amts- 
war auch der akrobatiſche Drahtſellakt der Truppe bezirk Kreis Carthaus, Amtsſitz. Carthaus. 


Kiewnings. Gehen wir nun auf die Geſangskrüfte 
ein, ſo müſſen wir in erſter Linie die beiden reizenden 
Schwedinnen Ingeborg und Helga Sandberg 
nennen. Schöne modulationsfähige Stimmen verbinden ſich 
mit einer ſehr ſympathiſchen Vortragsweiſe, ſodaß man 
ihrem Geſange gern lauſcht, vielleicht noch lieber aber 
ſieht man die beiden Damen tanzen. So tanzten fie 
5 B. geſtern Abend einen Tanz in dem Koſtüm der 
u 


daß man eher geglaubt hätte, Franzöſinnen als 
Schwedinnen vor ſich zu ſehen. Herr Lancé ift ein 
tüchtiger Komiker, mit hübſcher Stimme und deutlicher 


Publikums, und mußte ſich entſchließen eine Zugabe 


Chineſiſche Anleihe 1 6 


Kreiſe Danziger Höhe und 


Kreis Neuſtadt Weſtpr., Amtsſitz Neufladt Weſtpr. Dr. 
Putzig, Amtsſitz Putzig. 
Amtsſitz Neufahrwaſſer. 


i i R N Kunſtverein zu Elbi ie Gui 5e 
ftigen Zeit unter dem Direktorium mit einer Grazie, f ſtverein zu Elbing die Eröffnung feiner Ausſtellung, 
Kunſtwerke 
bereits zum 24. d. Mts, angekündigt hat, ift es leider 
i ick di nicht zuläſſig, 
Ausſprache. Er erwarb ſich im Augenblick die Gunſt RA r verlängern, 
mittags 5 Uhr geſchloſſe 


nach der anderen zu machen. 


zwar ſehr 
aber in Bezug auf Stimmmittel ſo ziemlich alles zu 
wünſchen übrig ließ. 
mit einer ſehr ſcheweren Indispoſition zu kämpfen 
hatte. Dagegen gefiel wiederum außerordentlich Miß 
Derna eine internationale Verwandlungstänzerin, 
welche ſich in einer Reihe von kleidſamen Koſtumen 
recht vortheilhaft präſentirte. Nehmen wir noch hinzu, 
daß Herr Alonzo als Jongleur, Herr Frender 
als Kunſtfahrer und die Bib erti⸗Truppe an den 
Silberketten recht hübſche Leiſtungen boten, ſo wird 
man zugeſtehen müſſen, daß das Programm ſehr reich⸗ 
haltig und ſehr unterhaltend ift. 


Kreisärzte. Wir haben bereits über die Be- 
ſetzungen der Stellen der Kreisärzte im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig berichtet und bringen nun auch das 
Vergeichniß der im Regierungsbezirk Danzig fungirenden 
Kreis⸗ und Kreisaſſiſtenzärzte, wie es im letzten Amts · 
blatte der königlichen Regierung mitgetheilt ift: Doktor 
Deutſch, Sanitätsrath, überwiefener Amtsbezirk 
Stadt. und Landkreis Elbing, Amtsſitz Elbing, Doktor 
Arbeit, überwieſener Amtsbezirk Kreis Marienburg, 
Amtsſitz Marienburg Weſtpr. Dr. Haaſe, über⸗ 
wieſener Amtsbezirk Stadtkreis Danzig, Amtsſitz 
Danzig. Dr. Eſchricht, überwieſener Amtsbezirk 
5 Danziger Niederung, 
Amtsſitz Danzig. Dr. Herrmann, überwieſener 
Amtsbezirk Kreis Dirſchau, Amtsſitz Dirſchan. Doktor 
Brödtler, überwieſener Amtsbezirk Kreis Preuß. 
Stargard, Amtsſitz Preuß. Stargard. Dr. Bremer, 


Dr. Haſſe, Sanitätsrath, überwieſener Amtsbezirk 
Birnba überwieſener Amtsbezirk Kreis 
3 Dr. Lauer, Kreisaſſiſtenz⸗ 
überwieſener Amtsbezirk Stadtkreis Danzig, 


cher, 


arzt, 


= Kunſtausſtellung im Stabtmuſeum. Da der 


ür welche eine große Zahl der hier ausgeſtellten 


von Seiten der Einſender zugeſagt iſt, 


die hieſige Ausſtellung um einige Tage 
Sie muß am nächſten Sonntag Nach⸗ 
it werden, obwohl ſie ſich eines 
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e ) Nicht denſelben Beifall f überaus regen und vielf 
fand die Wiener Soubrette Fifi Geraldine, die 
chic ausſah und auch ganz nett vortrug, 


Es ſchien als ob die Sängerin 


Wetzen ruhig, ver April 18,75, per Mai 19,05, per Mai- 


Berliner Börje vom 9. A 


97.10 Pr. Bodenered. cony. u. 16. 


Woche, auch während der Nachmittagsſtunden, um jo 


Sachen, Bronzen u. a, eingetroffen find. 
* Der Werkmeiſter⸗ Bezirksverein hielt am 6. April 
Abends 8½ Uhr im Gewerbehaufe feine monatliche Vers 
ſammlung ab. Da der erſte Vorſitzende Herr Gaetgens 
gegenwärtig an den Berathungen des Delegirtentages in 
Hamburg theilnimmt und der zweite Vorſitzende Herr 
Schaller als Delegierter der Krankenkaſſe nach Cottbus 
veyyeift iſt, wurde aus der Verſammlung Herr Henckel 
für dieſe Sitzung als Vorſitzender gewählt. Nach 
Erledigung der geſchäftlichen Sachen und einiger Mit⸗ 
RA wurde die Sitzung der Feſttage halber frühzeitig 
eſchlofſen. 5 
9 * Verein ehemaliger 128er. Zur Begründung eines 
Vereins ehemaliger 128er iſt zu morgen Abend nach dem 
Geſellſchaftshauſe eine Verſammlung einberufen worden. 
In Verbindung mit derſelben ſoll gleichzeitig das 
20. Stiftungsſeſt des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 feſtlich 
begangen werden. 


Handel und Induſtrie. 


Ein neuer amerikaniſcher Truſt. Aus New⸗York wird 
gemeldet: Pierpont, Morgan und Co. ſordern zu 
Zeichnungen auf Aktien einer Aſſlocated⸗Merchand⸗ 
Company auf, welche fie mit 20 Mill. Dollars kapftaliſiren 
wollen. Sie beabſichtigen, das Manufakturwaarengeſchäft in 
New⸗Nork und anderen Städten in ihre Häude zu bringen. 

Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proofſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
März 1901: Aus dem Perſonen⸗ Verkehr 20000 Mk., 
(1900: 23 000 Mk.), mithin Minus 3000 Mk., aus dem Güter⸗ 
Verkehr 110 000 Mk., (134000 Mk.), Minus 24000 ME, aus 
ſonſtigen Quellen 42000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., 
zuſammen pro März 172000 Mk., (199000 Mk.), Minus 
27000 Mk. Bis ultimo März 528 000 Mk. (508 000 Mk.) 
Plus 20 000 Mk. 

Bremen. 9. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loro 6,80 Br. 
Baumwolle: Still. Upland middl. loco 422), Pig 

Hamburg, 9. April. Kaffee good average Santos 
per Mat 31½ ver September 32% per December 381, per 
März 33°. Ruhig. 

Hamburg, 9. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88 frei an Bord Hamburg per April 9,05, 
per Mai 9,07½, per Juni 9,15, per Auguft 9,27½, per 
Oktober 8,92½, per December 8,921, Ruhig. 

Waris, 9. April. Getreide⸗Marvet. Schluß). 


pril 1901. 


Mittwoch, 10. April 


eitigen Intereſſes erfreut. Wir 
können den kunſtſinnigen Kreiſen unſerer Stadt den 
Beſuch der ſehr reichhaltigen Ausſtellung in ihrer letzten 


mehr empfehlen, als noch kürzlich wieder einige neue 


Breslauer Diskonto 


1901 


Auguſt 19,45, ver Septbr.⸗Decbr. 19,80. Roggen ru 
ver April 14,75, ver Sept.⸗Decbr. 14,25 Mel Tabie. 
der April 23,65, ver Mai 24,05, per Mal⸗Auguſt 24,60, per 
Sopt, Decor 25,60. Rüböl jej, per April 65/8, per 
per Mat 62½ per Mal⸗Auguſt 58, per Geptbr.-Dechr. 551/3. 
Spirit u 5 matt, per April 28½, per Mai 28, per Maf⸗ 
Schon. 29, per September ⸗ December 30. — Wetter: 
Waris, 9. April. Rohzucker ruhig, 88% neue 
er gen à del Weiher Zucker feft, Nr. 8, 
s ogren, per April 28, per Mai 28, per io 
Auguft 28¾, per Oktober⸗Januar 267%. ye) 
Antwerpen, 9, April. Petroleum. Raffinkrtes Type 
. pe taa aut Br., do. per April 18 Br., 
$ 5 i 181, Br., do. per Juli 181 25 — 
Sd » ai a per 5 104,” 5 ZOZ 
zeſt, 9. April. Getreidemarkt. 
unverändert, do. per April 7,59 Gd., 7,60 be. bo. RE Rai 
7,66 Gd, 1,67 Br., per Oktober 7,68 Gd., 7,69 Br. Rog gen 
E pon 7,72 Gd., 7,73 Br., do, per Oktober 6,70 Gd., 
i 3 
Oktober 5,54 Gd, 5,56 Br. Mais per Wat 1901 
5,22 Br., do. per Quli 5,31 Gd, 5,85 Br. en pe 
Auguſt 12,50 Gb, 12,60 Br. Wetter: Schön. ; 
Liverpool, 9. April. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieſerungen: Träge, ftetig. April 
Mai 430/,,—431/,, Verkäuferpreis, Mai⸗Junt 4%, Känferpreis, 
Juntl⸗Jult 4% 400%, do., Juli⸗Auguſt 4%“ do., Auguſt⸗ 
September 4 4% do., September (Q. M. C.) 464% 
do., Oktober (G. O. C.) Aleasa do., Oktober ⸗ November 
e Fah sA 5 0 Ra M 864 —4% d. do. 
Havre, 9. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert 
Kerle Rio 30000 Sack, Santos 32 000 Sack Recettes für 
Haure, 9. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 39,25, per Septbr. 40,00, per Dezbr. 40,50. DeDate 
t 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog. 
Kaiſermehl 14,00 Mk., Extra ſuperſine Nr 000 13,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall ober Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. © und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 ME „Schrot⸗ 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 730 Mk. Grau pen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grüßen pro 50 Silo, Weizen- 
grüße 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. 
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Die Zeit ist schnell, uoch schneller ist das Schicksal; B 
Wer feig des einen Tages Glück versäumt, B 
Er holt’s nicht ein, und wenn ihn Blitze trügen. 

í Körner, 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Das iſt mir aus der Seele geſprochen,“ rief 
er mit leuchtenden Augen, indem er den Arm um die 
Schulter des Freundes legte. „Siehſt Du, Vater, 
von dieſem Standpunkt ſaſſe auch ich das Ringen 
um den Beſitz, um Geld und Reichthum auf! Wer 
zu den Erſten und Beſten ſeiner Zeit gehören. will, 
zu den Kulturmachern, der muß nach großen Mitteln 
ſtreben! Darum laß uns nur ausziehen, um unſer 
Glück zu verſuchen, da, wo es uns geboten wird! 
Die Zeiten ſind für immer vorbei, wo der Edel⸗ 
mann auf ſeiner Scholle, dank ſeiner Geburt und 
einer derben Fauſt, der Erſte im Lande war. Wenn 
wir einſt als Sieger des Schickſals heimkehren, wenn 
wir den Erfolg für uns haben und ich mit Gold 
alle verlorenen Rechte unſerer Familie zurückerobere, 
dann wird auch Dein Vorurtheil gegen die Art 
unſeres Erwerbes hinſinken wie Nebel vor der 
Sonne!“ 

„Ja — wenn! wenn!“ ſeufzte der Oberſt und 
ließ den Kopf ſinken. x y 

„An unſerem Erfolg ift gar kein Zweifel,“ fiel 
Rauſchnigk ſiegesgewiß ein. „Ich bin deſſen ſo ſicher 
wie meiner ſelbſt. Sehen Sie uns beide an, wie 
wir hier vor Ihnen ſtehen in voller Kraft und 
Geſundheit, im Vollbeſitz unſerer Fähigkeiten, mit 
dem feſten Glauben an uns ſelbſt. Wir beide haben 
die Zauberkraft des Wortes „Ich will“ begriffen. 
Dazu werden uns jetzt die denkbar günſtigſten Chancen 
geboten, unſere Intelligenz, unſere Energie und 
unſer Streben in That umzuſetzen. Japan ift das 


13) 


Unterhaltungsbeilnge der 


Land, in dem zur Zeit Schätze für uns Deutſche zu 
holen ſind, im Eiſenbahnbau, im Bergbau u. ſ. w., 
da es ſich am meiſten der deutſchen Kultur zuneigt. 
Ich habe das enorme Glück, dort einen Onkel zu 
beſitzen, der als Konſul in Tokio den ganzen Rummel 
im Oſten genau kennt, die großartigſten, vielver⸗ 
zweigteſten Verbindungen und Konnexionen bei der 
japaniſchen Regierung hat und dazu eine geſchäftliche 
Geriſſenheit beſitzt, die nicht leicht zu übertrumpfen 
iſt. Wenn wir da nicht mit beiden Händen zu⸗ 
greifen wollten, nerdienten wir, daß das Glück uns 
für ewig den Rücken kehrte!“ wo 

„Hurrah! es geht hinaus ins feindliche Leben!“ 
jubelte Roderich. „Nur Muth, Muth, Vater, wir 
kommen als Sieger wieder, und dann hat all Euer 
Unglück ein Ende! Ich fühle die Kraft in mir, 
Unmögliches möglich zu machen: der Schlag, der 
uns jetzt getroffen, iſt der Sporn für mich zur 
höchſten Anſpannung all meiner Kräfte!“ 
Die beiden jungen Leute redeten noch lange von 
ihren Plänen und Hoffnungen mit einer Zuverſicht 
und mit einem ſo feſten Glauben an ihr gutes 
Glück, daß endlich der gebrochene Lebensmuth des 
Oberſten ſich an ihnen aufrichtete und er die Möglich⸗ 
keit einer ſonnigen Zukunftsperſpektive ins Auge 


re feine Frau, die ganz von feinen Stimmungen 
abhängig war, lebte auf, und ihre Troſtloſigkeit 
ſchlug in ſanguiniſche Zuverſicht zu dem unfehlbaren 
Erfolg des Sohnes um, zu dem ſie ſchon wie zu 
einem Retter nnd Erlöſer aufblickte. % 
Wulfhild hatte faſt wortlos den Auseinander⸗ 
ſetzungen gelauſcht, aber ihr ſchwoll das Herz bei 
Dietrich's ſtolzen Worten und hochfliegenden Plänen, 
deren Jugendfeuer, Kraft und weitſichtige Lebeng- 
auffaſſung fie hinriſſen und den glimmenden Funken 
erwachender Liebe in ihr zur Flamme anfachten. 


9. 


Ei twarmer grauer Abend dämmerte auf 
Siebnen Grab, nach einem jener Sommertage, 
an dem die Natur auf dem Höhepunkt der Reife 


7 


„* anziger Ne 


kurze Zeit Raſt hält, bevor das große Welken und 
Sterben des Herbſtes beginnt. 

Am folgenden Morgen ſollten Roderich und ſein 
Freund Rauſchnigk zu der großen Neife übers Meer 
aufbrechen, Koffer und Ränzel waren gepackt, und 
ſchwere, bange Abſchiedsſtimmung hatte ſich der Heim⸗ 
bleibenden bemächtigt. Und um ſo heller und 
fröhlicher die Wander- und Thatenluſt den beiden 
Jünglingen aus den Augen ſah, um ſo bitterer 
empfanden jene die Trennung und das bevorſtehende 
Warten zwiſchen Furcht und Hoffen. 

Arm in Arm gingen Roderich und Wulfhild noch 
ein Mal durch den Park, in deffen Laubſchatten 
Schweigen und Einſamkeit herrſchten. 

Roderich ſprach tröſtend und ermuthigend auf die 
Schweſter ein, aber Wulfhild ſah blaß aus, und ihre 
ſonſt ſo ſtrahlenden Augen waren von trüben 
Schatten umflort. 

ie wollte dem Bruder das Herz nicht mit 
Sorgen belaſten, darum ſprach ſie nicht aus, was 
ſie befürchtete, und was ſie bedrückte. Sie gehörte 
zu den ſeltenen Frauen, die im Unglück ſchweigen 
und eine Loft allein tragen können, aber Roderich 
kannte ſie zu gut und liebte ſie zu ſehr, um ihr 
nicht Schmerz und Qual aus den Augen zu leſen. 

Er ſchilderte ihr nun den Reiz einer ausführlichen 
Korreſpondenz, wie er ſie an allen Erlebniſſen, an 
all ſeinem Ringen und Streben Theil nehmen laſſen 
würde, er ſcherzte über die deutſche Schwerfälligkeit, 
die in einer ſolchen Reiſe und Trennung etwas 
Außerordentliches ſähe, während es doch bei den 
jetzigen Verkehrsverbindungen kein eigentliches Ge⸗ 
trenntſein mehr gäbe. Und in immer leuchtenderen, 
glühen deren Farben malte er die ſiegreiche Heimkehr 
und das Wiederſehen. 

Wulfhild verſuchte zu lächeln und getröſtet aus- 


ſzuſehen, aber es gelang ihr nur halb, und ſchweigend 


mit geſenktem Kopf ſchritt fie neben dem Bruder, 
ine Trennung auf Jahre! Das Wort hatte 
einen entſetzlichen Klang für fie. 
Zum erſten Mal trat die Bitterkeit des Scheidens 
an ihr junges Leben heran, und wie ein kalter Hauch 


ueſte Nachrichten“ 


wehte ſie die Ahnung des großen Erdenleids an, 
das im ewigen Scheiden gipfelt. 

Iſt es möglich, daß man nach Jahren denſelben 
Menſchen wiederfindet, den man verlaſſen? Iſt nach 
Jahren nicht alles anders? 

Sie ſoll allein bleiben mit den alternden Eltern 
und ihren großen Sorgen, mit dem Vorgefühl noch 
größeren, kommenden Unheils, das Roderich in 
ſeinem ſanguiniſchen Thatendrang jetzt nicht ſehen 
will. Die beiden jungen Männer, ihre beſten Freunde, 
die ihres Lebens Sonne und höchſtes Hoffen ſind, 
überlaſſen ſie hier ihrem Schickſal, gehen an das 
andere Ende der Welt auf Jahre, auf lange Jahre! 

Nehmt mich mit! nehmt mich mit! ſchreit es in 
ihrem Herzen. Auch ich habe Jugend und Kraft 
wie Ihr, die ſich bethätigen will, auch ich möchte 
hinaus in die große, herrliche, reichbewegte Welt und 
um ihre höchſten Werthe ringen! Das thatenloſe, 
müßige Warten iſt halber Tod! 

Aber ſie weiß, daß ihre Worte ungehört verhallen 
würden; zum erſten Mal fühlt ſie, daß ſie in einem 
Kerker lebt, in dem Kerker der Tradition, die dem 
Weib gebietet, zu dulden in Entſagung. 

Was ſie bisher verſtändnißlos nur als Theorie, 
als Phraſe kannte, tritt plötzlich in nackter Wirklich⸗ 
keit an fie heran, und die Wucht der Offenbarung 
ift fo groß, daß fie ihr die Seele erdrückt. Sie 
kann noch nicht mit ſich und der neuen Erkenntniß 
fertig werden. 

Die Geſchwiſter erreichen eine kleine Anhöhe am 
Saum des Parkes. Vor ihnen lag ein weites 

oggenfeld, das ſie vor wenigen Tagen noch im 
Schmuck wogender Halme geſehen hatten, und das 
heute in aufgebundenen Garben mit gemähten Stoppeln 
vor ihnen lag. Endlos dehnte ſich der graue, ein⸗ 
tönige Himmel darüber, und die dunkle Silhouette 
eines verſpäteten Schnitters mit der Senſe über 
dem Rücken, gegen das ſinkende Licht des weſtlichen 
Horizonts, glich dem Geſpenſt des Todes, das durch 
die ſichelreifen Felder ſchreitet. Aus dem verſtaubten 
Gras des Grabenraines, der Park und Feld trennte, 
tönte das ununterbrochene Zirpen der Grillen, das 
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ME” Ni 
alier- 
wie eine einzige laute, ſchrille Stimme aus dem 
Erdboden emporſtieg, in ſchwermüthiger Monotonie, 
wie der große Schrei ungeſtillten Sehnens, der 
ewigen Lebensangſt, die über dem Werden und Ber- 
gehen alles Daſeins laſtet. 

Schweigend ſaßen ſie eine Weile auf einer Raſen⸗ 
bank unter einer alten Silberpappel, und auch 
Roderich's Blick umflorte ſich und wurde düſter. 
Das Trennungsweh ſiegte in djem Augenblick über 
die ſieberhafte Aufregung und Spannung der Reiſe⸗ 
erwartungen. 

„Wulſhild,“ ſagte er mit halblauter Stimme, in- 
dem er ſeine Hand auf den Arm der Schweſter 
legte, „außer Dir und den Eltern laſſe ich noch 
etwas Liebes hier zurück — — Du ahnſt wohl — 
es macht mir das Herz ſehr ſchwer — das arme 
Kind ſteht ja auch im harten Lebenskampf — — 


nicht wahr, Du wirſt Dich ihrer ſchweſterlich annehmen B 


— ich weiß, Du haft fie lied — — 

„Es wird ſie hart treffen,“ unterbrach ihn 
Wulfhild, „darauf ift fie nicht gefaßt, daß Du jo 
plötzlich fort gehſt, ſo weit, auf ſo lange Zeit, ohne 
ihr perſönlich Lebewohl zu fagen. Warum thuſt Du 
das? Ich habe mich im Stillen darüber gewundert 
Haft Du ihr vielleicht geſchrieben ?“ 

„Nein,“ erwiderte Roderich, „ich kann nicht. 
Verſtehſt Du nicht, daß ich unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden, ſo wie die Verhältniſſe ſich durch das Un⸗ 
glück mit Normann geſtaltet haben, ihr nicht von 
meiner Liebe reden darf? Und da ich das nicht 
darf, war es beſſer, einen perſönlichen Abſchied zu 
vermeiden, der durch den Zwang der Zurückhaltung 
für uns beide peinlich geweſen wäre.“ 

„Nein, das verſtehe ich nicht,“ ereiferte ſich 
Wulfhild. „Wenn Du ſie liebſt mit dem Wunſch, 
fie in Zukunft zu beſitzen, fo ſollteſt Du jie das 
wiſſen laſſen. Es würde dem armen Mädchen der 
ſeſteſte Halt und der beſte Troſt ſein während der 
langen, ſchweren Wartezeit. Nichts iſt ſchrecklicher 
als die Ungewißheit, als das Hangen und Bangen 
zwiſchen Furcht und Hoffen!“ 

„Verzeih, Schweſterchen, Du urtheilſt nur nach 
dem Impuls des Gefühls, wie alle Frauen thun, 
aber ein Mann darf fi nicht ausſchließlich auf den 
Standpunkt feiner Herzenswünſche ſtellen, er muß 
ſtets zuerſt mit dem Verſtand erwägen, was feine 


„diskret, 
2216311 


A J. H. Wagner, Brodbä 
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Mannesehre ihm gebietet, zu thun. Und die vers 
bietet mir jetzt, das Weſen, das ich liebe, mit ſeiner 
ganzen Zukunft an mich zu binden, wo ich noch nicht 
weiß, ob ich dieſe Zukunft einſt für mich zu fordern 
im Stande ſein werde.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Die Platzkarte. Böſe Beiſpiele verderben gute 
Sitten, und ſo haben denn auch einzelne franzöſiſche 
Eiſenbahngeſellſchaften Platzkarten nach preußiſchem 
Muſter eingeführt. Das franzöſtſche Publikum, das 
weniger fügſam iſt als wir, kann ſich jedoch nur ſchwer 
an dieſe Einrichtung gewöhnen, die dem Reiſenden die 
Bahnfahrt vertheuert und ihn zudem an den einmal 
eingenommenen Sitzplatz förmlich feſtnagelt. Aus dem 


„Die gütige Bahngeſellſchaft!“ von G. Timmory ent⸗ 
ſtanden. Schauplatz des erſten Bildes iſt der Bahnſteig. 
Ein Reiſender, mit Gepäck beladen, bahnt ſich mühſam 
ſeinen Weg durch das den Bahnſteig füllende Publikum zu 
ſeinem Zuge und ſucht lange nach einem günſtigen Sitzplatz. 
Endlich entdeckt er einen freien Eckplatz, belegt ihn mit 
ſeinem Gepäck und ruft den Schaffner herbei, damit dieſer 
auf ſein Gepäck Acht gebe und ihm ſeinen Platz ſichere. 
Der Schaffner (würdevoll): Das iſt nicht meine Sache, 
mein Herr! Aber Sie werden zweifellos glücklich ſein, 
zu erfahren, daß die Eiſenbahngeſellſchaft, ſtets in 
erſter Reihe um das Behagen der Reiſenden beſorgt, 
daran gedacht hat, Ihnen ein unſehlbares Mittel zu 
bieten, ſich einen Platz ganz ausſchließlich für Sie zu 
ſichern. Der Reiſende (bewegt): Sie hat daran 
gedacht .. Dieſe gütige Geſellſchaft! Aber nun raſch, 
was iſt das für ein Mittel? Der Schaffner: Ich 
bringe an dem von Ihnen ausgeſuchten Platze eine 
Nummer an, und Sie erhalten, damit keine Anſechtung 
Ihres Rechtes möglich ſei, die gleiche Nummer. (Er be⸗ 
feſtigt am Rücken des Reiſenden einen großen Zettel mit der 
Nummer.) Der Reiſende (etwas genirt): Haben Sie nicht 
vielleicht einen kleinen Zettel? Der Schaffner: Das 
iſt die reglementsmäßige Größe. Die Polizeipräfektur 
behandelt Fußgänger und zweirädrige Wagen gleich⸗ 
mäßig. Ihre Karte hat daher zehn Zentimeter lang 
zu fein. So, und nun (er zieht feine Brieftafche Heraus 
bitte ich um einen Francs. Der Reiſende: Aber i 

habe doch meine Fahrtarte bezahlt! Der Schaffner 
(höflich, aber beſtimmt): Gewiß, aber nicht die Platz⸗ 
karte! Der Reiſende (ſchon etwas weniger innig): 
Dieſe gütige Geſeilſchaft! — Schauplatz des zweiten 


von i | 
| Damen: und Herren- Garderoben 
nach patentirt. Neinigungsverfahren D. R.⸗P. Nr. 87274. 
; Schusliste Ausführung, schnellste Behandlung. & 


ukengaſſe 48 


erdruß über die Platzkarte ift eine Miniaturkomödie 3 


zutrauen würde. 
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Saatkartoff 
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hr Kühe verkauft Voll-Brauft. 
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Bildes ift ein Abtheil des dahinſauſenden Zuges. Der 


Reiſende: Hier zieht's abſcheulich und das Fenſter ifl 
nicht zu ſchließen. Na, da fege ich mich eben auf den 


Platz gegenüber. — Nach einiger Zeit, hält 
der Zug in einer Station. Der Schaffner 
(betritt das Abtheil): Ach, was nicht gar, Sie 


haben den Platz gewechſelt! Der Neifende (mit der 
heiteren Ruhe des Gerechten): Jawohl, es zog mir zu 
ſehr. Der Schaffner (zieht ſeine Brieftaſche heraus): 
Das macht einen Fraues! Der Reiſende (verwundert): 
Aber ich habe ja ſchon bezahlt! Der Schaffner (mit 
eherner Miene): Ja, den früheren Platz, aber jetzt 
haben Sie ja einen anderen inne. Der Reiſende: Wie? 
Der Schaffner (mit erhobener Stimme): Sagen Sie 
mal, Sie glauben wohl, für Ihre rangig Sous 
könnten Sie alle Plätze im Zug mit Beſchlag belegen? 
Der Reiſende (beſtürzt): Ich — ich — Der Schaffner 
(brüllend): Die Plätze find wohl nur für Sie da? 
Die Geſellſchaft bemüht ſich mit den größten Opfern, 
hnen Annehmlichkeiten zu bieten und Sie mißbrauchen 
aufs Abſcheulichſte ihr Entgegenkommen! Aber nun 
fix, zahlen Sie! Der Reiſende (trotzig): Ich zahle 
nicht! Der Schaffner: Das werden wir ja fehen. Heda, 
Gendarm! Der Reiſende (haſtig): Bemühen Sie ſich nicht 
erſt — da iſt das Geld! (Bitte): O, dieſe gütige 
Geſellſchaft! — Letztes Bild: Nach einer Entgleiſung. 
Mehrere Waggons liegen quer über dem Bahndamme. 
Ein paar Todte. Viele Verwundete. Der Reiſende 
liegt in kläglichem Zuſtaud auf einem Rübenacker. Der 
Schaffner erblickt ihn: Na, was ift denn das wieder ? 
Sie haben ja ſchon wieder den Platz gewechſelt! Der 
Reiſende (mit ſchwacher Stimme): Das iſt nicht meine 
Schuld. Der Schaffner: Darauf pfeife ich. Zatlen 
Sie einen Frances! Der Reiſende: Ich kann doch nicht! 
RE habe Arme und Beine gebrochen. Der Schaffner: 

ümmern Sie ſich AG: nicht um ſolche Details! Der 
Reiſende (reſignirt): Nehmen Sie ſelbſt, da in der 
Weſtentaſche iſt Geld. (Die Augen zum er er⸗ 
hebend): Dieſe gütige Geſellſchaft! Er wird durchſucht. 
Er fügt mit leiſer Stimme hinzu: Das iſt aber doch 
ein bischen ſtark, ich werde mich beſchweren. Der 
Schaffner: Wie's beliebt! Ich trage keine Verant⸗ 
wortung. Wenden Sie ſich an meine Vorgeſetzten: 
Service de l’exploitstion ! 


Aus dem Leben des Sultans, Es dürfte nicht 
allgemein bekannt ſein, daß der Sultan Abdul⸗Hamid 
ſich in feinen zahlreichen Mußeſtunden mit Dingen be- 
schäftigt, die man einem orientaliſchen Herrſcher nicht 
Der Großtürke hat nämlich in 
jungen Jahren das Tiſchlerhandwerk gelernt und übt 


es in einer reizend ausgeſtatteten Werkſtatt im Yildiz 
Kiosk mit ſolchem Eifer aus, daß man glauben könnte, 


Frankfurt am Main. 
EEE TE 
Kath und ſichere 


W f silesia und magnum bonum pro b, m da 1 A na = 5 
H| Gtr, 2,50 und 2 hochtragende ] legenheiten ertheilt unter re li geg. Blutſt., Hagen, Hamb, 
t fo e 547 Poſiamt 21, Berlin. (8345 ilio Hinet. Ieg 12. (15711 


Hermann Lietzau, 


© Holzmarkt 1. 
— ͤ ĩ4ß— . — OO ZE AARONA, 
g. Blutſtock. Timermann, 


Hilfe Hilfe Hamburg, Fichteſtr. 


22. 
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er werde dafür bezahlt. Eingeweihte verſichern, daß 
er ſich als Tiſchler ganz güt ſein Brod verdienen 
könnte, wenn er einmal genöthigt wäre, ſich von den 
Staatsgeſchäften zurückzuziehen. Der Beherrſcher 
aller Gläubigen führt aber nicht nur den 
Hobel mit großer Gewandtheit, ſondern 
auch ein vortrefflicher Möbelzeichner, und alle 
Gegenſtände, die aus ſeiner Werkſtatt herausgehen, 
find nach Plänen gearbeitet, die von ihm ſelbſt ent⸗ 
worfen werden. Vor Kurzem übermittelte der türkiſche 
Geſandte in Petersburg im Auftrage feines Souveräns 
dem Zaren einen vom Sultan verſertigten Schreibtiſch, 
der ein wahres Wunderwerk fein ſoll. Der Aufſatz 
iſt mit dem ottomaniſchen Wappen und mit dem von 
Brillanten umgebenen Bildniß des Sohnes des Sultans 
verziert. In der Mitte befindet ſich ein 15 91 755 
Raucher⸗Neceſſaire aus Bernſtein und Gold. Man 
fieht, daß die Leidenſchaft Ludwigs XVI. von Frankreich 
für die Schloſſerei als „königliches Handwerk“ nich 
vereinzelt daſteht. i 


Familieutiſch. 


Delphiſcher Spruch. 
(Diſtichon.) 
iet auf mächtiger Schwinge 
i ah bie Lüfte beherrſchend 
Aber verliert es das Herz, 
Leben durchflutet es dann. 


(Auflöſung folgt in Nr. 85.) 
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Auflöſung des Räthſels von Nr. 79. 
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| Denkſprüche. 


Giele Menſchen beſitzen die Güter nur, damit kein anderer 
fie beſitze. = 3 ` tiam 


wechſelnd erſcheint der Unendlichen Gang. 
ext ein Gott unerwarteten Big; * 
Des Gehofften Erfolg wird felten erzielt, 
Doch der Himmel vollbringt oft ſiegreich das, 
So ter der Ginger dez Sgieſnts 
o waltet der Finger de als. r 
„= Euripides. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


empfiehlt in größter Auswahl 


* Lang anfle 13, ien. 


Dem geehrten Publikum zur gefä igen Anzeige, daß ich 
mit dem 15. April MET L. ang garten śl n meine 


Wagen⸗Lackirer⸗Werkſtalt 


eröffne. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne ich 
16126) Hochachtungsvoll 


Paul Weiss. 


a 
Befreiung 
von d. Folgen geh. Ver 
irrungen iſt niemals 
v.d. vielfach angeprieſ 
Schundſchriften, ſond. 
einzig veinemWerk 
zu erwarten, das die 
in laujähr. Praxis 
erprobten Heilungs⸗ 
angaben einer auer⸗ 
kannten medieiniſch. 
Autorität enthält. 
Beſtellen Sie „Sex. 
Störungen b. Manne 
v. Dr. med. H. Donner ½ 
248 S., illuſtr., geg. Einf 
od. Nachn. v. 45. - vom 
Südd. Verlags⸗Inſtit. 
Stuttgart, es wird 
Sie zum Ziele führen 


— —— mn en ner 


Diele Kranke 


leiden au: Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerven⸗, Magen⸗ und 
Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 
Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz⸗ 
klopfen, Kopfweh, Migräne, 
[Nückenſchmerzen,Appetitmangel 
Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
brechen 2c. und ſiechen oft 
laugſam dahin, ohne den 
[wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Krant- 
heitsbeſchreibungen verſendet 
an Jedermann gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Hellquelle, Boppard. (6490 


Schiffsketten twie Krahnketten 


geprüft, in allen Stärken und Längen offerirt billigſt 


Ludw. Zimmermann Nachil., Danzig, 
„Hopfengafie 109/110. 
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Goldene Hedalle 


| SODU NATS AAEN 1 i Ein Poſten N eb 
Auf Gegenseit. Versicherungsb, J h IN ung 60 
asza T D ON A e nt e Limburger Peliküse ns 66 s 


I. Steffens, Scheibenritterg. 13. 


Lebens-Pensions- und Leibrenten-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Halle a. $. 

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coulante Bedingungen, 
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 42 Mill, Mk. 
Der Gewinnüberschuss fliesst unvęrktirzt den Mitgliedern || i 
zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter || Danzigerſtr. 13, part, ifi e möbl. 
der Gesellschaft. (6580m || Sommerwohn. v. 5 Zim„Küche ze. 
ee eee ASNE ee eee een u. ſchön. Garten bill. zu vm (1624 b 


Küche, Balk. u. veichl. Zub. ſogl. zu 
ven. Näh. Baj. im Lad. (16476 
Taftabie 27, Wohnung, St Küche, 
Boden, Kammer an kdrl. Leute 
zu verm Näheres 2 Trepp. (1629 b 
Wohnung von gleich vb. 15. April 
zu verm. Jungferugaſſe 1, 1. 
Röpergaſſe 15, 2. Etg. ſofort zu 
verm. Pr. m. 35 % Nah. daſelbſt 
8. Etage oder Hl. Geiſtgaſſe 61, 2. 
Kaninchenberg 6, helle Wohn., 
3 Bimm. u. Zub., f. 480 ſof. zu 
verm. Näh. dase pt. b. Wendt. (16026 
Shidi, Carſhaaſerſer 34 gegen 
über Roſeng., Hevrich, Wohn. für 
23 e ſogleich od. ſpüt. zu verm. 
Schidlitz, Carthäuserstrasse 43, 
find freundliche Wohnungen an 
| cubige Einwohn. zu verm. (16076 
Stadtgraben 20, 2 dr., 
J tt noch eine Wohnung von 
I M 5 Bimmern, Balkon u. Erker 
g: ſogleich od. ſpäter zu verm. 


; Näheres hochparterre, 
bei Frau Cross. j 


i Feinster Sect, 
Gebr. Hoehl, Geisenheim 8. Rh. 
u beziehen duroh die Welnhandlunge 


179m) 


Graue Haare 


machen io lahre älter. Ei 

| Cue! Ein ganz un- 
schädlich, unfehlbar wirkend. Mittel 
dagegen ist das von Funke & Co., 
Parfumerie. hygiénique, Berlin, 
Prinzessinnenstr. 8, erfund., gesetz- 
ich geschützte, Crimin“ Pr.3M. 
Es gieht grauem Kopf- u. Barthaare 
eine schöne, echte, nicht schmut- 
gende helle oder dunkle Naturfarbe. 


(5788m 


Gebrüder Lehmanns 
rühmlichſt bekannte 


Gesundheits- 34 


za Karamellen 


ZN 


Erſttlaſſig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktion. (6250 nt 


J Continental Caoutehoue & Buttapercha Comp., Hannover. G 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe 1, am Lauggaſſer Thor 
empfiehlt 


Schultaschen und Tornister 


in jeder Preislage. (6516 


EER UNG A 


Alif. Graben 11, 2 Fr. 


als Sodener⸗, Emſer⸗ u. ruſſ. i grosse (Nähe Holzmarkt u. Markthalle) 
Knöterich „Karamellen, aner + Auswahl, fiit eine Wohnung von 3 Zimm., 
kannte Linderungsmittel bei ci e billige großer Küche, alles hell, ſogleich 
Huſten und Heiferkeit, ſowie Prei oder ſpäter zu verm. Näheres 
% y ISC» p 0 

erratoſe⸗ und Tropon⸗ von 9½—11 und 3½—5 Uhr. 


Frankolieferung bei Beſtellungen von 5 A an. 


— Muſterkarten an Jedermann frauko zur Anſicht. — Frdl. Wohn, Stub., Cab., Küche 


r gu geſetzlich 9 laßt 


bei Schreäczlchen u en Tapeten - Versand eee 
ſtets zu hab. bei: Gebr. Dentler Danzig, (5570 | Gnteherberge. Stube, Gabinet, 
A ONY BOI Geiſt⸗ H. Hopf, Natzkauschegasse Mo. 10. ico iż u art. 
r ona =f N ANETT, pig e äh. 22. b 
ateſſeuhandl., Altf. ben ; v. ſof. 3. v. Näh. Młattbub.22,(16836 


Heumarkt an der Promenade 


itt eine Wohnung von 3 Bimm., 
Küche ꝛc. in der g. 9 7 ſogleich 
oder ſpäter preiswerth zu verm 
Näh. nur Altſt. Graben 11,1 Tr., 
von 9½—11 und 3½—5 Uhr. 
ine Wohnung von 5 Zimmern 
u. Zubehör per ſofort oder 1. Mai 
zu verm. Jungſtädtgaſſe 1. 


Max Lindenblatt, Delikateſſenhdl. 

5 Geiſtgaſſe 161 Faullleört, 

onfiturenhandl., Langgaſſe 65, 

G. Mix, Konſiturenß Langenmarkt 

Alfred Post, Delikateſſenhandl., 

Portechatſengaſſe u. G. G. Sohmiat, 

Konfiturenhandl., amm u. | WERE E IAS A A 
Eliſabethwall 7; in Zoppot bei Umſonſt u 

| A. Past, Delikateſſenhandl. und franco erhält 

I Oscar Pröhlig, Delitatejjenhdlg,; jeder meinen 


2 rn ER 2 r WAY i — REN 
Pädagogium Ostrau bei Filehne, 
M Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt 
au Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechti- 
N gungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (450 m 

ö Achtung! autt | 


jermanenz-Fahrrhder, 
rämiirt mit Goldener Medaille, 


| ing i Max Biedritzki, Yarasa aene as Pemma an | OLD Hb., Sunglläbticheg., T, 
| er Pracht- eee PARTE en 
— Katalog am „Parmanenz" Alder saa nicht bezog. f. 304 p. Mon. zu arm. 

| %, Hals-, Brust- un Mea a dene dee In Den herrſchaſtlich. Häufern 
|Lungenieiden| | Meſſer, Scheren, Waffen, Fern ra Go ee eee le ee Heumarkt an der Prom 

uch cer alt, Wals- u, Lungen-] rohren, Gold- u Lederwaaren 2c, Bo ernannte h g eee l und s 


7 peng gestattet. y 
prachikatalóg an Jedermann grafik u, franko. 


Sächs. Industrie-Werke. 
G. m. b. H, Dresden A. 16. 
mp” Ohne Goncurrenz. (3108 
— —— — —— 


Neuheit in Wachs⸗ und 
Stoffblumen 

aller Art, zu Geburtstagen, Doch: | 
zeiten, Festlichkeit, Fenſterdekor., 
Schneeglöckch., Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Maiglöckchen und 
Magaritss0 J, loſe Mohnblumen 
u$ujeliena Dtzd. 40,60 J u. f, w. 
rwa Spielſachen aller Art 
Tobiasgaſſe 29. (15666 


katarrh, Engbrüstigkeit, Asthma, 
9 Versohleimung, Ziehen, Stechen, 
Husten, Meiserkoit, Folgen von 
Influenza oto. gebe gratis ein 
Haus- u, Heilmittel an, dessen 
Erfol 
u, 


(unentbehrlich für jed Haushalt). 
Enıpfehle nibertrofiene Elm 
ſtahl⸗Raſirmeſſer mit Etui zu 
2, desgl. Diamautſtahl 3% 
geg. Nachn. u. vorh. Katja, Fritz 
Hammesfahr, Pocke - Solingen, 
Stahlwaaren⸗Fabrik. (2769m 


Ein Poſten Eilfiter-Küfe 
in ganzen Broden 30 J das 
Pfund Scheibenrittergaſſe 13, 


Sandgrube 


iſt je e, Wohnung von 4, 5 und 
© unendlich! ca, 50 Dank- 6 Zimmern, Balkon und Erker, 
ji eilberichte in 1 Woche! 
AN Schulze, eee 231 
(4005), . 
Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1½ % Nachn. fr. Wo,. 


„ tod, Arzt 
Blut: zus Franen⸗ 4 Samen u. Kader lender werden 


Du: Sieſtaverlag 5, Hamburg. billig u. gut ſitzend anget, Martha 
14255 B rock, Heil. Geiſtgaſſe 50, 8 Tr. 


zu verm. Näheres von 11 bis 
1 Uhr Sandgrube 28, i. Friſeur⸗ 
laden und von 4—5 Uhr Alti 
Graben 11, 1. Etage. 


Küche 3 Trepp. 

Südſtr. 54, 2. Eto., l. 
Zoppot, Winterwo n., 7 
Fed. an Sommergäſt bill. z vrm. 


Kohleumarkt 6 eled, dekorirte 
Wohnung, 3 Zimm., Mädchenſt., 


Küche per 15, April zu vermieth. 


3 | Halbe Allee, Lindenhof. (1571 b 


Badezimmer 20. per 1. Oktober 


Gaben — 
Pfaffengaſſe 1, kl. Wohng ohne 
hoch zu verm. 


10. April. 


II. Königsberger 

Geld-Lotterie 

Ziehung 18. bis 17. April 1901 
6240 Geldgewinne 


Hauptgewinne Mark 


'50000,20000etc. 


Loose à Mk, 3.— Porto u. Liste 80 Pig. 
i empf. auch gegen Nachnahme 


Berlin W 


(5536 


ng U. d. Lin 


den 8. 
Pfefferſtadt 73, 1, 
ift noch eine hochherrſchaftl. 
Wohnung von 4 Zimmern; 
(2 Stabfußböden) Balkon, 
Erker, Badezimmer, fogl. FR 
oder ſpäter zu verm. Nüh. 
baj. bei Frau Jacobsohn, 
bochpart., von 11—1 Uhr. 


Kaninchenberg 5 iſt eine Ober⸗ 
wohnung an kinderl. Leute od. 
eing. Perſon z. 1. Mai zu vrm., 
Pr. 13 N. b. Bizew. Lees Nr. 2 5. 


tą ift eine freundl. 
Jiegengaſſe2 bee 
Wohnung von glau verm. (1609 b 
Hirſchg. 5, Wohn., 23. Kab., Zub., 
iof. zu verm. Näh. daſelbſt LET. r. 
2Zim., Kab., Sloi. u. Waſſerl. fof. 
Hundeg. 26, 4, zu vrm., Pr. 360.4 
Näh. Hinterh. 3 b. Vizew. (15995 
Zimmer, Cab., h. Küche, Gurten: 
eintritt ꝛc. für 21% m. zu verm. 
Heiligenbrunner Wega, 1. (16046 

4 Damm Nr. 4 wird Die 
3. Zt. von einem Arzte innege⸗ 
habte Wohnung, beſtehend aus 4 
bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oktbr. 
miethsfrei. R. Moerler. ((6514 
Eine Wohnung zu vin. Niedere 
Seigen 18. Näh. Gr. Bäckerg. 7. 

NN an ruhige 
Nóblii te Wohnung Sommgaft. 
zu verm. Jäſchkenthalerweg 81, 
1 Tr., am Markt. Beſicht. v. 10.3. 


Nehlensengasse 1 


hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade- 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
nebenan, Viktorja⸗Paſſage, erſte 
Thüre, bei Renkewitz. 


Jopengasse 27 


it die 2. Etg, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
von gl. od. fp. zu verm, Näh. Tr. 


Sandgrube 43 


ift die 2 Etage, 4geräum Zimmer 
Zubehör, Balkon, ſofort od. ſpäter 
f. 850 «m weg. Verſetz. zu verm. 
Stube, Küche, Boden zu verm. 
Kl. Rammbauh Stube, Küche, paſſ. 
für e. Frau, zu verm. Rähm, Hof. 
Wohnungen von Stube, ab, 
Entree, Küche und Zubehör zu 
vermiethen Langfuhr, Elſen⸗ 
Gartengaſſe 1 eine Wohn, v. 33. 
Kab. u. Zubeh. zu verm. (1545b 
Siina, Georgitr. 11, Wohnung v. 
3 Zim. u. Zub. verſetzungshalber 
ſofort zu vrm, Näh. baj. (1541 b 
F Wohnungen von 
3—4 Zimmern mit fämmtlichem 
Zubehör ſogl. zu verm. Näheres 
LangfzBauptſtr87, Gej, (15476 


Aaugenmarkt 28, 2 Ct., 
kine Wohnung, 2 Zimmer, 


Entree und 


Zu erfragen im Laden. (15516 


Feine 


Wohnungsnoth! 


Ea. 20 kleine idt 
fofort zu vermiethen. Witt 


Langfuhr, Ahornweg 2,2 Wohn., 
Ent., 4 Simm, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube ſofort zu bezieh. Näh. daf. 
2. Eing. 1. Etg. H. Pübrecht. (1530 b 
Herrſch. (egr freundl. Wohnung. 
von 5 Zimmern u. reichl.Zubeh. 
v. gleich o. ſpäter zu verm. Näh. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (10886 
Ankerſchmiedegaſſe 9 

ijt die J. Gtage, beſt. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daf, part. im Komtoir. (2210 
Halbe Allee, indenittaße 20, 
herrſch. Wohnungen beft. aus 3, 
4 u5 Bimm. u. Bad u. xeichl. Zub. 
fogleichod ſpüter zu vm. Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
Fangf,Paupiſtr. / meh. Wohn, 
Entr 3-4 Zimm., Küche, Neben: 
räume, Mädchenſt.,Badeeinr. ſof. 
zu om. Näh. daf. Pedersen. (15320 


3 — — — — —ů ů ů — ann 


Y Parnan Weidengaſſe 20, 2, 
zu vermiethen. Beſichtig. 
zwiſchen 12 u. 2 Uhr. (6148 


Wohnung f. 450 u verm. (1522b 


5 Offerten 


Biſchofsgaſſe 89 


ift noch eine Wohnung v. Zimm. 
u. reichl. Zubehör zu verm. DĄ. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 


Jopengasse 47 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Näh. 
1. Etage, zu beſehen von 10 bis 
1 Uhr. (1597b 
Eine Wohnung, 2 Simmer Hab., 
Küche und Boden, vom 1. Mai an 
kdl. L.zu vum. NAH. Ritterg.24b, 1. 

Herrſchaftliche Wohnungen 
ſind per ſofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 47b Wohnung. 
(e. v. 4 Zimm. u. Zub., e.2 Zimmu. 
Kabinet) zu vm. Näh.1 Tr. links. 
Eine Wohnung / Stube, Kab. Zub. 
zu v. Altſchottland 114, n. Schw. 
2 Stuben, Küche, Zub von ſoſort 
zu um. Schiblitz, Unterſtr. 3, 2 Tr. 
Eine Wohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör, Eintritt in den 
Garten, zu vermiethen An 
der neuen Mottlau Nr. 7.(14005 
Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl.paſſ. 
z. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. baj. 3. Etage. (1785 
Eine Wohnung v. 2 Bimm., Cab. 
nebſt Zubehör u. Drehrolle von 
ſof.zu verm. qu. Rolle evtl. zu pk. 
Reiterg. 14, A. Dohrau, Wwe. (6315 
Sanpiubr, Ende Mirchauerweg, 
Nr. 78, find mehr. Wohnungen zu 
vermieth. Näh. daſelbſt. Tierau. 
Langfuhr, Hauptſtr. 10, Hinths., 
3 Zim. u. Zubehör billig zu verm, 
Jangf,Hauptſtr. 10, Whn. „ Zim., 
Bad, Mädchenſtb., Tof. zu verm. 


Heumarkt 5 


iſt eine Wohnung, beſteh, aus 
9 Stuben, Küche, Keller, Boden 
u. Garten zu uvm. Miethe 1500 % 
u. Waſſerz. 36 p. Jahr. (16596 
1Hofwohn. v. St. u. Kch. iſt v. 1. Mai 
zu um. Näh. An d.gr. Mühle tb, p. l. 
Herrſch. Wohn., 3ZZimm.,ſämmtl. 
Zubehör ſofort billig zu verm. 

hornſcherweg 12a, 1, r. (16686 
Wohnung, Stube, Kab, Küche 
an kinderl. Einwohn. z. 1. Mai 
zu vermiethen Häkergaſſe 55. 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
1Kabinet, Küche, Speiſekammer, 
Boden ac. ſofort zu vermieth. 
1. Damm 22-23, 3. Etg. (16466 


= 
opengaſſe 4 

iſt 4. Etage freundl. Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche für M 25 p. Monat von 
ſogleich zu vermieth. Meldungen 
nur parterre. (6529 
Wohnung v. 3 Zimmern u allem 
Zubehör w. Fortzug v. 1. Mai zu 
Urm.Zungſtädtgaſſe 10, 1. (1620b 
Neufahrw., Albrechtſtr. 21, 
Wohnung von 6 gr. Zimm, nebſt 
Balkon, Bade⸗, Burſchen⸗ und 
Mädchenſtube, ſow. reichl. Zub., 
evtl. auch Pferdeſt., verſetzungsh. 
per Oktober zu verm. (1658b 
Oliva, tarlsberg10,ſch. Sommer⸗ 
wohng. zu urm. Belinger. (16636 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn 
von 2, Zimm., gr. Entree, heller 
Küche u. Zub. zu om. N. prt. r. 
Freundl. Stube nebft ; 
an jg. Ehepaar od. alleinſt. Perion 
zu verm. Eliſabeth⸗Kircheng. 3,3, 

2 Stuben, Küche, Zubehür zu 
verm. Langfuhr Brunshöferw. 22 
3 Zimmer, Küche, Mädchenſtube, 
Bod., Kell. ſof. f. 600 zu v. Berz 
holdſcheg. 1. N. Langermarkt18,3 
Woeldengaſſe 29, Sinbe, Kabinet, 
hellesküche zu verm. Näh. 4. Etage. 

Eine Wohnung gu bermietſſen 
Hinter Adlers Brauhaus 18, 1. 


Villa in Langfuhr 
Blumenſtraſte, Nähe Hochſchule, 
5 Stub., Veranda, Balkon, Garten 
ſofort zu vermiethen od. zu verkf. 
unt. F 447 an die Exped. 


1 oder 2 möblirte Zimmer, 
1 Pferdeſtall mit 2 Boxen und 4 
Ständen auch getheilt zu verm., 
ebenfn eine Wohnung von 4—5 
Zimmern zu vermiethen. Näh. 
Langfuhr, Villa Horst, 
Kaſtanienweg 6, 1 Tr. (16650 
Hell. Geijigajje 30, fein möbl. 
fep. Vorderz. an 1-2 Hrn. m. Pens. 
„ 
i. Damm 18, 1, elegant möblirt. 
ſeparates Zimmer, Entree mit 
Gaskocheinricht., evil. ohne Möb. 
1. Mal zu verm. Zu erf, 2 Trepp, 
Frdl. möbl.Part.⸗Vörderz f ep. E. 
dl. 1—2 H. m. u. oh, P. z. v.Olivaer⸗ 
thor 19, L Querſt. d. Schichaug. 
Einf, möl imm. |. janb. Betten, 
Prs. 13 % Johannisgaſſe 41, 1. 

Poggenpfuhl 51, 2 Tr., ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Fette rhagergaſſe 2, 2, fein möbl 
Vorderzimmer u. Cab. zu verm. 
Mattenbuden 9, 3, von ſoſort 
freundlich möblirtes Zimmer mit 


Morgenkaffee für 12.4 zu verm. 


eee eee 
Breitg, 90, 1, H. möbl. Zimmer 
mit guter Beköſt. v. gl. zu haben. 


Ein möbl. Immer mit od. ohne 


Beköſt. zu verm. Zapfengaſſe 7,1. 


Schichangaſſe 21, 1, find möbl. 


Zimmer m. Beni, fof. zu vrm. 


Mbl. Zimmer gu D, Breitg.105,2. 
atzkauſcheg. 2, 1 Tr., find 2 gut 


möblirte Zimmer von fofort ju 
vm.‚das eine iſt groß, paſſend für 
2 Herren. Auf Wunſch m. Penſton. 


: Hoggenpfull 32,2 Gt. 


11 


1 l. h. Cabinet ift von gleich 
an eine anſtändige Perſon zu ver- 
miethen Burggrafenſtraße 12, 3. 
Röpergaſſe 17, 3 Treppen, 
iſt e. möblirtes Vorderzimmer 
für 15 zu vermiethen. (16455 
Fein möbl. Vorderzimmer woch⸗ 
auch tagew. zu vm. Hundeg. 100,1 
Jopengaſſe 51, 3 Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Herren mit 
Mattenbud. 32, Gartenh. 1, frdl. 
möbl. Bim., ſep. Eg., zu vm. (1648b 
Möbl. Zim. mit a. o. Pens. zu urm. 
Gui müb. Wohn: u. Schlafzimm. 
zu vm. Schmiedegaſſe 16,1. (16286 
Ein möbl. Zimmer, ſep. Eing., 
8. 15. April, auch ſpäter. zu verm. 
Kleine Oelmühlengaſſe 2, part. 
Tfeinmöl,Vorderz mit Taba. W. j 
Burſchg.,ſof.zuvm. Fraueng. 32,2. f 
Hundegaſſe 87, 1, ganz ſeparat. 
möbl. Borderz. gl. zu vm., a. W. 
Burſchg., P. en. kürz. Zeit. (1644 b 
Gut möbl. Zimmer fep. Čing. 
zu vermiethen Am Stein 16. 
Weidengaſſe 1, 2 Tr. rechts, fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer, ſep. Eingang 
von gleich zu vm. Breitg. 105, 1. 

Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Junkergaſſe la, 3 Tr. 
Pfefferſtadt 62, 2 Tr., ift e. frol. 
fep.möbl. Zim. an e. Hrn. zu verm. 

2 möbl. Zimm. m. ſep. Eing. au 
1 bis Herren billig zu verm. 
Fleiſchergaſſe 47 a. (1631b 
Grüner Weg 2,2 r., kl. g. möbl. 
Vorderz. v. gl. o. ſp. 3. vm. (16346 

Gut möblirtes Zimmer 
zu verm. Altſt. Graben 89, 1. 
Möbl. Zimmer billig zu verm. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 30. 

(16016 


Möbl. Zimm. mit fep. Ging. von 
gleich zu verm. Hintergaſſe 18,1. 


Langfuhr, 


Kleinhammerweg 18pt. ift ein gut 
möbl. Zimmer fof. billig zu um. 
1 fein möbl, und 1 großes leeres 
Z ſep., von glch. zu verm. 
kangfuhr, Hauptſtraße 112, 3. 
Eine Stube an alleinſteh. Frau 
zu vermieth. Am Spendhaus 2. 
Sandgrubene, pt. r, möbl. gima. 
an e. Hrn. v. 15.d. Mts. zu v. (16356 
Tangenmarkt 21, 2 Tr., 
fein möbl. Zimmer mit Pianina 
ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
E. Stube, tl. Cabinet ohn. Küche 
zu vermieth. Johannisg. 67, 1. 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen Faulgraben 9 a, part. x. 
Möbl. Zimmer v. gleich zu ver- 
miethen Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Wohn. Schlafz. eleg . mich. 
zu verm. Goldſchmiedeg. 4, 2. 
Gut möbl. Vorderzimm. fo „OD, 
ſpät. zu vum. Huudegafje 80, 1. 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg, möbl. 
Vorderz. v. ſogl, auch tagw. z. v. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., 2 elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Janggarten 9, 4, möbl. Vorderz. 
an 1—2 Herren à 12 ,% zu dm. 
Ein Gabinet mit jep. Eingang ijt 
v. gleich zu v. Vorſt. Grab. 59, Tr. 


kl. möbl. Stübchen mit Bett, ſep., 
iſt an ein anſt. junges Mädchen 
oder alleinſtehende Frau von 
ſofort zu vermiethen. 

Imobil Simm, anioi. 2 Herren for. 
billig zu om. Hirſchgaſſe 12, part. 
S 
Ein fröl. módl Bordera ſep.Eing. 
an 1 a. 2 Herr. m. g. o. Penſ. z. vrm. 
Breitgafie ŁO, 3, ift e. freundl. 
möbl. Vorderzimmer mit 
Penſion an 1-2 Herren zu verm. 


Neufahrwasser 
Kirchenſtraße 5, part., 


it ein freundl. möbl. Border- 
zimmer billig zu verm. (6510 
Eine leere Stube an eing. Perf. 
zum 1. Mai zu verm. Poggen⸗ 
pfuhl 67, Hof, 1 Tr. Wordermaun. 
F. Hl. möbl, Zimmer ift billig zu 
vermieth. Kaſſ. Markt 2, part. 
Fmóblitte gimmer m. a. o. Pen. 
zu verm. Hluterm Lazareth 9, 2. 

1-2 möbl. Vorderzimmer 
zu vermieten Kling, Gtadt« 
graben 17, 3 Tr., am Bahnhof. 


Kleines. möbl, Vorderzimmer 


zu vermiethen Hirſchgaſſe 7, p. 
Fleiſcherg. 6, LEL mbl. Zimm. z. v. 
Ein leeres Zimmer, Ausſicht 
Langebr. z. vm. Drehergaſſe 15,1. 


Möblirte Zimmer, 


mit Cabinet u. Balkon find zu 
vermiethen, yo E ohne aj 

oppot,a. Wal anzigerſtr. 29, 
3085 Wilhelmshöhe.“ (16005 


2Kaiſer Wu ben 
Sömiedegafe 17, 1 Ct., 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Schlafkabinet zu vermieth. 
Breſigaſſe 111, 2, möbl, Bimm. 
u. Gabinet, ſep., zu vermſethen. 
Pfeſſerſtadt Nr. 1, 1 Tr., 
2 eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Gut módl, Simmer ift an e. anſt. 
Dame zu vrm. Mattenbuden 13,1. 
Freundl. möbl. Zimm. m. gut, x 
Penſ., jep. Cing. zu vermiethen. 
Töpfergaſſe Nr. 12. 
Frdl. möblirt. Vorderzimmer, 
fep. Eing., an 1 o. 2 Herren zu 
vermiethen Pferdetränke 13,1, r. 
Mattenbuden 15, Tr. ſein möbl. $ 
Vorderzimm. zu vm. Auf Wunſch | 
Penſion od. Burfchergel, (15726 


B 


8% Best B et 


Bezugsquelle 


doppelt gereinigter 
Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. FU. m. Wſſrl.u. Gas(Fraueng. 21) 
möblirtes Zimmer mit Gabinet | 5. v. Rich. Lefikowitz, Jopeng. 12. 
zu verm. Näheres part. (6129 (58 
Hundegaſſe 23, gegenüber der 
Poſt, find freundl. mbl. Zimmer 
mit od. ohne Penſion zu v. 6128 
Hundegaſſe 23 ift ein elegant 
möblirtes Zimmer mit Gabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut. Pen). an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
Hundegaſſe 110 möbl. Zimmer 
mit guter Penſion zu um. (15096 
Baumgartſcheg. 3-41. Et. r., Hpt.⸗ 
bahhfgembl. Zimm. ſep. Eg.3. vm. 6499) J. 

(15766 ° 


Die von Herrn Hoffmann, 
Hundegaſſe 60 benutzten Räume, 
Komtoir und große Remiſe, 
ſind zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Laden. 


Pferdeſtall 


für mehrerepferde nebſtWagen⸗ 
remiſe zu verm. Langgart.48/50,1 
Ein Laden nebſt Werkſtatt u. 
Wohnung, in welchem 30 Jahre 
Klempnerei betrieb. iſt, auch für 
jedes andere Geſchäft paſſend iſt 
zu vermieth. Mattenbuden 13. 


Langfuhr, Hauptſtraße 
großes Ladenlokal mit genügen⸗ 
den Nebenräumen ſofort zu 


helle Keller mit 
Dirschau 


ein Bierverl. betr. iſt, v. ſof. z. vrm. 
Pieper. 


verm. Röpergafje22b, 1H. (15886 
2 junge Leute finden ſauberes 
Logis 4. Damm 11, 3 Treppen. 
Ig Mann findet Logis mit a. ohne 
Bek. Nied. Seigen!2/13, Hof, 4. Th. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Rähm 6, pt. (16516 
Ein Mann findet gutes Logis 
Schüſſeldamm 24, Hinterh. 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit Koſt bei anſtändigen 
Leuten Karpfenſeigen 11, 1. 
Gut. Logis zu hab. Nied. Seigen?. 
J. Leute f. Logis Häkergaſſe 22,2. 
Junge Leute finden ſauberes 
Logis im Cabin. Am Stein 15, 1. 
Ein J. Mann findet Logis Große 
Büdergafje Nr. 2, 2 Treppen. 
Ig. Lt. find. v. ſof. o. 15. anſt. Logis 
Baumgartſcheg. 23a, 1rechts n. v. 
Anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtg. 109, 2Tr. 
Ig. Mann f. anſt. Logis m. Beköſt. 
Schichaugaſſe 20, Hof, 1, Laube. 
Schlafſtelle zu haben Kleine 
Wollwebergaſſe 4, 1 Tr. 
Logis mit Bek. 3. h. ajj. Markt 8, p. 
(1562b 


Penſionäre 


finden gute Aufnahme u. Beauf⸗ 


In meiner Penſion wird ein 
Zimmer für Herren frei Burg⸗ 
ſtraße 8, 1 Tr., links. 

In meinem Penſionat finden 
noch Schüler gewiſſenhafte 
Penſion. 


Anna Rohde, 
Weidengaſſe 14/15, 1 Tr. 


Schülerin find. Aufnahme Penſ. 
Orlovius, Pfefferſtadt 7. (95456 


Logis zu haben Kaſſ. Markt 8, 
bei Albrecht. (15696 
Schlafſt. zu h. Hint.Adl.Braup.7. 
Anſt. junger Mann findet gutes 2 junge Leute find gute Penſion 
Logis Bootsmannsgaſſe 12, v. im fep. Zimmer Brabant 6, 2 r. 
Anſtänd. junge Leute finden gutes finden Semi⸗ 
Logis Aliſtädt Graben 64, je. [Onte ENHON nariftinnen 
Junge Leute finden anſtändiges 


Mittwoch 


niw PA e wee Ej .. , Karren 


per P fund 45, 45, 1,00, 


ſichiigung d. Schularb. Referenz. ſofort zu 
Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Deitlaff, Altſt. Graben 107. 
Frau C. Huenninghaus, Danzig, ee 
Holzſchneidegaſſe 6, 2. Et. (6117 | 5 


(15636 | Eine g. Penſion w. für e. jg. Hrn. 


2 nebeneinanderliegende gut 
möblirte Zimmer in Danzig oder 
Vororten von ſofort geſucht. 


54, | Off. mit Preis u. 6288 an die 


Expedition dieſes Bl. erb. (6288 
Junger Mann ſucht möbl. 


vermieth. Näh. daj. 2 Tr. (15315 Sf en im Zentrum i 

Jopengaſſe Nr. 58 find die erten mit Preisangabe unt. 
Pie ie und der große E 435 an die Exped. d. Blatt. 
Feuerungs⸗ Ein großes leeres Zimmer, 
Anlage zuſammen auch getheilt | mit Zub., ſepar. u. ruhig gelegen, 
zu vermiethen. Näheres Lang: von einem älteren Herrn geſucht. 
gaſſe Nr. 69, im Laden. (15986 Off. unt. F 399 an die Exp. 16030 


Anftänd. Dame mit 4 jähr. Kind 


habe 1 i. beit. Geſchäftsl. gelegen. | ſucht einfach nett möbl. Stübchen, 
Laden m. 3 Nebenräum. jomie | bei ruh. Leut. zum 1. Mai, 
1Geſchäftskeller, i. welch. früh. 15 l. Offerten unt. F 419 Expd. 


Preis 


T 


Trockener 


Lagerraum, 


ca. 30—50 qm, 
wird ſofort zu miethen geſucht. 
Off. unt. F 276 an die Exp. (15136 


Zum 15. April wird etwas 
außerhalb der Stadt ein 


heller Raum 


geeignet als Bildhauer- 
Atelier zu miethen geſucht. 
Offerten u. F 418 an die Exp. 


Fpeicherraum lagerung, uni 


miethen Hugo 


P. 


(15746 | Ig. Kaufmann ſucht per 1. Mai 


Penſion, ſep. Zimmer. Offert. mit 
Preisang. unt. F 426 an die Exp. 


zum 1. Mai in e.g. Fam. geſ. Off. m. 
Preisang. unt. F 472 an die Exp. 


‚Offene Stellen. 


AH äunlich. 
Lohnender Verdienst 


bietet ſich gewandten Herren 


od. Schülerinnen ganz i. d. Nähe durch Vertrieb eines Muſter⸗ 


1,25, 1,50, 2,00 lis 5,00 Mi. 


b. Viktoriaſchule Holzgaſſe 21 | buches an Schloſſer, Schmiede, 
bei Frau Dr. A. Hennet. | Architekten gegen hohe Bro: 
Brodbänkeng 11, 3, fein möbl. | vifion. Geeign Perſönlichkeiten 


Logis Vorſtädtiſch. Graben 30,4. 
Logis z. h. Spendhausneug. 4, p. l. 


Anſt. Mann f. Logis Töpferg. 17,3. 
E. a. zwei anſt. Herren f. freundl. 
Aufn. i. Vorderz. Töpferg. 17, 1. 
Anſtd. junger Mann findet gutes 
Logis Schüſſeldamm 12, Hof. 
2 jg. Leute find. gut. Logis im 
Cab. Große Oelmühleng. 11. 
1 2jung. Leute finden anſt. Logis 
Junkergaſſe 8, Fr. Engler, Kell. 
Junge Leute find. gut. Logis. 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, r. 
Tagneterg. 10, 3, ſaub. Logis mit 
g. Penſ. i.ſep. Vordrz. v. gl. bill. z. h. 
Ein janb., Jogis im jep. Zimmer Heil. Geiſtg. 59, 1 Tr. |. e. Herr 
zu haben Pferdetränke 2, 1 Tr. im möbl. Zimmer gute Penſion. 
Anſtfunger Mann find gut. Logis 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 30, part. 
2ogis zu haben Böttchergaſſe 28. 
2 jg. Leute finden gutes Logis 
Büttelgaſſe 4—5, an d. Markth. 

Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 13, LTr. 
Anit. Mitbew.em. . Brandſt. 8, pt. r. 
Frau oder Mädchen als Mitbe⸗ 
wohn. £j.m. Jungferngaſſe 29, 1. 
Anſt.Mitbew.geſ. Peterſilg. 3,1, w. 
Mitbewohn.geſucht Hakelwerk 17 


Div, Vermiethungen : 


Eladen, 


Zentrum erſter Geſchäftslage, 
modernſter Einrichtung, mit 
roßem, hellen Arbeits⸗ oder 
Stapel raum, elektr. und Gas- 
einrichtung, für alle Geſchäfts⸗ 
zweige paſſend, in Königs⸗ 
berg i. Pr. gelegen, zu ver⸗ 
miethen. Preis 2000 1 Näheres 
bei 7 L: A mania 
Königsberg, ranzöſiſche 
Straße Nr. 16. (6367 


Zoppot, 


Seeſtraße 7, (6404 


Laden 


nebſt gr. Zimmer ſofort zu ver- 
miethen. Näheres im Viktorig⸗ 
Hotel oder b. Herrn Axt Nachfl. 


für 4 Pferde iſt vom 

Stall 1. Juli oder ſpäter 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5263 
Tangenmarkt 2, 1, (16395 


großes Geſchäftslokal 


auch f. Bureaur geeign.,zu verm. 
Eine gr. Part»Gelegenheit mit 
Hell. Hof u. gewölbt. Ken., paſſend 
zum Bierverlag od. z. Selters er⸗ 
Fabr., g. nahe a. Langmkt., ſofort 
z. um. Näh. Gr. Hoſennäherg. 3,2. 
Bureaugelegenheit v. 3 hellen 


auch ohne Penſion zu vermieth. 


Kinder 


finden freundliche Aufnahme ⸗ 


Torst. Graben 12114, 3 Tr. Iks. 


1-2 jg. Leute f. g. b. Penſ. im möbl. 
Vorderz., ſep. Cing., Breitg. 88,3. 
Schüler find. gute Ben). Kling, 
Stadtgrab. 17, 3, a. Bahnh. (16620 


Pt.⸗Whn. z. Speiſerei v. 1. Mai zu 
mieth.geſ. Off. m. Pr. u. F 464d. Bl. 


Eine Wohnung 


von 2 großen Zimmern, großer 
Veranda, Küche, Mädchenſtube 
und Zubehör geſucht. Offerten 
mit Preis unt. F 475 an d. Erp. 
Kleine Wohnung v. Mutter und 
Sohn in der Altſtadt geſ. Preis 
15—17 m Offert. unter F 432, 

Eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Mädchengelaß, Boden, Küche, 
Keller und Waſchküche, im Mittels 
punkt oder Nähe Bahnhof per 
1.Oktob geſucht. Offert.mit Preis 
unter F 474 an die Exped. d. Bl. 
Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. Mai 
kl. Wohn. u. Zub. Preis 13.17% 
Offerten unter F 473 an d. Exp. 
Eine helle Wohn. im Preiſe bis 
17 A, von kinderloſ. Ehepaar zu 
miethen geſucht. Off. u. F 443. 


Zimmer-Gesuche 


1 elegant möblirtes Zimmer 
mit Cabinet, Nähe Reiterkaſerne, 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. F 384 an die Exp. 
Nelt. Herr, allein, ſucht mógl. 
fep, Sabinet oder Stube, un⸗ 
möblirt, mit Penſion zum 1. Mai 
oder früher in Langfuühr, Oliva 
auch Zoppot, dauernd. Offert. 
nur mit Preis unt. F 387 Exp. 
Geſucht von e. Nähterin ein einf. 
möbl. Kab. oder als Mitbewohn. b. 
e. Wittwe z. 15. April. Umg. Schw. 
Meer. Off. unt. F469 an die Exp. 


2 Für 8 Mann t 
Ogi e r 
Off. gt 500 8 ejuch Bl. 


Y ö ( ET E 
Ein junges anſtändig Mädchen 
mit eigenen Betten ſucht bei einer 
nur älteren alleinſtehend. Dame 


Vorderz, mit jeparat. Ging. mit] wollen fich melden unter R. D. 


370 an Haasenstein Vogler 
A -G.-Dresden. (6343 


Wir ſuchen zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt einen a 


Lieltiren Reisenden 


und ferner einen 


tichtigen Komloiristen 


Herren, die für Salz bereits 
haben, erhalten für 


Verband deutscher Handlungs- 
gehilfen zu Leipzig, (1509 
Stellen⸗ Vermittelung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit» 
glieder, Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. 
2.50. Geſchäftsſt. Königs b. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, poln. Sprache erford. 
Adolf Krause, Putzig Wpr. (6442 


Hohen Nebenverdienst 


können zuverläſſige, unbejcholt, 
erren erlangen durch Ueber⸗ 
nahme von Agenturen bezw. als 
gelegentliche Mitarbeiter für 
unſere überall gut eingeführte 
Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
Nur ausführliche ſchriftliche 
Meldung erbeten. (5237 
Bureau der 
„Friedrich Wilhelmi, 
Danzig, Jopengaſſe 67. 
Schuhmadjergei. a. beft. Arb. gej. 
Kaninchenb. 1 Sandgr.) A. Kunst. 
(1573b 


Hansdiener ann ch melden 
Hundegaſſe Nr. 16/17. (15906 


Tücht. Rockſchneider auf f. Arb. 
könn, fih meld. Breitgaſſe 4, 1. 


Caxameterkulſcher, 


die unbeſtraft find und in der 
Stadt und den Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht Rang- 
garten Nr. 27. (6547 


Schlafſteſte in d. Nähe Langgaſſe junger Hausdiener von 
Off. m. Pre. unt. F 456 an N 16 19 Jahren kann fof. eintret, 
1 einj. möbl. Zimmer für e, jung. 16606) Hotel de Thorn, 

Mädchen m. Prsang. von gl. gej. | 1 Tiſchſergeſelle find. Bejdjajt. 
miethen Johannisgaſſe 67, 1.| Offerten unter F 415 an die Erp, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 63. 
Seller, ad. Str. gepi. i. Plomb., | Eine ff. möbl. Stube in der Nähe | Anatändiran mian Jantar 
Klempn., Daj. iſt sa Dachſtube Sandgrube zu miethen geſucht. Auständigen Jungen Japier 
zu verm Rammbau 17, parterre, 1 Off. u, F 388 an die Exp. d. BL! ſucht Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Zimmern per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 3. Näh. daf. 2 Tr. (16576 


TTT 
Trockener Lagerkeller zu ver⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten, 
tfedern und Daunen 


10. April, 


Fertige Betten Satz von 15 bis 75 Mk. 


Fertige Betteinſchüttungen, Bezüge u. Laken, 


ſowie Damen⸗, Herren⸗ 
in größter A 
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Aeußerſt tüchtige 


ę y 
f Rok- Paletot- u. Hoſenarbeiter 


für feinſte Maaßaufertigung ſuchen 


(6535 


Walter & Fleck. 


a T — —— TRIERER Sr ©) 


General-Agentur. 


Unfere durch Tod erledigte General-Agentur Brom- 
bergs, umfaſſend einen Theil Weſtpreußens und den Regierungs- 
Bezirk Bromberg fol unter vortheilhaften Bedingungen neu 


beſetzt werden. 


Reflektanten, die angemeſſene Kaution oder Sicherheit 
ſtellen können, wollen ſich unter Nachweis ihrer bisherigen 


Wirkſamkeit und Angabe von Referenzen an uns wenden. 


Newyorker Germania, 
Lebens = Versicherungs = Gesellschaft. 
General⸗Direktion für Europa: 


6358) 


Berlin W, Leipziger Platz Nr. 12. 


Zum 1. Mai 1901 ſuche ich einen tüchtigen gewandten 


Holzhof ⸗Juſpektor, 


der gute Zeugniſſe vorlegen kann. 
Bewerber müſſen mit Mn- und Verkauf, Ausnutzung der 


Hölzer und einfacher Buchführung 900 Beſcheid wiſſen. 
Gehalt Mk. 1 


Stellung iſt dauernd. 


Die 
00 pro Jahr. 644: 


Adolph Stobbe, 


Holzhandlung und Dampfſchneidemühle, 
Tiegenhof Wpr. 


Ein Schneidergeselle 
wird verlangt Langgaſſe 40,1 Tr. 
2 tücht.Rockarbeit. find. dauernde 

Barbiergehilfen ſucht ſogleich 
Pleger, Obra 34. (16226 

Barbiergehilfen bei hohem 
Gehalt ſtellt ein Junkergaſſe 4. 

Einen Hausdiener 
ſucht von gleich Jopengaſſe 16. 
Buffetier mit 3000 Kaution 
und einen Kellnerlehrling ſucht 
ſofort B. Seybold Nachfigr,, 
Breitgaſſe Nr. 60. 

83— . 8 


2 miehterneufseher, 


die auch im Waldholzfahren 
bewandert ſind, finden 
ſofort Stellung bei hoh. Lohn 

Schulz, (531 
Dampflägewert Prauſt. 


— 9 
Schndrgeſeu. M. f. B. Vrſt. Gr. 57,3 
(16426 


I tiichtige Stellmacher 


können ſich melden bei Lutz, 
Stellmachermeiſter, Straſchin. 


Cichtige Rockarbeiter 


auf beſſere Beſtellungen, bei 
hohem Lohn, können ſich ſofort 
melden. 8. Baer, Kohlen⸗ 
markt Nr. 34. 

Ein Tischlergeselle fann 
ſich melden 3. Damm Nr. 17. 


„Ein Schneidergeſelle k. fich meld. 


Johannisgaſſe 48, 3, Lehrke. 
Gewandte Kutſcher geſucht 
Vorſtädtiſcher Graben 66.(16506 
Ein Sattlergeſelle kann ſich 
melden. Janzen, Kneipab. 
Schneidergeſelle erhält Arbeit 
Ein tüchtig. Schneidergeſelle 
find. dauernde Beſch. J. Michael, 
Schneidermeiſter, Hundegaſſe75. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Bettſtell. 
melde ſich Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 
Schuhmacher im Hauſe finden 
Beſchäftigung 1. Damm 16. 
Ein Hausknecht kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 71 b. 
Ein Gärtner⸗Gehilfe kann 
ſich melden Schießſtange 3. 
L tht. Schneidergeſelle findet d. 
Beſchäftigung Goldſchmiedeg. 32. 
ER” Bautischler ſtellt ein 
P. Kloss, Tiſchlermeiſter, 
Danzig, Kneipab 7—8. 
Mehrere tüchtige 


Maſchinen⸗Schloſſer 


und Metalldreher 


ſtellt ein Hermann v. Lewinski, 
Maſchinenfabr.,Hohenſtein Wp. 
Schneidergeſellen im Hauſe 
ſtellt ein Poetsch, Gr. Gerberg. 8. 
Ein Schneidergeſelle, auf beſt. 
Hoſen geübt, k.ſ m. Häkerg. 3, 2,l. 
Möbeltiſchler 
ſtellt ein Burgſtraße 14/15, 
Schneidergeſelle auf Beſtellung 
melde ſich Frauengaſſe 5, 2 Trp. 


Nialireinener 


lächtiger Derkänfer 


findet in einem hieſigen großen 
Geſchäft dauernde Stellung. 
Offert. unter F 402 an die Exp. 


Schneider 


für feinſte Maaßarbeit ſtellen ein 
Kalcher & Go, Holzmarkt 17. 
Suche zahlreich Hausdiener 
bei hohem Gehalt für die Stadt 
und für außerhalb, für Berlin 
und Schleswig bei hohem Lohn 
und freier Reife, Frau B Mack 
Nachfolger, Jopengaſſe 57. 
Schuhmachergeſellen a. Herren: 
arbeit geſucht Häkergaſſe Nr. 22. 


Ein nüchterner 
Arbeiter, 


welcher bereits in einer Wein⸗ 
handlung thätig war, findet 
dauernde Beſchäftig, bei hohem 
Lohn A. Ulrich, Brodbänkeng. 


Einen tüchtigen 
Proviſtons⸗Heiſenden 


ſucht ſofort H. Oppel, 
Matzkauſchegaſſe 6. 


Tüchtioe Nehneider 


auf feinſte Rockarbeit finden bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei (6522 


Max Fleischer, 


[Große Wollwebergaſſe 10. 


Photographie. 

Tüchtige Gehilfen ſtellt ein 
Emil Boehm, Photograph, 
Poggenpfuhl 80. 
Komtoirdiener, der mit 
Komtoirarbeiten vertraut iſt, 
kann ſich meld. Langgaſſe 39, 1. 


Ein Hausdiener geſucht 
Gbr. Löwenthal, Milchkanneng. 13 

Ein Anftreicher kann ſich 
melden Gr. Bäckergaſſe 7. 


Ein kiichtig. Hauoknecht, 


der mit Pferden umzugehen 
verſteht, wird von ſofort geſucht 
À Robert Witt, 
Langfuhr, Hauptſtraße 87. 
Hoteldien., Haus d., Kutſcher und 
ungen ſucht fof. bei höchſt. Lohn 
„ Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


Geſucht ein Agent 


in jed. Orte z. Verk. vorzügl. 
Kaffees in Poſtkolli a. Wirthe, 
Private ꝛc. geg. hoh. Vergüt. (6493 
P. Tegtmeyer, Hamb.⸗Borgfelde. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
auf genagelte Damen⸗ u. Herren⸗ 
arbeit meld. Ohra, Hauptſtr. 171. 


Stadtreiſender, 


redegewandt, zuverläſſig, von fo- 
fort geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie unt. 


F 423 an die Exped. d. Blatt. 


I Tichtiger Geschäftsmann 
419 i 
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für eine (6 


Iolmende Agentur 
geſucht. 
Offerten unter F 333 an 
die Exped. dief. Blatt. erb. 


Rock und 
Paletot⸗Arbeiter 


jedoch nur für feinfte Arbeit, 
ſtellt ein (14966 


Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16, 
Uniform: 
chneider 


für feinfte Arbeit ſtellt ein 
Franz Werner, 


Holzmarkt 15/16. (14976 
Suche einen nicht zu jungen 


Gärtner 


für einen Badeort bei Danzig 
für die Zeit vom 1. Mai bis 
15. September. Zu melden 
bei Herrn Krüger, Strauß⸗ 
gaſſe 6, parterre, 

Einen Barbiergeh hen ſtellt ein 
E Klingbeil, Poggenpf.52. (15966 


und Kinder⸗Wäſche 
uswahl. 

2 Schneidergeſellen 
erhalten dauernde, lohnende 
Beſchäftigung Reitergaſſe 13. 


A N ara 

Bin tüehiger Handwerker, 
jung verheirathet (möglichſt 
Schloſſer) als Vizewirth geſucht. 
Nur gut Empfohlene k. ſich meld. 
Off. unt. 6425 an die Exp. (6425 
Schneidergeſelle kann fich meld. 
Johannisgaſſe 62,3 Tr. (15626 

Tüchtigen Friſeurgehilſen 
ſtellt ein Hermann Korsch, 
Milchkannengaſſe 24. (15586 


Ein Schmied und 


ein Gärtner 
ſucht ſofort Dom. Kl.⸗Kelpin 
bei Schidlitz, auch finden daſelbſt 
6 Familien Wohnung. (1520b 


Aust. liehtiger Raseurgehilie 
findet ſofort Stellung bei höchſt. 
Lohn. Bernhard Krause, 
Elbing, Kettenbrunnenſtr. 10. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


per 1. Mai einen tüchtigen 


Kommis. 


Offerten unter F 455 an die Exp. 


6 2 Schuhmacher auf Platz u. Logis 


ſucht Haak, Drehergaſſe 22. 


Ein lediger Schneider 


der gut Herrengarderoben 
bügeln kann, wird von ſofort in 
dauernde Stellung geſucht 
Färberei n.chem. Reinigungs: 
Auſtalt M. Grunenberg, Lang- 
fuhr⸗Danzig. Meld. Hochſtrieß. 
Nüchterner Kutſcher nach aus⸗ 
wärts geſuchtVorſt. Graben 56,3. 

RNRaſeurgehilfe geſucht 
E. Nogatzki, Zoppot. 
Mehrere Schuhmachergeſellen |. 
Fortier, Petershag. h. d. Kirchen. 
Solid. flott. Tapeziergehilfe 
geſucht 4. Damm 13. J.Lessheim. 

Einen Schloſſer, vertraut 
mit Fahrradreparaturen, ſuchen 

Fritz Kuchenbäcker & Co., 

Zoppot, Danzigerſtraße 4. 


Ein tüdtiger Konditor 
wird geſucht. Meldung Gauge 
garten Nr. 105, bei H. Balzer. 


Nu. 833 
Alexander Barlasch, 


Fiſchmarkt 35 u. 39. 
Ausstattungsmagazin f. Wäsche u. Betten. 


Lehrling 
kann p. ſofort eintreten W.Liebig, 
Dirſchau, Uhren⸗ und Golds 
waarenhandlung. (6286 


Ein Lehrling 
wird in meiner Konfituren⸗ 
Fabrik ſofort eingeſtellt. (6508 

J. Löwenstein, 

Mauſegaſſe 6. 


Lehrlinge 
f.d. Bau⸗Kunſt⸗u.Möbeltiſchlerei 
ſucht R. Grund, Brandgaſſe 17/18. 


Photographie. 
Lehrling, Sohn auſt. Eltern, 
kann ſofort eintreten P. Luka, 
Neufahrwaſſer. (6509 
In meinem Komtoir iſt eing 


Lehrlingoſtelle 


zu beſetzen. Söhne achtbarer 
Eltern mit guter Schulbildung 
wollen ſich bei mir melden 


J. Löwenstein, 
Ein Lehrling zur Schloſſerei 
kann ſich melden Langebrücke 3. 
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Komtoiriſtin. 6500 
flott ſtenographirend(mindeſteng 
150 Silben), gewandt in Bedie⸗ 
nung der Schreibmaſchine, für 
ein Komtoir in Graudenz geſucht. 
Anfangsgehalt «4 90,—. Gefi, 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7954 durch den 
Geſelligen zu Graudenz erbeten. 

Eine Aufwärterin 
für Vormittag wird geſucht. 
Kaninchenberg 5, 3. 


Ein Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, m. ſich Häkergaſſe 57, 3. 
Ein anſt. Mädchen z. Aufwarten 
oder zum feſten Dienſt kann ſich 


Jüngerer Schreiber (u. I Jahr) melden Poggenpfuhl 16 (Schuleh. 


für ein Verſicherungs⸗Bureau Im Kinderhort zu Neufahr⸗ 
fof. geſucht Heil. Geiſtgaſſe 94, 1. waſſer, Albrechtſtraße, kann fih 
eee eine ſaubere alleinſtehende Fran 


oder ſpäter 


Schmiedeſchirrmeiſter 


und Wagner (Kaſtenmacher) 
geſucht G. F. Roell'ſche Wagen⸗ 
fabrik, Fleiſchergaſſe 7. (6548 


Ordentl. Laufburſche geſucht 
Baumgartſchegaſſe 3—4. 


Haus burſche 
von ſofort geſucht Langgaſſe 40. 
Ordtl. Laufburſchen ſtellt ein 
Th. Wick, Dang, Ankerſchmdg. 22. 


Cingaufburſche b. Maler 


melde ſich bei 
Wilh. Anders, Frauengaſſe 49, pt. 


Ein ordentl, Laufburſche 


wird geſucht Goldſchmiedeg. 34,2. 


Laufjunge geſucht 
Fahrradhandlung 4. Damm 8. 
Laufburſchen, der b. Maler gew. 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Knabe geſ. Morgens zum Kleider 
Reinigen Abegggaſſe Nr. 11 b. 


Ein ordentl. Laufburſche Mi 


kann ſich melden Hundegaſſe 
Nr. 92, 1 Treppe. 

Arbeitsburſche kann ſich melden 
Altſtd. Graben 63, Klempnerei. 


Taufjunge kann fih melden 
€. Wernicke, Weidengaſſe 1 b. 


Für mein Getreidegeſchäft ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſ. (16236 
Hermann Tessmer. 


inen Lehrling 
achtbarer Eltern ſucht (a 
Hermann Weigelt, 


i | Deftillation, Selterwaſſer⸗ u. 


Eſſigfabrik, 
Lauenburg i. P. 
Ein junger Mann, welcher Luſt 
hat, die Blumenbinderei zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort eintreten. 
Off. u. F 461 an die Exp. (1654 b 


Lin Nehreiberlehrling 


fann ſich melden bei Lewinsky, 
Rechtsanwalt, Danzig⸗Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 34. (6524 
Sohn achtbarer Eltern, der Lufi 
hat, das Friſeurgeſchäft zu er⸗ 
lernen, ſtellt ein Max Czolbe, 
Damenfriſeur, Schmiedegaſſe 22. 
Schreiberl u. j. Schreiber joi. gel. 
Off. u. F 459 a. d. Exp. d. Blatt. 
Ein Tiſchlerlehrling 
kann ſich melden Langgarten 32. 


zum Kochen und Aufwarten 
melden gegen freie Wohnung 
und monatliche Entſchädigung. 
Ein junges Mädchen 
als Lehrling ſucht bei hoher 
Vergütung Leo Rusch- 
kewitz, Lange Brücke 6. 


Fine Aufwärterin f. d. Vorm. 


melde ſich Altſt. Graben 104, 1. 
Lehrmädch, unentgeltl., u. Hilſs⸗ 
arbeiterin für Schneiderei ſucht 
Stern, Hl. Geiſtg. 5, 2, Vormittag. 

SGewandtes, umſichtiges 
Fräulein für ein 


Kohlengeſchüft 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Stellung unter F 425 an die Exp. 
E. Frau z. Wäſcheausbeſſern kann 
f.melb. Weißmönchenhinterg. 27. 
77... O ZA 
Möch.in Hrn.⸗Arb., Beutlerg. 1,1 
Eine jaub. Waſchfrau kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 71 b. 
2 80 % Gehalt 
amſell p. Monat und 
Buffet ⸗ Fräulein fur 
ſofort B. Seybold Nachf.; 
Breitgaſſe 60. 
Kräft. Mädchen v. 14—16 Jahr. 
für d. Tag verl, Sandgr. 46, 3, l. 
Hilfsarbeiterinnen für Taillen 
und Röcke können ſich melden 
2. Damm 7, 2 Treppen. 
Juuge Mädchen, welche die 
feine Dameuſchneiderei er 
lernen wollen, können fih meld. 
2. Damm 7, 2 Treppen. 
Eine ördentl. Aufwärterin für 
d. Vormittagsſtund. v. 8—10 Ur 
ſuchen bei gut. Lohn M. Lövin. 
sohn & Comp., Langgaſſe 16 
10 junge Mädchen bei 5.4 pei 
Woche ſtellt einumSpendhaus 2 


Midden für Alles 


dle kochen können, auch ſolche dig 
nicht kochen dürfen, Mädchen 
für Badeörter, Kinderfrauen 
ſucht bei hohem Lohn zahlreich 
für vorzügliche Stellen. 


F. Marx, Jopengaſſe 62, 

Suche gählreich Mädchen für 
alles, Stubene, Haus⸗ u. Kinder 
mädch., Mamſells f. warme und 
kalte Küche, Waſchmädch. b. hohem 
Lohn. Mack Nachf., Jopeng. 57. 


— ün — — 
Ein Mädchen mit guten Bergu 
welches kochen k. und Hausarbeil 
übernimmt, wird zu L alleinſteh 
Dame geſucht. Perſ. Meldunger 
Langfuhr, Eſchenweg 3, 2 rechts, 
Ein jung. Mädchen w. für den 
Nachm. gej. Peterſilieng. 1, 1 
Jung. Mädchen z. Aufwarten fii 
Vrm. gej. Kohlenmarkt 30, 3 [fa 


2 jüngere Verkäuferinnen 
5 ſucht zum ſofortigen Antritt (6523 
M. Sandberger, Langgaſſe 27. 
Branchen ⸗Kenntniß nicht unbedingt erforderlich. 
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